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A 75 Anzeigenpreise: 10 way Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
e, 5 tlich d Heilmittel-Anzei; wi 
Erfte oberfhlefifehe Morgenzeitung | f 8 ptem 3 
Reklameteil 1,20 Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Ra 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


att kommt bei gerichtlicher 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlum 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Letzte Warnung an die Mordhetzer 


Energische Erklärung Dr. Brachts — Der innere Frieden wird wieder hergestellt werden 


Wieder Krieg in Südamerika 


Achtung vor Menſchenleben! Celegraphiſche Meldung.) 
ý Aſuncion, 1. Auguſt. Die Regierung von 
[Telegraphbiſche Meldung! Paraguay hat den Kongreß erſucht, die all- 
Mit der Wahrnehmumng der Ge⸗ gemeine Mobilmachung anzuordnen. Sie 
ſchäfte beauftragt 


Berlin, 1. Auguſt. Der mit der Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Preußiſchen Innenminiſters 
beauftragte bevollmächtigte Reichskommiſſar für 
Preußen, Dr Bracht, erläßt folgenden Aufruf: 


„Die Wahl iſt vorbei, das Volk hat 
geſprochen. Die völlige Wiederher⸗ 
ſtellung des inneren Fries 
dens iſt jetzt oberſtes Gebot. Gewalt 
und Terror müſſen endlich der Ach ⸗ 
tung vor dem Geſetz weichen. Die 
Heiligkeit des Menſchen⸗ 
lebens darf nicht weiter angetaſtet 
werden. wi 

Ich warne zum letzten Male! 

Die Staatsregierung wird ſelbſt 
drakoniſche Maßnahmen nicht 
ſcheuen, um ihre Pflicht gegenüber den 
friedlichen Staatsbürgern reſtlos zu er⸗ 
füllen und den Burgfrieden zu 
erzwingen, den unſer Land braucht. 

Ich warne auch alle Organiſationen 
wie jeden einzelnen, weiter zum Blut- 
terror. zu hetzen. Die Preſſe hat fi 
jeder Aufreizung der Leidenſchaft auch 
durch unrichtige Berichterſtattung zu 
enthalten. Andernfalls hat ſie ſchwerſte 
Eingriffe in ihre Freiheit zu gewärtigen. 


gez. Brach !. 


Fort in Paraguay begonnen habe. 


607 Mog. / 6 Fraktionen 


Unterbringungsschwierigkeiten im Wallotbau 
Nach den bis Montag 11.45 Uhr vorliegenden amtlichen Meldungen wird der 
neue Reichstag 607 Abgeordnete umfaſſen. Dieſe Zahl verteilt ſich wie folgt auf die * 
einzelnen Perteien: R ETE 
Nationalsozialist. D. Arbeiterpartei 230 Sitze 
Sozialdemokr. Partei Deutschlands 133 K 
Kommunist. Partei Deutschlands . 89 „ 
zentrum m 378 5 
Deutschnationale Volkspartei . 37 ie 
Bayerische Volkspartei 22 
Deutsche Volkspartei . . . . . . 
Deutsche Staatspartei. . . .. . 
Christlich-sozialer Volksdienst . . 
Deutsche Bauernpartei . . .. . 
Landbund (Württemberg. Bauern) 
Wirtschaftspartei. . . . aaa., 
Deutsches Landvolk . . ... . 


achter herabaelalien wurde, während das Luft- 
t E $ 0 E auen u I rt mu eum list oberhalb der Wolkenſchicht blieb, findet man 
hier ein reichhaltiges Moſaik aus der Geſchichte 

der Luftſchiffahrt. 

„Die Seitenflügel und ein Teil der Gallen- 
mitte ſind den Original⸗Flugzeugen bors 
behalten. Von der Rumpler⸗Taube und der Geeſt⸗ 
Möwe aus dem Jahre 1913 bis zum erſten Rieſen⸗ 


ND 


In aller Stille, mit eiſerner Energie vor un- die Rieſenhalle von 5000 Quodratmeter Grund- 
berufenen Augen verborgen, ift in einer alten fläche betritt, fällt ſein Blick zuerſt auf die be⸗ 
Fabrikhalle auf dem Flugplatz Johannisthal rühmte Orbille⸗Wright⸗Maſchine, das er ſte 
ein Werk entſtanden, das ein Anziehungspunkt für Motor flugzeug der Welt mit 30.PS. 
alle Freunde der Luftfahrt werden wird. Mit Nad. Motor aus dem Jahre 1909. „Daneben, da= flugzeug aus dem Kriege, das eine Spannweite 
einer kleinen Zahl von ohlfahrtser hinter erſcheinen in faſt unäberfehbarer Fülle von 48 Meter hatte, von den vielen deutſchen 
werbsloſen hat Hauptmann a. D. Krupp, Motorentypen, vom älteſten Argus⸗Motor aus und ausländiſchen Kriegsmaſchinen, darunter der 
einſt bewährter Kriegsflieger, ſpäter General- dem Jahre 1910 bis zum modernſten Siemend- Reiſemaſchine des Kommandierenden Generals 
jelretär der Wiſſenſchaſtlichen Geſellſchaft für] Motor. Bropeller-Typen und Hunderte von Fli- der Luftſtreitkräfe im Großen Hauptquartier, 
Luftfahrt, jetzt ſelbſt „Arbeitsloſer“ und Unter- gelmodellen aller Syſteme von den erſten An⸗ Erzellenz von Goeppner, bis zum modernen 
ſtützungsempfänger, die von ihm in mehreren fängen bis zur neueſten Konſteuktion, ein leben- Sportflugzeug, vom „Hubſchrauber“ von 
Jahren mit Hingabe und Ausdauer zuſammen⸗ diger Anſchauun, unterricht. Hleich rechts ſieht Zaſchke und dem „Schwingenflugzeug“ nebſt 
gebrachten Stücke aus der Geſchichte der Luftfahrt man das kleine Jagdflugzeug Albatros D 5, das anderen Kurioſitäten bis zum großen Caſpar⸗ 
unter tatkräftiger Förderung durch Oberbaurat Manfred bon Richthofen, der erfolgreichſte Flugzeug, mit dem Könnecke vor fünf Jahren 
Jauernbeimer, den Leiter der Berliner deutſche Kriegsflieger, während der erſten Zeit ge- nach, Amerika fliegen wollte, vom „Drachenflug⸗ 
Flugbafengeſellſchaft, zu einem „Deutſchen Luft flogen hat, während er später auf einer Fokker zeug“, das von Kriegsſchiffen zu Beobachtungs⸗ 
fahrtmuſeum“ aufgebaut. Reine Bewunderung D 7 flog. zwecken hochgezogen wurde, bis zum erſten 
5 a a alten erd pa In der Luftſchiffabteilung ſeht die Original- „Stratojphären-Slugzeun“ der Deutſchen Ver⸗ 
SFr 35 ittel * wu. ie wähi 15 80s gondel eines der erſten deutſchen Luftſchiffe (L 14) ſuchsanſtalt, das allerdings niemals feine Beſtim⸗ 
/ Nulhre neben Strigleitern, Füllſtutzen, Waſſerballaſt. mung erreichte, findet der Kenner reichſte Aus. 
dar, nit unterbrechen Gib. ine agen, Aiegef pen urg Wieiberihränten cas den mall ber 
beſſere Zukunft geſchaffen worden ift. eriten Luftſchiffen. Die Wände ſind bedeckt mit Unmöglich auch, alle Schätze aufzuzählen, die 


; ni Plänen, Modellen, Trimmtaten, Fotos und an Er d Tri jet ir : 
Aus alten Fabrikregalen wurden Wände, Vi- Dokumenten aus den Anfängen der Suftichiffahrt, e en pad r A AL en 


trinen, Tiiche, Böcke gezimmert, ein Fetzen Lein- beſonders terefjent eine Kerte d allon⸗ 755 n 
wand oder Papier beipannt einen ſchadhaften Den bes Berner Bereing r Luftfahrt koa e nde Fi re 
Flugzeugrumpf oder eine Luftſchiffgondel — un- aus den Jahren 1891 bis 1909. Von den Original- Mapbac n F 
ſichtbar, denn eine groge Firma ſtiftete die Jar- zeichnungen des eriten ſtarren Liftſchiffs, das von von aybach. Auſtro, Mercedes, Benz, Stoewer, 
ben zur naturgetreuen Wiederherſtelluna, ein David is gebaut wurde, Modellen der Araus BMW., Junkers bis Packard, Renault 
grobes Induſtriewerk ſtellte Handwerkszeug und erſten Siemens⸗ Schütte⸗Lanz. und Parſeval⸗ und Rolls Ronce. Alles, was zum Flugzeug ge- 
obelbänie zur Verfügung. Luftſchiffe bis zum inneren Larfgang des L 11 [hört, kann man hier im Werdegang studieren, die 
Wenn der Beſucher, vorbei an dem Gedenk, und dem Sp ähkorb für die Kriegsluftſchiffe, hiſtoriſche Entwicklung wie den Gang der Hers 
ſtein für die gefallenen Flieger von Johannisthal, der bei geſchloſſener Wolkendecke mit einem Beob⸗ [ ſtellung in der Fabrik. 


b .. 
Klippen für Papen 
Von 
Hans Schadewaldt 

Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis der 


erklärt, daß der Krieg praktiſch infolge des] Reichstagswahl beſtätigt den Tatbeſtand, daß 
Angriffes der Bolipianer gegen ein eine feſte parlamentariſche Mehrheit der Rechten 


oder der Linken nicht. erreichbar ift und das Ka⸗ 
binett Papen Schleicher deshalb, unab⸗ 
hängig von allen parteipolitiſchen Bindungen, den 
bisherigen Regierungskurs fortſetzen und ſich im 
Reichstag, wenn dieſer überhaupt zur Mitarbeit 
herangezogen wird, wechſelude Mehrheiten von 
Fall zu Fall ſuchen wird. Jedenfalls fühlt fidh 
die Reichsregierung bei dem Verſagen der parə 
lamentariſchen Maſchinerie hinreichend legiti⸗ 
miert, ihr Aufräumungs⸗, Reorganiſations- und 
Sparprogramm durchzuführen, und wir hoffen, 
daß es ihr dabei auch vor allem gelingt, Ar⸗ 
rung als felbſtverſtändliches Staatsgebot ans 
erkennt und die ſtaatsſubventionierten Unterneh⸗ 
men ſobald wie möglich von der Inanſpruchnahme 
öffentlicher Unterſtützungen freiſtellen und wie⸗ 
der der Privatinitiative zuführen will, hat Reichs⸗ 
kanzler von Papen bereits am Vorabend der 
Wahl zugeſagt und damit ein Regierungsveto 
gegen die für die Exiſtenz der Privatwirtſchaft 
jo gefährliche ſtaatskapitaliſtiſche Wirtſchaftsent⸗ 
wicklung eingelegt. Wieweit es bei dieſer privat- 
wirtſchaftlichen Einſtellung möglich ſein wird, die 
Mitarbeit der Nationalſozialiſten 
als der ſtärkſten Partei im Reiche zu gewinnen, 
ſei zunächſt dahingeſtellt — halten jedenfalls die 
Nationalſozialiſten daran feſt, nur als Allein- 
inhaber der Staatsgewalt regieren zu wollen, ſo 
behält von Papen „freie Hand“, ünbeſchwert 
durch Parteirückſichtnahmen die überparteiliche, 
auf das Vertrauen Hindenburgs und die Macht 
der Reichswehr geſtützte Staatsführung auf 
allen Gebieten zu verwirklichen, nicht zuletzt 
auch auf dem der chriſtlich-⸗nationalen Schul- und 
Kulturpolitik, für die der weu des Reichs⸗ 
innenminiſters von Gayl einen ausgezeichneten 
Antrieb gegeben hat. 

Man ſagt dem Generalakteur von Schleicher 
nach, daß er nichts unverſucht laſſen werde, den 
Nationalſozialismus (der zunächſt kein Beſtand⸗ 
teil der Regierung Papen iſt, — was mag 
übrigens Herr von Papen am Sonntag gewählt 
haben?!) in das politiſche Leben mitverantwort— 
lich einzuordnen. Das wird aber nur Erfolg 
haben, wenn er zugleich das Zentrum für eine 
Tolerierung der Papenſchen Reichspolitik ge⸗ 
winnt und ihm ein Brückenſchlag zwiſchen Na- 
tionalſozialiſten und Zentrum glückt, für den die 
Ausſichten auf dem Wege über Preußen nicht gar 
ſo ungünſtig ſtehen. Reichen aber die politiſchen 
Energien und das taktiſche Geſchick Schleichers 
nicht aus, dieſen Brückenſchlag zu tätigen, jo 
kann die Regierung Papen doch ſchließlich an dem 
Ergebnis des 31. Juli noch ſcheitern, andererſeits 
freilich auch die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
in einen lebensgefährlichen Widerſtreit ihrer 


ſtaatsbewußten und rein agitatoriſchen Kräfte ge- 
raten; denn ſo einfach, wie es die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Straßenagitation darſtellt, liegt die Regie⸗ 
rungsfrage für Hitler, 
durchaus nicht: Wird der ſozialrevolutionäre Ge- 
halt des Nationalſozialismus' nicht über kurz 


Göbbeis und Straßer 
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laſſen. 


oder lang das nationale Ideengut ükerwuchern 
und erſticken? 

Sicherlich kann der NSDAP. das Recht auf 
die Uebernahme der Staatsführung im Reiche 
formal nicht beſtritten werden: Staatsführung 
heißt doch wohl Regierungsübernahme, und Re⸗ 
gierungsübernahme bedeutet Rücktritt des jetzigen 
Kabinetts! Rein parlamentariſch betrachtet, haben 
die Natibonalſozialiſten die Möglichkeit, das 
Papen⸗Kabinett im Reichstag durch Anträge auf 
Aufhebung der Notverordnung, Vertrauensver⸗ 
weigerung und Nichtratifizierung des Lauſanner 


Königsberg, 1. Auguſt. Während die Wahl im 
70 im allgemeinen ruhiger verlaufen 


Verstärkter Polizeischutz 


auf die gleiche Weiſe aus dem Bett gelockt. Das 
Piſtolenfeuer, das ſich durch die Gtagentür ent⸗ 
lud, verſchonte zwar Schütz und feine Frau, ber- 


Vertrages zu Fall du bringen. Aber ſoweit ſind Wahlkampfes zur Zeit der Altonaer Stra letzte aber eine bei dem Ehepaar wohnende 
die Dinge längſt nicht, weil ja noch immer der b ürchtet hatte, haben fih in der[Kontoriſtin ſchwer. Von beſonderer 
Artikel 48 der Reichsregierung zur Verfügung] Nacht nach dem Wahlſonntag in Oſtpreußen Roheit zeugen zwei weitere Verbrechen. Vor 
ſteht und weil der Reichskanzler nicht daran einige ſchwere Verbrechen ereignet. In die] der Wohnungstür des 


denkt, ſich ins Schlepptau der Parteien nehmen 
und ſich der Parlamentsarithmetik opfern zu 


Viel ernſter ſehen wir die Gefahren für 
das Kabinett Papen unter außenpoliti- 
ſchen Geſichtspunkten an. Die Stimmung der 
Franzoſen hat durch General von Schleichers ent- 
ſchiedene Anmeldung der deutſchen Wehrfreiheit 
— die einzig richtige deutſche Antwort auf das 
unerhörte Genfer Abrüſtungsergebnis — einen 
Grad der Böswilligkeit und Wut erreicht, der 
höchſt unerwünſchte Ueberraſchungen nicht aus- 
ſchließt; leſen wir doch im offiziöſen „Temps“ 
(27. 7.), daß Deutſchland mit feinem Aufrüſtungs⸗ 
begehren die ganze Welt herausfordere und „ent⸗ 
gegen dem Geiſt und den Buchſtaben der Verträge 
und in Verletzung feierlicher Verpflichtungen“ 
einen Angriff auf die Grundlagen des Gleich⸗ 
gewichts von Verſailles vorbereite, der mit der 
Anerkennung der heutigen Grenzen (Oſtlocarno?) 
beantwortet werden müſſe. Hier liegen die Fuß⸗ 
angeln für die Reichsregierung, deren Vermei⸗ 
dung eine viel ſchwierigere Aufgabe ſein dürfte 
als die Herſtellung einer parlamentariſchen Qom- 
bination von Nationalſozialiſten, Deutſchnationa⸗ 
len und Zentrum, wie ſie Papen und Schleicher 
erwünjcht erſcheinen muß, d. h. die Heraus- 
löſung des Zentrums aus der Linksfront! 


Oberſchleſiens Abgeordnete 
im neuen Parlament 


Im Wahlkreis Oberſchleſien find fol- 
gende Abgeordnete gewählt: 

Nationalſozialiſten: Gauführer Brückner, 
der vermutlich hier verzichten wird. Dann wür⸗ 
den Mandate erhalten sn Blot Fillu 19 Si 


men find. Nach der Art der Anſchläge kann es 
ſich aber nur um 5 Attentate extre 
mex rechtsbolſchewiſtiſcher Kreiſe handeln, die 
ſelbſtwerſtändlich vom ganzen Volk aufs ſtärkſte 
verurteilt werden. Allgemein wird der An⸗ 
ſicht Ausdruck gegeben, daß es fih um Mitglie- 
der der Nationalſozigliſtiſchen Deutſchen Arbei- 
terpartei handeln müſſe und es ift zu hoffen, daß 
die Unterſuchung der Verbrechen möglichſt ſchnell 
Aufklärung ſchaffen wird. Die Partei wird 
dann ſicherlich von dieſen Taten und den Tätern 
abrücken; der Vorwurf könnte ihr aber nicht er⸗ 
ſpart bleiben, daß ſie ſolche Elemente nicht feſt 
genug in der Hand hatte. Bei der ſtraffen Dr- 
Br der we, aufgezogenen Ver- 
ände dieſer Partei erſcheint ein ſolcher Vorwurf 
doppelt bedenklich. 

Von den zuſtändigen Behörden ſind ſofort 
alle Maßnahmen ergriffen worden, um der Tä⸗ 
ter habhaft zu werden, und das Gebiet, in dem 
dieſe Verbrechen geſchehen, unter verärkten Po- 
lizeiſchutz zu ſetzen. 

Ueber die unerhörten Gewalttaten in Qü- 
nigsberg liegen folgende Meldungen vor: i 
Verbrechen wurden in den frühen Morgenſtun⸗ 
e ee nach einem einheitlichen Plan, 
verübt. \ 


Beim Regierungspräſidenten von Bahrfeldt 


egen 6% Uhr mehrere junge Leute 
„daß Herr von 


begehrten 
Einlaß, und zwar fo ſtürmiſ b H 
3 . MEER 
Angenbl mehrere e, und der 
an der rechten Hand und am linken Oberarm 
Getroffene taumelte zurück und brach infolge des 
Blutverluſtes und des Nervenſchocks zuſammen. 
Die Täter verſchwanden ſofort. Schon vorher 
hatte eine andere Rotte den 


kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten 
Schü tz 


denburg, Landwirt von Flotow, Op 
Angeſtellter Ruſſek aus Miechowitz. 

Zentrum: Prälat Ulitzka, Landesrat Ehr⸗ 
hardt, beide Ratibor, Landwirt Beck, Oppers⸗ 
dorf und Konſul Dr Reſpondek, Berlin: als 
Erſatz kommen evtl. Mittelſchulrektorin La ⸗ 
bryga und Provinzialverwaltungsrat Schnei- 
der in Frage. 

KPD. Bergarbeiter Jaddaſch, Berlin, 
Schloſſer Chwallek, Oppeln oder an deren 
Stelle Eiſenbahnarbeiter Wiora und Schloſſer 
Wyſchka, beide aus Hindenburg. 

SPD. . Stelling, Berlin oder 
Frau Haucke, 


a u Ratibor. 
Landvolk: 


London, 1. Auguſt. Das Ergebnis der Reihs- 
tagswahlen entſpricht ungefähr den Vorausſagen, 
die wie, iR Ne E ie Hk e 
7 1 2 veröffentli atten. 
; Durch Reichsliſte gewählt Land [h obeh bon „News Chronielel nehmen die 
wirt Hauenſchild, Tſcheidt. Blätter noch nicht redaktionell Stellung, ſondern 
beſchränken ſich auf die Wiedergabe der Berichte 
Das Rekord⸗Parlament ihrer Vertreter in Deutſchland. Der Berliner 
Korreſpondent der „Daily Mail“ glaubt, daß die 
(Drahtmeldung umf. Berliner Redaktion) Reichsregierung jetzt danach ſtreben werde, die 
Berlin, 1. Auguſt wunderbare Energie und Begeiſterung der Nea- 
Nach der bisherigen Geſchäftsordnung des[tionalſozialiſten mit der Mäßigung und 
Reichstages haben im neuen Parlament nur noch] dem konſervativen Sinn des Zentrums und 
Parteien Fraktionsſtärke erlangt, da zur der Deutſchnationa⸗ 
Bildung einer Fraktion eine Zahl von 15 Abge⸗ 
ordneten Vorausſetzung iſt. 


Bei 


der Traditionstreue 
len zu vereinen.“ 


New York, 1. Auguſt, Trotz des Bankfeier⸗ 
tages, an dem ſonſt jegliche Ereigniſſe politiſcher 
Art kaum beachtet werden, räumen die Blätter 
den deutſchen Wahlen den Hauptraum ein. Von 
Papen und von Schleicher werden als die wirt- 
lichen Sieger bezeichnet. „Star“ ſchreibt, es 
werde vielleicht nach der „Beſeitigung der Hitler- 
gefahr“ für Papen möglich ſein zu zeigen, daß er 


Die Rechte Pell aner Nuhrung ber Net bal 
ie Rechte ` 
Die Deutih-Hannoverihe Partei iſt zum 1 Sir i . 
erſten Male ſeit ihrem Beſtehen im Reichstag 
nicht mehr vertreten. 

„Die Reichsregierung 
klärung vor der Wahl betont hat, daß ſie auf die 
Mitarbeit des i 
Wert legt, wird alle Möglichkeiten prüfen, um 
I die 0 


en wird, für lange Zeit 
chten, in der 


man er⸗ 
0 ) bl die Ber- 
e in ihnen no% 885 ers Aus a 


eiſcht, ar iai werden.“ Der „Angriff“ 
ſtellt ſeine Wahlbetrachtung unter den Ruf: 
Hitler an die Macht!“ und behauptet, daß ohne 
die Nationalſozialiſten künftig überhaupt nichts 
geſchehen könne, was einer Regierungsmaßnahme 
auch nur ähnlich ſehe. Es iſt anzunehmen, daß 
die jebige Reichs regierung ihnen Gelegenheit zur 
Mitarbeit bieten und dafür einige Miniſterien 
zur Verfügung Ne wird. Aber es wird ſtark 
bezweifelt, ob die Nationalſozialiſten zur U eb er- 
nahme bereit fein werden. Die „Deutſche All 
gemeine Zeitung“, die die Umbildung des Kabi⸗ 
netts von Papen unter Einbeziehung der Na- 
tionalſozialiſten als das Gebot der Stunde be⸗ 


“ zu⸗ 
nächſt eine bis zur Duldung geſteigerte abwar- 


influß auf den großen Verwaltungs⸗ und Ber 


amtenapparat erhalten ſollen. Daß dadurch der! der Mitarbeit kein Zweifel beſtehe. 


| 


zeichnet, glaubt aus den letzten Wahlreden Gre-|bunden worden find mit 
gor Straßers und aus dem Dank Hitlersſen Leitung der einzelnen Miniſterien beauftragt 
entnehmen zu können, daß in der nationalſoziali⸗iſt. Der Aelteſtenrat des Landtages ift für Mitt⸗ 
7 Führerſchaft über die Notwendigkeit ps 

der 


kommuniſtiſchen Lagerverwalters Zirpins 


erſchienen nach ſtarkem Läuten zwei junge Leute 
und gaben meherere Schüſſe ab, von denen einer 
die Bruſt und ein zweiter in den Mund traf. 
Obgleich der Verletzte ſofort blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach, ſtachen die Leute mit einem Meſ⸗ 
fer auf den am Boden Liegenden ein. Ebenſo 
ſcheußlich iſt das Verbrechen an dem 

kommuniſtiſchen Stadtverordneten Sauff. 


Auch hier drangen junge Leute in die Wohnung 
eim und verſuchten Sauff zu ſprechen. Als 
Frau Sauff in der Tür darauf hinwies, daß ihr 
Mann noch ſchlafe, erzwangen ſie den Eintritt 
in das Schlafzimmer und gaben auf den im Bett 
Liegenden mehrere Piſtolenſchüſſe ab, die die 
linke Kopſſeite trafen und das Gehirn ſtarf ver ⸗ 
letzten. Sauff iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


Gleichzeitig wurden € 

Ueberfälle auf die ſozialdemolratiſche 

„Volkszeitung“ und die demokratiſche 
„Hartungſche Zeitung“ 


verübt. Gegen den Eingang des DOtto-Braun- 
Hauses, in dem auch die „Königsberger Volks- 
zeitung“ untergebracht iſt, wurden heute früh um 
ſechs Uhr Brandbomben geworfen. Die 
Bomben explodierten und verurſachten ein 
Feuer, das indeſſen durch die Wachhabenden 
im Hauſe ſofort gelöſcht werden konnte. Um die 
gleiche Zeit wurde der Chefredakteur der Zei⸗ 
tung, Würgatſch, in ſeiner in einer anderen 
Stadtgegend gelegenen Wohnung von zwei Per⸗ 
fonen überfallen und beſchoſſen. Würgatſch er- 
hielt einen Oberſchenkelſchu ß. Die poli- 
zeilichen Ermittlungen ſind im Gange. 

Zur gleichen Zeit wurde auf die „Königsber⸗ 
ger Hartungſche Zeitung“ eine Brandbombe ge⸗ 
worfen, die zum Ghid auf ſchwer entzündliche 
Stoffe fiel, Dibab der entſtehende Brand ſchnell 
abgelöſcht werden konnte. 

Ein Ueberfall auf die Wohnung des Syndi- 
kus Sabatzki vom Zentralverband Deutſcher 
Staatsbürger jüdiſchen Glaubens mißlang. 


Auslands-Brefiefimmen zur Wahl 


([(Telegraphiſche Meldung) 


fähig iſt, mit Mäßigung und Klugheit zu regieren. 
„Evening News“ ſteht es unter den beſtehenden 
Umſtänden als ausgeſchloſſen an, daß die augen- 
blickliche Regierung beſtehen bleibt, erwartet 
aber, daß Herr von Papen einige „ſichexe Män⸗ 
ner“ aus der NSDAP. und aus dem Zentrum 
„abſorbieren“ werde. 


Paris, 1. Auguſt. Soweit die Blätter zum 
Ergebnis der Reichstagswahl fih äußern, urtei⸗ 
len fie, daß die innurpolitiſche Lage unbeſtimmt 
bleibe. Allgemein wird auf das beſonders ſtarke 
Anwachſen der Komm. Partei und dem weiteren 
Zerfall der Mittelparteien 1 vegin „Echo 
de Paris“ erklärt, die e Lage bleibe ver- 
worren. Der Berliner Berichterſtatter des 
„Matin“ vertritt die nich, das 1 werde 
der a von apen / Schleicher die 
Feſtſtellung erlauben, daß keine klare Mehrheit 
heſtehe und Deutſchland mehr denn je eine von den 
Parteien völlig unabhängige R e. 
„Petit Pariſien“ äußert ſich ähnlich: „Die parla⸗ 
mentariſchen Schwierigkeiten, die durch die Ner- 
wahlen gelöſt werden ſollten, blieben reſtlos 
beitehen.” „Journal“ nennt Reichswehrminiſter 
bon Schleicher den wahren Triumphator des 
Tages, denn die Wahlen bekräftigten die Ohne 
macht des Parlaments. ja jogar den augenblick. 
lichen Bankrott des Parlamentarismus. „Popis 
laire“ ſchreibt der neue Reichstag ſei nicht regie⸗ 
rungsfähig. Das habe das Kabinett gewußt. uf 
parlamentariihem Gebiet habe von Schlei 
cher die Schlacht gewonnen. Werde der Kampf 
jetzt aufs außerparlamentariſche Gebiet hinüber⸗ 
getragen werden? Auch „Oeuvre“ meint, daß das 
Kabinett fein Ziel erreicht habe, nämlich einen 
Reichstag, in dem niemand über die abſolute 
Mehrheit verfüge. 


Politiſche Mordſerie in Königsberg 


Ueberfälle durch Pistolen- Banden — Brandbomben und Drohbriefe 


[Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion) 


Nach einem Bericht des Polizeipräſidenten iſt 
noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt, welcher polis 
tiſchen Richtung die Täter angehören. Von zu⸗ 
ſtändiger Stelle wird mit allem Nachdruck ere 
klärt, daß die Täter dieſer Ausſchreitungen, 
ganz gleich welchem politiſchen Lager ſie ange⸗ 
hören, einer exemplariſchen Beſtrafung zu⸗ 
geführt werden. Bisher ſind unter dem Verdacht 
der Beteiligung an den Mordüberfällen 


mehr als 20 Perſonen verhaftet 


worden. Der Reichsminiſter des Innern hat dem 
Polizeipräſidenten in Königsberg für den Pes 
darfsfall die in der Provinz entbehrlichen 
Polizeikräfte zur Verfügung geſtellt. Der Dber- 
präſident hat die Polizei in Sensberg für den 
Einſatz in Königsberg zur Verfügung geſtellt. 

Der kommiſſariſche Regierungspräſident hat 
auf Antrag des Polizeipräſidenten auf die Er- 
greifung der Königsberger Attentäter 5000 Mark 
Belohnung ausgeſetzt. Im Verlaufe des Vormit⸗ 
tag wurden in einem Warenhaus ſämtliche 
Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen. Die bürger- 
lichen Königsberger Zeitungen verurteilen aufs 
ſchärfſte die gemeldeten Terrorakte. Die „Königs⸗ 
berger Allgemeine Zeitung“ erhebt die Forderung, 
daß den gewaltſamen Unterdrückungsakte 
ſtärkſte Kräfte eingeſetzt werden müßten. 

Zum Schutze gegen weitere Störungen der 
Ordnung hat die Polizei u. a. auch ein mit 
Maſchinengewehren armiertes Panzerauto ein⸗ 
geſetzt, das unabläſſig Streifenfahrten durch die 
Straßen unternimmt. Am Kaufhaus Lach- 
manſki und am Inſtrumentengeſchäft Grune⸗ 
wald ſind trotzdem heute nachmittag die Schau⸗ 
fenſter durch Steinwürfe zertrümmert worden. 
Außerdem hört man in Kreiſen der Geſchäfts⸗ 
leute, daß einer ganzen Anzahl jüdiſcher Rauf- 
leute anonyme Briefe zugegangen ſeien, in denen 
ihnen Ueberfälle auf ihre Geſchäftsräume für die 
kommende Nacht angedroht werden. 


Handoranaten-Anichlüge 
in Schleswig-Holftein 


In der Nacht zum 1. Auguſt find in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein in Ueterſen, Brame 
ſt e d t, Elmshorn, Krempel, 
Pinneberg, Lunden, Marne und 
Altona von Kraftwagen aus Handgrana⸗ 


[ten gegen Gebäude auf die Straßen geſchleu⸗ 


dert worden. Da die betroffenen Gebäude zumeiſt 
Mitgliedern der KPD. oder der SPD. gehören, 
iſt anzunehmen, daß die flüchtigen Täter in den 
Kreiſen der politiſchen Gegner dieſer Pars 
teien zu ſuchen ſind. 

* 

Altona, 1. Auguſt. Von unerkannt entkomme⸗ 
nen Tätern iſt heute nacht geegn das Haus eines 
Reichsbannermannes in Glüſing eine 
Handgranate geſchleudert worden, die erheblichen 
Sachſchaden anrichtete. Perſonen wurden nicht 
verletzt. 

. i * 

Rendsburg, 1. Auguſt. Die Inſaſſen eines 
Autos warfen in der vergangenen Nacht zwei 
Stiel⸗Handgranaten gegen ein Haus in der 
Richterſtraße, in dem ih das kom muniſtiſche 
Parteibüro befindet. Perſonen kamen nicht 
zu Schaden. 


Kommuniſten 
reihen das Etraßenpflaſter auf 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Krefeld, 1. Auguft. In der Nacht von Sonn- 
tog zum Montag haben Kommuniſten auf der 
Martinſtraße in einer Singe bon 6—7 
Meter eine Reihe Straßenpflaſterſteine und 

ementplatten des Bürgerſteiges in einem Um⸗ 
ange non vier Quadratmeetr aufgeriſſen und die 
Steine quer über die Straße gelegt, um damit 
eine Sperrung der Straße herbeizuführen. Die 
polini war jojort mit einem Ueberfallabwehr⸗ 
ommando zur Stelle und leuchtete mit einem 
Scheinwerfer die Straße ab. Es wurden 
11. Perſonen feſtgenommen, die dem Schnelle 
richter zur Aburteilung vorgeführt werden. 


Neues Preußenkabinett 


vor dem 


Landtag 


Telegrapbiſche Meldung 


Berlin. 1. Auguſt. Der Reichskanzler hat als 
Reichskommiſſar für Preußen dem Preußiſchen 
Landtag offiziell in einem Schreiben von der Bil- 
dung der propiſoriſchen Preußiſchen Regierung 
Kenntnis gegeben, das den Landtags mitgliedern 
als Druckſache zugeleitet worden iſt. In dem 
Schreiben wird mitgeteilt, daß Miniſterpräſident 
Braun und die übrigen Preußiſchen Miniſter 
von der Ausübung ihrer Amtsobliegenheiten ent 
und wer mit der vorläufi⸗ 


zu einer Sitzung einberufen, um den Tag 
nächſten Landtagsſitzung feſtzuſetzen. 


Es iſt möglich, daß der Landtag ſchon in der 
nächſten Woche zuſammentritt. Seine ptaufe 
gabe wäre jetzt die Wahl eines neuen Miniſter⸗ 
präſidenten, die nach gemeinſamer Vereinbarung 
von Zentrum und Nationalſozialiſten bis nach der 
Reichstagswahl verſchoben worden war. Im 
übrigen wird eine lebhafte politiſche Ausſprache 
über die Vorgänge in Preußen und die Beſtel⸗ 
lung des Reichskommiſſars zu erwarten ſein. 
Der Reichskommiſſar iſt nicht verpflichtet, vor 
dem Landtag zu erſcheinen, da ſeine Tätigkeit 
nicht von dem Erſcheinen vor dem Landtag ab- 
hängig iſt. 


Otdeutſche Morgenpoſt Nr. 212 


1200000 Mark Fehlbetrag von 1931 


Hindenburger Statiſtik der Not 


Rückgang der Schülerzahl — 10 faches Anſteigen der Unterſtützungslaſten 


Hindenburg, 1. Auguſt. 

Die Stadtverwaltung Hindenburg gibt vor 
den Etatsberatungen in einem umfaſſenden 
Verwaltungsbericht Rechenſchaft über 
die im vergangenen Jahre geleiſtete kommunal⸗ 
politiſche Arbeit. Was hier vorliegt, ift eine 
Statiſtik der Not, da auch in Hindenburg, 
wie in allen anderen Kommunen, infolge der fi- 
nantziell ſchlechten Kaſſenlage große Ein- 
ſchränkungen auf allen Gebieten notwendig 
waren. Die Wohlfahrtsbaſten bilden 
auch hier die Kernfrage aller kommunalen Ver— 
wal tungs führung. Die Geſamtz ahl aller 
Gruppen von Erwerbsloſen, die ent- 
weder vom Arbeitsamt oder vom Wohlfahrtsamt 
unterſtützt wurden, iſt von 8691 im März 1931 
auf 11907 im März 1932, alſo 


um 3216 geſtiegen. 

Zu der Zahl von 11907 Hauptunterſtützungs⸗ 
empfängern in der Arbeitsloſen⸗, Kriſen⸗ und 
Wohlfahrtsfürſorge find die unterſtützten Fami- 
lienangehörigen hinzuzurechnen. Nach dem Durch- 
ſchnitt des vergangenen Rechnungsjahres entfie- 
len in Hindenburg auf einen Erwerbsloſen noch 
12 Familienmitglieder. 


Es ſind alſo insgeſamt 26 200 Prſonen 

aus Mitteln der Arbeitsloſenverſiche⸗ 

rung und der ſtädtiſchen Wohlfahrtsfür. 
forge laufend unterſtützt worden. 


Zur Zeit werden 28 300 Perſonen laufend unter- 
ſtützt. Dieſe ungünſtige Verſchiebung 


der Arbeitsloſenunterſtützung zu Laſten der de 


Stadt Hindenburg bedeutete naturgemäß eine 
äußerſt ſtarke Beanſpruchung der Finanzkraft. 
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in 


= 
= 
S 


der Baumarkt ruht 


[Eigener Bericht 


der ſtädtiſchen Fürſorge für Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſe hat ſich in den letzten Jahren mehr als 
verzehnfacht. Allein in den letzten zwei 
Jahren iſt die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen 
um das Achtfache geſtiegen. Sie betrug: 

im März 1930 640 Perſonen 

im März 1931 2453 

im März 1932 5139 „ 

Rechnet man unter Zugrundelegung derſelben 
Durchſchnittsziffer wie vorher die Ziffer der Fa⸗ 
milienangehörigen hinzu, ſo ergibt ſich, daß in 
der ſtädtiſchen Erwerbslofenfürſorge laufend 
11300 Perſonen geſtanden haben. Die Koſten 
dieſer ſtädtiſchen Fürſorge betragen: 

700 457 RM. im Rechnungsjahr 1930, 

1 510 406 RM. im Rechnungsjahr 1931, 
ſind alſo um 809 949 RM. geſtiegen. Durch dieſe 
unerwartete Steigerung der Ausgaben 
wurde der Haushaltsplan erſchüttert, und doch 
waren damit die Beanſpruchungen der ſtädtiſchen 
Finanzen keineswegs erſchöpft. Unmittelbare 
Koſten entſtanden der Stadt weiterhin durch die 
Beteiligung an der Ausgabe der Kriſenfür⸗ 
ſorge mit einem Fünftel und durch die Unter- 
ſtützungen, die den insbeſondere in Not geratenen 
Arbeitsloſen in Geſtalt von Geld, Notſtands⸗ 
ſpeiſung, Kinderſpeiſung uſw. gewährt wurde. 
Das machte Einſparungen in ſchärſſtem Maße 
auf allen anderen kommunafpolitiſchen Gebieten 
notwendig. 

Perſonelle Einſchränkungen 

und Einsparungen an Gehältern war die 
Folge. Im Beamtenſtellenplan wurden 
im Laufe der ar zwei Jahre 16 Stellen ge- 
kündigt, die Zahl der ARE, bermin« 

rte fih von 259 auf 236. ünf ſtädtiſche Ar⸗ 
beiter mußten entlaſſen werden. Die Bea m⸗ 
tengehälter, die 1931 ungekürzt 1 132 000 
Mark beanſprucht hätten, wurden auf Grund der 


e N Gepflegte Haut 


i im Sommer — 
Wie störend ist es, wenn 


ich die Haut erhitzt und glänzend zeigt. 


in leichtes Überpudern mit “4711” Tosca- 
Compact gibt dem Teint rasch das ge- 
wünschte tadellose Aussehen. Besonders 
reizvoll ist auch die dezente Parfümierung 


mit 4711” Tosca. 


Kunſt und Wiſſonſchaft |EinburihenicaitlichesGrenzlandbuc 


der Kunſthiſtoriter Carl Jufti 


Zu ſeinem 100. Geburtstag. 


Die wiſſenſchaftliche Kunſtforſchung iſt 
noch nicht alt, ſie beginnt erſt mit Winkel⸗ 
mann. Und dann hat ſie immer nur wenige 
Jünger gehabt. Einer ihrer bedeutendſten war 
an Gabe des vorigen Jahrhunderts bis in das 
unſrige l Carl Ju ſt i. Sein erſtes beden- 
tendes Werk behandelt den genannten großen 
Saee der Kunſtgeſchichte „Winkelmanns Leben 
und Werke“. Wie wenig man ſich damals Bi 
Kunſtgeſchichte intereflierte, zeigt, daß zwiſchen 
dieſem 1866 erſchienenen Buch und Goethes 
Unterſuchung vom Leben 1805 ſich niemand ein⸗ 

hend mit der Perſönlichkeit Winkelmanns pe- 
ſcheftiat hatte. 


Juſtis Hauptintereſſe hat fih dann beionders| | 


der Malerei zugewandt, und ſein Verdienſt 
iſt es, durch ſeine Lehrtätigkeit wie durch Schrif⸗ 
ten erft ein umfaſſenderes Verſtänd⸗ 
nis für die großen Meiſter der Kunſt geſchaffen 
g haben. Er, der fih urſprünglich nur der 

Heffernan in suneinonbt und als Philoſophie 
profeſſor auch in Marburg gelehrt hatte, wurde 
dann als Profeſſor der neueren Kunſtgeſchichte 
nach Bonn berufen und hat hier von 1872 bi 
1901 die Studierenden wie das große Laien ⸗ 
3 für die Schönheiten der Kunſt empfäng⸗ 
ich gemacht. Er hat als der erſte deutſche 
Kunſtforſcher auf die 5 — bon 
2Velaſquez und fein Jahrhundert“ hingewie⸗ 
ſen. Er iſt auch N deutſche Kunſthiſtoriker 
eweſen, der fih mit Murillo eingehend be- 
häftigt hat. Dann find wertvoll feine Unter- 
uhungen über Michelangelo „Beiträge zur 
Erklärung der Werke und des Menſchen“, ſeine 
Aufläpe über Raffael, Dante, Spaniſches 
Kunſtleben uſw. Alle dieſe Werke wie auch jeine 
„Briefe aus Italien und Spanien“ haben den 
roben Vorzug, in einer wirklich klaſſiſchen 
Sprache geſchrieben zu ſein. — Carl Juſti 
iſt in ſeinem letzten Wirkungskreis, in Bonn, 
am 9. Dezember 1912 geſtorben. 


Es iſt eine der bedeutendſten Errungenihaf- 
ten der Nachkriegszeit, daß ſich ſeit Verſailles 
alle Kreiſe Deutſchlands über alle Parteien Hin- 
weg mit einer Intenſität mit Fragen des 
Grenzland. und Auslandsdeutſchtums befaſſen, die 
vorher kaum möglich geweſen wäre. Die Ber: 
öffentlihungen über arenzland- und ausland- 
deutſche Fragen haben in dieſer Zeit einen ganz 
bedeutenden Aufſchwung genommen. Wie die 
„Burſchenſchaftlichen Blätter“, das 
Organ der Deutſchen Burſchenſchaft, nun ankün⸗ 
digen, ae in nächſter Zeit im Rahmen der 
Burſchenſchaftlichen Bücherei ein „Burſchenſchaft⸗ 
liches Grenzlandbuch“, das von den 
kämpfen in den erſten Jahren nach dem Zuſam⸗ 
menbruch, von der Verteidigung der Burſchen⸗ 
. an dieſen Kämpfen und an dem Leben 
er Br und Auslandsdeutſchen erzählt; es be⸗ 
ſchäftigt fih weiter mit den politiſchen Vorſtel⸗ 
ungen, die ſich aus der großdeutſchen Verbun⸗ 
denheit zur Umgeſtaltung des politiſchen Zuſtandes 
in Mitteleuropa entwickelt haben. Das Buch, in 
fünf große Ahſchnitte eingeteilt, ift beſonders 
dadurch ein politiſches Erinnerungs- und Quellen ⸗ 
werk, daß es ſich faſt ausſchlſeßlich auf jelbit- 
erlebte Schilderungen und perſönliche Schickſale 
einzelner Burſchenſchaftler im Grenzland aufbaut. 

H 


Der Seint Oſteuropa⸗Hiſtoriker Braun 
70. Jahre. irklicher Staatzrat Profeſſor Dr. 
Friedrich Braun, feit 1926 Ordinarius des dar 
mals neugegründeten Lehrſtuhls für oſteuropäiſche 


Geſchichte an der Univerſität Leipzig, wir 


E. I heute 70 Jahre alt. Profeſſor Braun ift in St. 


Tosca-Compact 
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Deutſche Sängerbundesfeſt bewirbt. Die Möglich- 
ds keit bleibt aljo durchaus beſtehen, daß die ſchle⸗ 
ſiſche Hauptſtadt im Jahre 1987 die geſamt⸗ 


Aus Oberſchleſten und Schlesien 


allgemeinen Kürzungen um 236 000 Mark ge- 
ſenkt. Weitere 48000 Mark konnten durch die 
Angleichung der Beſoldung der Kommunalleam⸗ 
ten an die Staatsbeamten eingeſpart werden, jo- 
daß insgeſamt 284 000 Mark eingeſpart wurden. 
Die Ruhegehälter wurden durch die Not⸗ 
verordnung um 44 000 Mark gekürzt, ſodaß nur 
noch 181000 Mark zu zahlen find, und bei der 
Witwen und aiſenpenſion wurden 
18 000 Mark eingeſpart. Die 236 Angeſtellten 
hätten ungekürzt 715000 Mark erhalten, die 
aber durch die Notverordnug um 134 000 Mark 
herabgeſezt wurden. An 
Ruhegehältern, Hinterbliebenenbezügen und An⸗ 
geſtelltenvergütungen wurden demnach ſtatt 
2 163 000 Mark nur 1682000 Mark verausgabt. 


Auf dem Gebiete der Baupolitik 


kann man eigentlich von Einſchränkungen nicht 
mehr ſprechen, denn der Baumarkt iſt vollſtändig 
lahmgelegt. Im Hoh- und Tiefbau iſt 
nur ein geringer Bruchteil von dem geleiſtet 
worden, was in den früheren Jahren durchge⸗ 
führt wurde. Selbſt der Plan des Ausbaues 
der Stadtmitte mußte wegen der Unſicherheit 
aller geſchäftlichen Kalkulationen auf beſſere 
Zeiten verlegt werden. Dieſe Stillegung des 
Bammarktes war für das Handwerk, das wirt⸗ 
ſchaftlich mit dieſem Zweige eng verbunden iſt, 
direkt verhängnisvoll. Im öffentlichen Bau wur- 
den ſtadteigene Vorhaben nur in geringem Um- 
fange weitergeführt und fertiggeſtellt. Die För- 
derung des aner a Siedl ung 
baues litt unter der Unmöglichkeit, genügend 
zahlungsfähige Mieter zu finden und unter der 
Kmappheit ſtädtiſcher Zuſchuß⸗ oder Darlehens⸗ 
mittel. Es wurden zunächſt nur der 


Neubau der Berufsſchule 


und die Ueberholung des Kranken ⸗ 
hauſes weitergeführt. 


bare Einsätze; beide sind in 12 


Beamtengehältern, S 


Für den Weiterbau der 112 Barackenwohnungen follen 


2. Auguſt 1932 


Eine lebende Fackel 
Beim Nachfüllen des Spirituskochers 
verbrannt 
Miechowitz, 1. Auguſt. 
Die Ehefrau des Maurermeiſters V. von der 
Wieſenſtraße wollte in den vermeintlich leeren 
Brennſpirituskocher Spiritus nachfüllen. 
Hierbei ſchlug die Flamme aus dem Kocher in die 
Flaſche über, und im Augenblick glich die Frau 
einer lebenden Feuerſäule. Sie lief 
ſchreiend in den Hausflur, wo Nachbarn ihr Hilfe 
leiſteten. 
das Krankenhaus übergeführt werden, wo ſie mit 
ſchweren Brandwunden darniederliegt. 


Berufsſchule wurden vom Preußiſchen Staat 
nochmals 200 000 Mark bereitgeſtellt. Insgeſamt 
wurden für den Bau bisher 888 600 Mk. vers 
braucht. 330 000 Mark ſind zur vollſtändigen 
Fertigſtellung noch notwendig. Da diefe hohe 
umme im beſten Falle, vielleicht aus den 
Staatsbeihilfen für zwei weitere Etats entnom⸗ 
men werden kann, muß damit gerechnet werden, 
daß der Neubau der Berufsſchule erſt 1934 feiner 
Beſtimmung übergeben werden kann. Im 


Städtiſchen Krankenhaus 


wurden die ſchon 1930 begonnenen Ueber- 
holungsarbeiten zu Ende geführt: das Iſolier⸗ 
haus und der Heizraum wurden fertiggeſtellt, die 
Koksheizungsanlage durch Gasheizung erſetzt und 
eine neue mediziniſche Bäderanlage eingerichtet. 
Die Arbeiten wurden aus der Staatsbeihilfe in 
Höhe von 320 000 Mark finanziert. Das D b- 
dachloſenaſyl wurde durch ein Ledigen⸗ 
heim ergänzt, deſſen Bau 164000 Mark bean- 
ſpruchte. In dem Ledigenheim ift Unterkunfts⸗ 
möglichkeit für 30 Männer und 12 Frauen geſchaf⸗ 
fen, und außerdem ift ein Notquartier für die vor- 
übergehende Unterbringung von 12 Perſonen vor- 
geſehen. Die durchſchnittliche monatliche Be⸗ 
legungszahl betrug 944 Perſonen. Um die Db- 
dachloſigkeit vieler Familien zu lindern, hat der 
Magiſtrat zwei Schlafhausbaracken ge⸗ 
pachtet, in denen 59 kleine Notwohnungen für ver⸗ 


heiratete Obdachloſe mit einem kurzen Aufwand 
von 15000 Mark hergerichtet wurden. Weitere 
auf der Lehm⸗ 


eee 
pact, dessen ische Form für 
den täglichen Gebrauch, vor allem für 
den Sport, bestimmt ist. — Beide 47/7” 
Compact-Puder haben leicht auswechsel- 


sorgfältig 


abgestimmten Farbtönungen erhältlich, 
darunter Brunette und Sonnenbraun — 


die beliebten Schattierungen 


für 


den sportlich sommerlichen Teint. 


deutſchruſſiſchen Familie. 1888 wurde er Dozent 
jir krete ech 
eter 


neue 


Der Münchener Chirurg Geheimrat Krecke f. 
Im Alter von 69 Jahren ift einer der hervor ⸗ 
ragendſten Münchener Chirurgen, Geheimrat 
Dr Albert Krecke, geſtorben, Geheimrat Krecke 
hat fih beſonders um die Einführung neuer 
Operationsmethoden bei Kropf- und Blinddarm⸗ 
operationen einen weitgehenden Ruf erworben. 


Deutſches Sängerbundesfeſt 1937 
in Breslau? 


Wie der Vorſitzende des Schleſiſchen Sänger⸗ 
bundes, Studienrat Fuchs, mitteilt, trifft die 
von Frankfurt aus verbreitete Nachricht, daß als 
Ort des nächſten Deutſchen Sängerbundesfeſtes 
1937 Leipzig gewählt wurde, nicht zu. Die 
Entſcheidung fällt vielmehr erſt bei der 
nächſtjährigen Geſamtausſchußtagung in Dort⸗ 
mund. Studienrat Fuchs hat im Auftrage des 


Magiſtrats der Stadt Breslau der Leitung des] bak 


eutſchen Sängerbundes ein Schreiben über⸗ 
reicht, demzufolge ſich Breslau um das nächſte 


Flach-Compact 


Spiegel-Dose M 1.- + Ersatzfüllung 70 pig. 


ihres Bundes 


Denkmal für Carl Benz. Nach dem Entwurf 
von Prof. Laeuger von der 5 Hod- 
ihule in Karlsruhe jol in Mannheim 
ein Denkmal für den Erbauer des erſten Auto- 
mobils, Carl Benz, errichtet werden. Die Ent- 
hüllung für die der erſte Oſtertag 1933 vorge⸗ 
ſehen iſt, will man zu einer Weltfeier des 
clan ce ausgeſtalten und dabei 
einen hiſtoriſchen Feſtzug des Automobils. 
„Der tſchechiſche Staatspräſident als Univerſi⸗ 
tätslehrer. Dem open e Miniſter⸗ 
präſidenten Beneſch, der gleichzeitig Profeſſor 
der Soziologie an der Prager Univerſität iſt, 
pet feine politiſche Tätigkeit die Durchführung von 
zorleſungen bisher unmöglich gemacht. Er kün⸗ 
digt jetzt zum erſtenmal für das Winterſemeſter 
1932/33 eine Seminarübung „Ueber die 
Probleme des Friedens und Krieges“ an, für 
die begreiflicherweiſe ſchon zahlreiche Anmel 


dungen vorliegen. 

Bruckner⸗Zyklus im Mitteldeutſchen Rund- 
funk. Der Mitteldeutſche Rundfunk wird dem⸗ 
nächſt ſein Programm für das kommende Winter- 
hal jahr bekannt eben. Schon jetzt kann mit- 
eteilt werden, daß die Intendanz im Laufe des 

inters ſämtliche Symphonien von 
15 8 Bruckner zur Aufführung bringen 
wird. 


Erfolge deutſcher Tabakforſchung. Das Tabak- 


Hda sinſtitut für das Deutſche Reich in 
ſorchheim bei Karlsruhe, das feine Arbeiten 
auf dem Gebiet der Schädlingsbekämp⸗ 
fung und der Gewinnung nikotinfreien, nikotin⸗ 
armen und nikotinreichen Tabaks als nahezu be⸗ 
endet betrachtet, hat ſich in jüngſter Zeit vorwie⸗ 
gend der Erzie ung brauchbaren Zigaretten 
tabata zugewandt und durch Kreuzungen Ta- 
afe mit Honig-, Kakao- und Kaffeegeruch, jowie 
nikotinfreie Sigarettentaba e ges 
pot Seine nächſte Aufgabe ſieht es darin, den 
em Inlandstabak anhaftenden unangeneh⸗ 
men Verbrennungsgeſchmack 
wenigſtens zu vermindern. 


Die Bedauernswerte mußte ſofort in 
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Schlaf und Hitze 


Zu den Qualen, die die ſtarke ſommerliche 
Hitze vielen Menſchen ſchafft, gehört auch der 
ſchlechte Schlaf. Mangelnde Leiſtungsfähig⸗ 
keit und Unluſt zur Arbeit ſind häufig die un⸗ 
ausbleiblichen Folgen. Wie kann man ſich da⸗ 
gegen ſchützen? Vor allem forge man im Schlaf⸗ 
zimmer für ausreichende Lüftung. Mors 
gens und abends muß durch Oeffnen der Fenſter 
und der Türen für kräftigen Durchzug Sorge ge⸗ 
tragen werden. Des Nachts jchlafe man, wenn 
irgend möglich, bei offenem Fenſter, halte aber 
zur Vermeidung von Zugluft die Türen ge⸗ 
ſchloſſen. Wer des Nachts in Schweiß gerät, 
läuft leicht Gefahr, durch Zugluft fih einen Rheu⸗ 
matismus, eine Erkältung, Nerven-, Zahnſchmer⸗ 
zen und dergl. zuzuziehen. In den heißen Stun⸗ 
den des Tages, zumal wenn die Sonne herein⸗ 
ſcheint, müſſen die Fenſter geſchloſſen bleiben und 
durch dunkle Vorhänge, Jalouſien oder dergl. abs 
geblendet werden. 

Sehr wichtig ift ferner eine ſommerlich zweck⸗ 
mäßige Ausſtattung des Bettes ſelbſt. 
Am beſten entferne man alle Federbetten und 
ſchlafe auf hartem Lager, das nur aus der Mas 
tratze, einem Keilkiſſen und einer leichten Decke, 
evtl. nur einem leichten Laken, beſteht. Dem 
Schlafen ganz ohne Bedeckung iſt dagegen wegen 
der beſtehenden Erkältungsgefahr zu widerraten. 
Auch die Abend mahlzeit hat auf Schlaf und 
Hitze einen nicht unerheblichen Einfluß. Man 
effe nicht zu ſpät, 2 bis 3 Stunden vor dem Bu- 
bettgehen, und vermeide fette Koſt und zu 
viel Flüſſigkeit, vor allem aber jeden Alko- 
hol, der den Durſt nicht löſcht, und nur noch 
mehr Wärme erzeugt. 


Feſtſtellung des amtlichen Wahl⸗ 


ergebniſſes am Freitag 
Oppeln, 1. Auguſt. 

Zur Feſtſtellung des endgültigen amt⸗ 
lichen Ergebniſſes der geſtrigen Reichs⸗ 
tagswahl in Oberſchleſien findet am Frei- 
tag, dem 5. Auguſt, um 18 Uhr im Sitzungsſaal 
des Regierungsdienſtgebäudes in Oppeln eine 
Sitzung des Wahlausſchuſſes ſtatt. 
Dieſe Sitzung iſt öffentlich und der Zutritt jedem 
Stimmberechtigten geſtattet. 


* Ein Kind vom Motorrad verletzt. 
Am Sonntag wurde der Knabe Joachim Mau 
niewſki aus Schönwald auf der Dorfſtraße in 
Schönwald von einem Motorrad angefahren 
und ſchwer verletzt. Das Kind wurde ſofort 
in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. Der 
Fahrer und ſein Sozius wurden ebenfalls er⸗ 
heblich verletzt. Das Motorrad wurde 
ſchwer beſchädigt. Das Kind war in das Rad 
hineingelaufen. Fe 


Ehrung N Schaefer. Ober 
bürgermeiſter eis ler gedachte des verſtorbe⸗ 
nen Stadtrats Sanitätsrats Dr Schaefer zu 
Beginn der geſtrigen Magiſtratsſitzung. Der 
Verluſt ſei für die geſamte Stadtverwaltung 
überaus ſchwer und ei Der Verſtor⸗ 
bene kennzeichnete ſich als die n 
Aene dr dr Weſens reinſter Art. Rück⸗ 
ichtslos ordnete Dr Schaefer feine Privatinter- 
eſſen den öffentlichen Intereſſen unter. Gerecht 
wollte er ſein gegen jedermann. Streng in der 
Pflichtauffa ELT wie feiner, am meiſten 
aber gegen ſich ſelbſt. Seine perdienſtvollen Lei⸗ 
Kine" entſprangen feinem fachlichen Können und 
e 


Wieviel waren's wirklich? 


15 308 Nationalſozialiſten, 14290 Zentrum, 
9 407 Kommuniſten; das find in Beuthen die drei 
ſtärkſten Parteien geweſen. So hat es die 
Addiermaſchine mit ihrem mechaniſchen 
Geklapper angezeigt. Aber wer garantiert 
einem, daß das auch richtig iſt? 

Was mich angeht, ſo habe ich vor ſolchen 
Rechenkunſtſtücken von jeher einen heiligen Re- 
ſpekt gehabt. Meine mangelhafte Qualifikation 
zum Rechenkünſtler hat man ſchon in früher Ju- 
gend durch eine ziemlich hohe Ziffer zum Aus- 
druck gebracht. Und wenn Schule und Leben 

auch oft zweierlei find, wie das Leben großer 

Männer (zu denen ich mich dank meiner Körper- 
maße von 1,82 Meter beſcheidentlich rechnen darf) 
beweiſt, in dieſem Falle haben die Herren Ma- 
thematiker einmal richtig gerechnet. Trotzdem 
bleibt eine Rechenmaſchine etwas Erſtaunliches 
in den Augen auch anderer Leute. Aber wie ein 
Wecker einmal ſtehen bleibt, weil er nicht richtig 
aufgezogen wurde oder weil eine Feder verſagt, 
warum fol nicht auch eine Rechen maſchine 
ihre Tücken haben? Die Beuthener hatte ihre 
Tücken. Es war nicht feſtzuſtellen, ob wegen des 
Stimmverluſtes der Nationalſozialiſten oder der 
überraſchend hohen Gewinne der Kommuniſten, 
ſei es auch, daß ihr das demokratiſche Oel der 
Weimarer Koalition fehlte, jedenfalls wollte ſie 
zu Anfang nicht richtig mit. (Der Schaden wurde 
übrigens bald behoben.) 

Aber ſo ſchnell und zuverläſſig ſie auch rech⸗ 
nete, ebenſo ſchnell und nicht minder zuverläſſig 
rechnete in einem anderen Zimmer, umtoſt von 
dem Lärm der kommenden und gehenden Wahl- 
zettelträger und dem Schrillen der Telefone, ein 
menſchliches Hirn. Ein Beamter, der mit 
den Zahlen umging wie Raſtelli mit ſeinen 
Bällen. Er brachte eine an die andere, ohne 
Fehler, und ſo wuchs die Zahlenpyramide auf wie 
ein Wunder aus Tauſendundeiner Nacht, und 
zum Schluß, als man nach dem amtlichen Ergeb- 
nis der Maſchine ſuchen wollte, ſtand ſchon 
das kopfgerechnete auf dem Papier — und 
ſtimmte genau fo. 

Nun frage ich mich: Wozu gehen die Leute 
in den Zirkus, wenn ſie artiſtiſche Leiſtungen 
von ſo überraſchender Richtigkeit und Qualität 
jeden Tag ſozuſagen zu Haus ſehen können? 


Stürmiſcher Abſchluß des Wahlſonntags 
in Mikultſchütz 


[Eigener Bericht) 


Mikultſchütz, 1. Auguſt. f ähnliche Wurfgeſchoſſe eine 1e Rolle fick 
Wie künſtlich und trügeriſch die Ruhe war, dief ten, zunächſt ein Ende, da die Nationalſozialiſten 
den Wahlſonntag über von den Mitgliedern der] ihren Zweck, die Vertreibung der Kommuniſten. 
17 ; erreicht hatten. In dem Augenblick, da ſich die 
Parteien beobachtet wurde, beweiſen die ſehr SA.-Leute zum Rückzug anſchickten, fiel ein 
geräuſchvollen Vorgänge der Nacht Schuß, dem dann in raſchem Aufeinander meh- 
zum Montag. Nachdem die Wahlergebniſſe der] rere folgten. Von allen Seiten drang auch ihon 
Gemeinde bekannt geworden waren, begaben ſich] die Polizei mit ſchußbereiter ale geen den 
die Mitglieder der Eiſernen Front und die vor dem Saale Brauer wogenden Menſchen⸗ 
SU.-Leute in ihre Unterkunften um am Laut⸗ haufen vor und ſäuberte den Map, wobei auch 
I 57 die Wahlreſultate im Reiche abzuhören. eine Piſtole, die von einem wilden Schützen weg- 
m Ort ſelbſt bildeten ſich kleinere Gruppen, die] geworfen worden war, gefunden wurde. 
nach Beginn der Dunkelheit die Straßen durd- Ein Ueberfallabwehrabkommando verſtärkte die 
zogen. Vor dem Heim der Eiſernen Front kam Polizei und nahm ungefähr 220 Beteiligte feft. 
es dann gegen Mitternacht zu einem Zuſam⸗ Nachdem dieſe nach affen Ante ln und 
menftoß zwiſchen SA.-Leuten und Angehöri- namentlich feſtgeſtellt waren, wurden ſie nach der 
gen der SPD. » : 8 der Eiſernen Front gebracht, wo ſie 
Den Anlaß hierzu gaben einige Kommuniſten, bis zum Anbruch des Montags in Schutzhaft 
welche die Mutter eines Nationglſozialiſten über⸗ blieben. Der Reſt der Polizeikräfte nahm hier⸗ 
fielen. Ein SA.⸗Mann beobachtete dieſen Vor⸗ auf eine Säuberung der Straßen vor, die mit 
gang und alarmierte ions Kameraden, welche fih]neugierinen und a e a Truppa dicht belebt 
auf die Kommuniſten ſtürzten und dieſe bis in ihr | waren. Erft gegen 3 Uhr morgens war die Ruhe 
Lokal trieben, das im gleichen Gasthaus mit dem wieder hergeſtellt. Glücklicherweiſe ift bei dem 
Far der Eiſernen Front untergebracht ift. Hier | Zuſammenſtoß und bei der Säuberungsaktion 
atte der Zuſammenſtoß, bei dem Steine undlniemand verletzt worden. 


weiſen, Die Mittelſchulen wurden vonj mit Orgelbegleitung. Der Kirchenchor trug den 
1074 Kindern beſucht. Die ſchon lange ale durch das SE ed der Titanic berühmt ge⸗ 
Zuſammenlegung der drei Mittelſchulen ließ fih | wordenen Choral „Näher mein Gott zu 
noch nicht durchführen, da die Unterſchiede in den Dir“ vor, der an Bord der Titanic geſungen 
Lehrplänen in den drei oberen Klaſſen noch nicht | wurde, als fie in den Fluten verſank. Feierlich 
ausgeglichen find. Die Wirtſchaftsnot ſpiegelt fih | ertönten dieje Klänge durch das Gotteshaus. 
auch deutlich in der Schülerzahl der Oberreal⸗ * 

ſchule, die von 562 Schülern 1930 auf 428 Sdi- 
ler herabſank. Die kaufmänniſche Berufsſchule 
wurde Oſtern 1931 von 536 Schülern und 1932 
nur 22 von 460 Schülern beſucht. Noch ſtärker 
war der 


x 


Rückgang der Schülerzahl * Dir St. Barbara. Den Parochianen 


5 i N bon , arbara“ wurde am Sonntag laut 
in der gewerblichen Berufsſchule für Knaben, Anorbnung des Kardinals zur Kenntnis 2 


die von Oſtern 1929 von 3 763 Schülern auf 2 704 daß, nachdem die Errichtungsurkunde der Pfarr- 


Schüler 1982 fani. Auch die anderen Schulen gemeinde „St. Barbara” die miniſterielle Geneh⸗ 
zeichnen durchweg Rückgänge der Schülerzahl auf. A 5 Be Si fate erri 05 


Bedeutende Mittel erfordert die wirtſchaftliche tang zum J. Auguſt in Kraft tritt. a St.- 
Betreuung ber Hilfsbedürſtigen. arbarg⸗Kirche ift demnach eine Pfarrkirche 
Und wozu baut man Maſchinen, wenn es 


mit e ſolchen. Die Pfarr- 
; pi gemeinde zählt eelen, 

Menſchen gibt, die es genauſo machen? Die oiie „ Armenfürſorge verbrauchte 272 000,— 

Richtig: dann dürfte es nicht ſolche Verſager Mart. Bie Krankenhilfe warde in 13000 Fällen 


geben, wie fie durch den „Schreiber dieſes“ bar- 153 000) — Mart erforderlich 1 8 1 ee „non 
geſtellt werden. e : 


fürforge wurde in 500 Fällen gewährt. Mein- 
Ja, die Untüchtigen kurbeln die Technik feen = Waifenfürſorge, Jugendwohl⸗ 
an! E—s. nd 


fahrtspflege erſchulſpeiſun d Geſund Kolonial - und i nvere 

. . en un nd⸗ nial Schutzt in. Am Mittwoch, 
heitsweſen erforderten ganz erhebliche Mittel, die finder iin Werthe Pakuſa Ne 
RE EEE TEEN 

grubenſtraße erjtellt werden. Im verfloſſenen 


utz 
abends 8 7 findet im Vereinslokal Pakuſa eine Mo. 


—— 


Beutßon und Krots 


Frecher Einbruchsdiebſtahl 
im Zentrum der Stadt 
241 Wohnungen 1931. Ein Dieb in der Nähe von Görlitz gefaßt 


Die Finanzierung des Wohnungs- Dieſer Tage wurde in eine A 
baues ergab 1 8 Bild: 1 de in eine Autogarage 
nungen — — F 5 auf der Gerichtsſtraße 8 ein Einbruchs 
len, 48 aus Mitteln des zuſätzlichen e diebſtahl verübt, wobei den Dieben ein 
bauprogramms 1930, 42 als Reichswohnungen] Motorrad mit Beiwagen in die Hände fiel. Drei 
J ⅛˙ͤ——— 
Städtiſcherfeits wurden aufgewandt an Haug. drinalinge ruhig ſtehen. Die ſofort alarmierte 
F fir die 121 Wohnungen | Polizei konnte über den Hergang des Verbre⸗ 
363 000 RM und an ſtädtiſchen Anteilen, die in ſchens keinerlei Feſtſtellungen treffen. Erſt am 

Sonntag gelang es Polizeibeamten, in der Nähe 

von Görlitz das wertvolle Motorrad zu 
ermitteln. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
gen handelt es ſich um eine internationale, 
zum großen Teil in Polen beheimatete Die» 
besbande, die etwa ſieben bis acht Mann nme 
faßt. Leider konnte nur eines der Mitglieder 
der Einbrecherbande gefaßt werden, den übrigen 
gelang es, zu entkommen. Die Ermittlungen der 
Polizei gehen weiter. 


Trauergottesdienſt für die Helden 
der „Niobe“ 


Am Montag wurde für die auf dem Segel⸗ 
ſchulſchiff „Niobe“ 112 9 deutſchen 
Helden in der Pfarrkirche St. Maria ein 
feierliches Requiem abgehalten. Ein Strom von 
Gläubigen von Beuthen Stadt und Land ſowie 
aus den weiteren Induſtriebezirken, beſonders 
auh aus Hindenburg, nahm an dieſer tirg- 
lichen Trauerfeierlichkeit teil. Das 


Wohnungs, und Siedlungsbau. 
Es wurden gebaut 


723 Wohnungen 1929 


weit über die Beanſpruchung der Vorjahre lag. [natsverfammlung ſtatt 
Jahr wurde ferner 
Rotverorbnungen wurde Fehlbetrag auf 32 Anturnen der Mün- 
und die Fortführung des Polizeiamts neubau zu andererſeits auch erhebliche Minderein⸗ am Diensta t aus, dafür gemeinſchaftliches Ueben 
Poſener. Mittwoch Monatsverſammlung in 
* Jugendgruppe KOF. Mittwoch, 20 Uhr, Treffen 
620 Wohnungen 1930 
öſungstag (1. 8.) bereits verſtrichen. 


Im Haushaltsplan 1931 w N ; Frauengruppe des Vereins ehem. lier. Am 
e 8 x AR ne ug iit le 
Mart Durch Sie Ginfparungen auf Grund ber a Re A ge An aeg 
er ners, mens und Sugendabteil 
das Waiſenhaus 1117 9 a e I aber infolge er⸗ re an: a oe 7 ipe abends ab der Magee 
erweitert. An nicht ſtädtiſchen öffentlichen Bau-] höbter Ausgaben für ohlfahrtserwerbsloſen⸗Ider Schule I, Lange Straße, ſtatt. y! 
arbeiten find RET pa y Arbeitsamtes] fürſorge wieder auf 583 60,— Mark. Da aber  * Peg angverein. Der Gefangsabend 
erwähnen. Im Zeichen der Not, in der napp- nahmen zu verzeichnen waren, ſtieg der Fehl- Schugen hans. e e D 
beit an öffentlichen Mittelen ſtand insbeſondere] betrag auf insgeſamt 1 200 000.— Mart, Verein Heimattreuer Oft, Weſtpreußen und 
auch der 
Skrochs Hotel. 
* Deutfchnationale Volkspartei. Die Frauen» 
verfammlung am Mittwoch fällt aus 
im Fürſorgewerk, Hindenburgſtraße. 
„Staatl. Klaſſenlotterie, Haupt Tepung. Die Cine 
2 bei g zur 5. Kl. ſofort erforderlich, da letzter Ein» 
* 
* Deli⸗Theater. Auf der Bühne: Tom Bel. 
ling mit Bob in feinem weltbekannten Dreſſurakt. 


iner gereiften Erfahrung. Er betreute durch 
a en die ſtädtiſchen Krankenhäuſer und 
verſchiedene Wohlfahrtseinrichtungen. Seine 
tätige Anteilnahme hat bis in die letzten Jahre 
die Hinzuziehung eines beamteten Stadt⸗ 


„Drei von der Stempelſtelle“. Im Beipro⸗ 
gramm die Emelka⸗Tonwoche. 


Schauburg GmbH. Heute Neueröffnung der 


roße ns dle und Re 
pagnie” mit Heinz Rühmann als Musketier abe ins- 
Dieſtelbek. gweiter Film „Kampf um die beſondere Ausdruck gefunden in der zahlreichen 
Mandſchurei“, die Welt der gelben Nafe. Im] B i er 
Beiprogramm die Emelka⸗Tonwoche. a ſterblichen Ueberreſte von Dr 
Capitol. Heute, Dienstag, Premiere! Kitty] Schaefer nach feiner Heimat. Auch in Piltſch 

f ER À i 1. 116 1 4 a Aa 5 e ſelbſt, wo er beſtattet wurde, ſeien Magiſtrat und 
NEE DER ein reichha tiges Ton Bei 3 97 gramm ee -Verſammlung zahlreich ver⸗ 

„. W 5 N 2 2 2 2 

mit der hochaktuellen „Fox tönenden Wochenſchau i re en in . ande 
olitiſchen Zuſammenſtoß zwiſchen Rom» 

Bobrek⸗Karf muniſten und Nationalſozialiſten 
* Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. wurden 80 Kommuniſten und 60 Nationalſoziali⸗ 
Gegen 20 Uhr ſtieß an der Ecke Bergwerk: und ſten von der Polizei in Schutzhaft genommen, 
Schalſchaer Straße der Motorradfahrer Karl Sch., um bei Morgengrauen zu getrennten Zeitpunkten 


N 5 wieder entlaſſen zu werden. 
der keine Warnungsſignale abgegeben] * Zum Stadtiugendtreffen. Nach Ueberein⸗ 
haben ſoll, mit dem Kraftwagen IK 33555 aujam- f| kunft mit allen Eport⸗ und Leibesübungen treis 
men. Sch. erlitt einen Oberſchenkelbruchf benden Verbänden wird das Stadtjugend⸗ 
und mußte in das Krankenhaus gebracht werden. [treffen am Sonnabend, dem 13, und Sonn⸗ 
Miechowitz 


tag, dem 14. Auguſt, in Gleiwitz ausgetragen. 
* Razzia. Die Polizei unternahm in der 


Der mit den Vorarbeiten beauftragte techniſche 
Ausſchuß hat in einer Sitzung beſchloſſen, den 
er | Jahn⸗Sportplatz, die Städtiſche Freis 
Nacht zum Sonnabend eine unverhoffte Razzia badeanſtalt im Wilhelmspark und das 
auf den Straßen vor. Mehrere Klebekolonnen Städtiſche Schießhaus im Stadtteil 
wurden nach Waffen unterſucht. Eine 08-Biftole | Richtersdorf für die Austragung der einzelnen 
hen 0 p mit 6 Schuß Munition und ein langer Dolch] Wettkämpfe zu benutzen. Das Stadtamt für 
geräumige Gotteshaus war dicht gefüllt. Es war] waren die Beute dieſes Unternehmens. Leibesübungen hat die genannten Uebungsſtätten 
eine aufrichtige Trauer um die edlen Helden, „ Männer -⸗Geſang. Verein. Heute, Dienstag, freigegeben, jo daß fie an dieſen Tagen für die 
die jo jung ein Opfer des Seemannsberufs für[Geſangprobe. übrigen Veranſtaltungen geſperrt werden. Be⸗ 
a re e find, die tig hinein in 
te Reihen der Jugend ging dieje Trauerſtim⸗ ür die Meldungen am 3 Auguſt, 12 Uhr, abläuft. 
mung. Unter den Gläubigen ſah man auch viele Gletmwib uskünfte erteilen die Sie EAN Salz 
u ſehen, wie ſehr dieſe Feier von Liebe, Dank 3 Fee ee Rae c i o E 
200 und Schmerz 8 nagen a Ein ‚ums Abendſtunden ftie auf der Kieferſtädteler Land- ausſchuſſes 
florter Katafalk, von Lorbeerbäumen reich um- j 
TI erinnerte an die Majeſtät des Todes. zer, wohnhaft Kreidelſtraße 21, mit 55 Pferde. Dienstag 20 Uhr, „ 
geſpann des Händlers Bauch, Lange Straße 15,| konzert. Das mit großem Gef 3 
zuſammen. Der Führer des Pferdegeſpanns und] Programm der beiden Teile onen — 


nungen 190 000 RM. Aus dem zuſätzlichen Woh- 
e eee des Reiches wurden für 
48 Wohnungen 150 000 RM verbraucht. 


In das Berichtjahr fällt schließlich auch die 
Vorbereitung der Stadtrandſiedlung, 


x : ten Höchſtzahlen von 37 450 Tagewerken und 
er ahre auf 12 300 Tagewerke und 345 


mußte ſich das Stadtbauamt große Zurückhaltung 


N rühjahr 1931 wurden vollendet: 
die Umgeſtaltung des pet der Aus⸗ 
e 


fir pie wird darauf hingewieſen, daß der Termin 
Behörden vertreter. Es war ergreifend 
2 | SEE END ¹ Ü A ER TBB. E Eee 
ſtraße der Motorradfahrer Richard S h m a r -| 8 87 e jet feinen Ofen — 1 
U 


farrer Hrabowſky las das feierliche Amt. 
der nr aus gedachte © in moa Pre e 
e der 

Lang und der Ebferheräitäaft "ie ie bii der Motorradfahrer erlitten Knochenbrüche 


Seeleute der „Niobe“ erfüllte, als fie den See- und ſchwere Kopfverletzungen. Ein Pferd des 
mannstod erlitten. Er bat, der untergegangenen] Fuhrwerks mußte abgeſchlachtet werden. 
Seehelden im Gebete zu gedenken. er Kar -Der Motorradfahrer war ohne Licht und auf der 


nchor ſang unter der Leit von Chor- A 
4 — Lo kay dos feierliche — von Joos! linken Straßenſeite gefahren. ö 


fonen) und Tonfi r⸗Revue wird wieder von der 


ührt und n 
Ses be ra an follte nicht verſäumen, bei den, 
trotz r Unkoſten, gr ai Preiſen, ſich dieſen 


ae zu ihrem Recht. Alſo auf, mach der OS. 


Kinder gezählt worden. Der Unterricht 
wurde in 391 Sah affen erteilt, die eine burd- 
ſchnittliche Belegung von 45 bis 48 Schülern auf 


Aftdentiche Norgenpoſt Ar. 212 | 2. Auguſt 1932 


“Unrerhaolfungsbeilage 


e mm ee n: . 


Hier müßte eigentlich der Bericht ſchließen, 


2 9 

E 0 ene imme als der Bericht eines ungelöſten Wunders, als 
der Bericht eines ſchreienden Unxechts, größer 
A 27 1 12 5 — a ae wog we mr S 

aaß antat. Doch es liegt dem Autor daran, da 

Bon Heinz Liepmann te Bericht ee ) iri 5 1 91 
Eines Tages ſchritt Luiſe — denn es geziemte| ſchwer, denn der Richter, an den Luiſe fi 
ihr nicht 70 zu gehen durch eine weſtliche[ wandte, fand, daß das Mädchen, welches Luiſens 
Straße Berlins und bemerkte plötzlich am An- Stimme nachzuahmen hatte, ſchlecht ſprach und jo 
chlag eines Kinos, daß ihr Film „Drei tau⸗ undeutlich, daß Luiſe befürchten müßte, auf dieje 
riſche Roſen in Liebchens Hand“ neu gedreht] Leiſtung hin von keinem Tonfilmproduzenten 
worden war, und zwar, der jetzigen Mode folgend, mehr engagiert zu werden. Er unterſagte daher 
nicht in der jtummen, ſondern in der tönenden durch „einſtweilige Verfügung“ die Vorführung des 


Gerechtigkeit auf Ferien 


Rechtsanwalt Dr. Hanebruch iſt zur 
ommerfriſche in IHI bei Wien. Von der 
Juriſprudenz hat er, für vier Wochen, genug. 
Keine Fachzeitung läßt er ſich ſchicken, keine Poſt 
darf ihm nachgeſandt werden, und nicht einmal 
einem Bürovorſteher 2 er, auf die Gefahr hin, 
aß ihm eine Handvoll Prozeſſe durch die Latten 
geht, ſeine Adreſſe angegeben. 

Trotzdem dauert es keine drei Tage, und Dr. 
Hanebruch ift wieder mitten drin in der Juris⸗ 
prudenz. Er ſtudiert das öſterreichiſche Straf- 


Einer ſüßen Filmſchauſpielerin die in drei⸗ 
zehn Filmen wuſchlige re und in einem 


unrecht, das man ihr antat, war noch weitaus] Faſſung, eben als Tonfilm. Luiſe erſtarrte. Sie] Films, ‚und der Filmgeſellſchaft, repräſentiert eſetzbuch und befaßt fih vor allem mit jenen 
größer, denn es betraf nicht ihre Pferde — fiel löfte ſich eine Eintrittskarte, aber wer beſchreibt] durch einen ſeufzenden Produktionsleiter blieb gieh 7 5 die den. Begriff „Schmähung“, a 
eſitzt keine — ſondern es betraf ihre Stimme. 


ihr Erſtaunen — als fie ſich auf der Leinwand] nichts anderes übrig, als den, ganen Film noch 
zwar wiederfindet, fih, ihren Film, ihre Bewe- einmal zu drehen. Und Luiſe fang wirklich. 
gungen — aber! — Luiſe ſpricht in dieſem Film, fie | Luiſe ſprach wirklich. „Und Luiſe war wirklich 
ſingt, fie trällert und die Teller, die fie fallen läßt, ztongngebend“, Unnötig zu fagen, daß dieſer 
ergeben ein Geräuſch, als wenn drei letzte Salven] Tonfilm ſchrecklich durchfiel und mit viel Mühe 
über ein Verrätergrab dahin donnern. Wo von der Praduftionsleitung gerade noch nach mit mindeſtens vier, hüditens mit vierundzwan⸗ 
kommt ihre Stimme her? Sie, Luiſe ſpricht in Perſien und Afghaniſtan verfauft werden konnte, zig Wochen Gefängnis beſtraft wird; daß aber 
dieſem letzten Film, und doch, ſie hatte niemals] den Ländern, an die alle linken Schuhe des das Au Sſpucken eines Menſchen nur als 
in irgendeinem Tonfilm mitgewirkt. Sie, Luiſe,] Weltmarkts verſchickt zu werden pflegen. zBeſchimpfung“ bewertet wird, die mit drei Tagen 
og in meen An 7 7 AU Ba ah 12 aere 1 auch nur mit einer Geldſtrafe zu 1 
och war ſie na nſicht aller Kundigen währen ahnden iſt. u 
der Schulzeit ungerecht behandelt worden, weil 1202 Geen in Oſtpreußen Warum der Dr Hanebruch ſich mitten in der A 
man ihr eine Vier im Singen gab, wo fie dach. Wie oft hört man das Schlagwort: „Ofte | Sommerfriſche, jo plöplid für die öſterreichiſche 
eine Fünf hätte haben müſſen. — Wie ging das preußen, das Land der 1000 Seen“. In Wirklich- Kai intereſſiert? Nun, er hat ein kleines 158 
zu? 4357 x 7 re og: Unglück gehabt. Mitten auf dem Stefansplatz 4 

Luiſe ſtürzte zur Filmgeſellſchaft, und hier keit find es aber piel mehr: die Statiftit, die das in Bien at er einen Menſchen getroffen, der, i 
erfuße fie die Löſung des Rätſels. Man for Fiſchereiinſtitut der Univerfität Königsberg im Sea 2 

5 a 


Verſpottung“ und Tätliche Beſchimpfung“ ere 
läutern und mit den entſprechenden Freiheits⸗ > 
kenjen bedrohen. Dabei macht Dr. Hanebruch die 

Entdeckung, daß das Ausſpucken vor einer 
Perſon eine öffentliche Schmähung bedeutet, die T 


Dieſes reizende Geſchöpft hatte, wie geſagt, in 
dreizehn Filmen tragende Rollen verkörpert, das 
bedeutet in der Sprache der Filmbörſen, ſie hatte 
Tabletts zu Fragen, Schleppen, Parfüms — eben 
alle jene Aufgaben erledigt, die zu denen einer 
Kammerzofe im Film gehören. Aber bereits da⸗ 
mals, als der dreizehnte Film ſteigen ſollte, 
empfand unſere Schauſpielerin, ich will ſie mit 
ihrem bürgerlichen Namen: Luiſe nennen, eine 
dunkle Ahnung von ſich nahenden Ereigniſſen: 
dreizehn iſt in jedem Fall eine bedeutungsreiche 
Zahl, ob ſie nun Angſt vor Glück oder vor Un⸗ 
> hervorrufen möge. Und wirklich geſchah es 
damals, daß, durch eine Verkettung merkwürdiger 
Umſtände der Regiſſeur auf ſie aufmerkſam 
wurde. Es war ib 


iſche j ag zu Dr Hanebruch, eine durchaus 2 
ein fremdes Mädchen ſprechen Laffen, kürzlich aufgeſtellt hat, beweiſt es: Oſtpreußen be- falſche Auffaſſung von der poligen Lage RA 3 
nachträglich ihren, Luiſens Film ſynchroniſiert,] fibt genau 1202 Seen, die unbedeutenden „Tüm⸗ ansueiguen getvagt hat. Sie find ins Disputieren 
weil man befürchtete, daß fie ſelbſt zu teuer fein] pel” abgerechnet! Insgeſamt bedecken fie eine grommen, unb Dr Hanebrud bat fid, in böchſter 
würde. Denn wie gejagt, fie war eine Diva ge- Fläche von 117 826 Hektar. Von allen oſtpreußi⸗] Ekſtaſe, int hinreißen laffen, dem anderen mit 
worden. ſchen Regierungsbezirken ift der Bezirk Allen ⸗ t 


einem „Pfui Teufel“ vor die üße zu 

Habe ich nicht recht, daß ich von einer aro-| ein mit 673 am ſeenxeichſten. Der neh tejipuden. Der andere hat ſich den Tatbeſtand 
ßen Verwirrung ſprach? Hat man nicht der] See Oſtpreußens — zugleich nach dem Müritz⸗ 

armen ſüßen Diva die Stimme geſtohlen? So ei in Mecklenburg der zweitgrößte Binnenſee 


angeſehen und iſt alsbald B aiy Kadi gelaufen. 
oft Luiſe zum Himmel ſchrie — ich meine das] Deutſchlands — ift der 10588 Hektar bedeckende] dat fi, wie e3 feinem Beruf aufommt, mit der 


Dr. Hanebruch wird unter Anklage geſtellt. Er ; 75 
gllegoriſch — es gab trobem Nachmittags- und Spfrdingſee. An zweiter Stelle folgt mit| aterie und mit der juriſtiſchen Situation be- 


u 


u sia 2 und a aßt, iſt, nicht ohne ein gewiſſes Erſchrecken, zu 
y t 4 ; i ecken, 

r füm deren find, Abendvorſtellungen, es ga jogar Nachtvorſtellun⸗[2 914 Hektar der Kiſſainſee (Kreis Anger- job Erkenntnis Neo ne, daß ba an sd 5 SA. 
mit frömmſten Augenaufſchlag ihrer Gnädigen ein] gen ihres armen Films. Und er wurde in Ber- burg), an dritter mit 2498 Hektar der Löwen: in Oeſterreich ein ſchweres Verbrechen A 
Billett hinhaltend, dabei ſtolperte und, im Fallen lin an mehreren Stellen nz Ciel Zeit gezeigt,] thinſee bei Lösen. Intereſſant ift, daß auf darſtellt; und jetzt, in der dritten Woche ſeiner 5 
um ſich greifend, die AR Dekoration der Auf- und wer weiß, an wievielen Stellen des deutſchen jeden Einwohner Oſtpreußens rund 4/5 Quadrat- Sommerfriiche, ſieht er vor dem Bezirks. 
nahme entblößte, unter anderem auch die Dipa, | Reiches. meter Seefläche entfallen. gerd 75 1 — * A ernte Wee Ba 3 

i i i i nſtes Geſicht. Au i 
AR en N) a n der Staatsanwalt iſt ernſt. „Der Tatbeſtand iſt 8 
Kurze Zeit ſpäter hatte er eine Beſprechung mit febr einfach“, ſagt ES „der Angeklagte wird ohne N 
dem Produktionsleiter der Geſellſchaft, und er weiteres zugeben müſſen, daß er vor dem Kläger GR 
verſuchte ihn zu überreden, eben jener Luiſe eine ausgeſpuckt und ihn damit in aller Oeffentlich⸗ 755 


keit „geſchmäht“ hat. Ich beantrage die geſetz⸗ 
liche Mindeſtſtrafe von vier Wochen Gefängnis“ 
„Der Herr Staatsanwalt irrt!“ ang da an 
Dr. Hanebruch, routiniert wie er in ſolchen Din- = 
gen iſt, auf. „Ich habe nicht vor dem Kläger m 
ausgeſpuckt, ſondern vielmehr beabjichtigt, En 
ind alt: zu ſpucken. Leider“ — Dr 
anebruch lächelt, wie nur ein Rechtsanwalt 
lächeln kann — „habe ich daneben 1 
„Richter und Staatsanwalt find beſtürzt. „nn 
dieſem Nun murmelt ſchließlich der Staatsan- 155 
walt, „beantrage ich die geſetzliche Mindeſtſtrafe * 
nach § 111 B, tätli e Beleidigung: Dreißig Schil⸗ 


wiegen werden — durchaus eine Komikerin 
verlangte. So erheiternd, ſo beluſtigend wußte 
der Regiſſeur die drollig ſüßen ienen der 
geſtolperten nik nachzuahmen, daß der Produf- 
tionsleiter ſchlie . den Film bewilligte, 
überzeugt von der 


r- von Zdenko von Kraft 
or! 


imik ſeines Regiſſeurs. 


beginnt demnächst in den Spalten der „Ostdeutschen 
Morgenpost“ zu erscheinen. Die Heldin ist Marina, 
eine junge Schauspielerin, die Braut von Lukas Lind, 


gef: den eiter . e e Daa oen seine spätere Frau, die sich im O pfer für den geliebten a gr a A 125 Zoe, N, A 
en dem Regiſſeur nach, e a 2 i x - , ; 
Szenen ernſthaft hätte ſpielen laffen, in denen Mann verzehrt. Ein hohes äußeres Glück zerbricht Aus „gegangen 105 fager 3 15 1 Aa z 
fie R I ne ch gewirkt 1 5 9 plötzlich bei einer Skitour, ein neues Leben wird den Sering er tätlichen Beleidigung qe- 
ie Diva wurde nun eine Diva. Sie kaufte BER: : macht. D i i icht ſtrafbar, i Ad 
fih einen Wagen, 155 Bankier wurde ihr Freund, langsam aufgebaut iy letzten Augenblick aber 11 t ge Ea 7 Eine ee sahar, i JA 
pnb im 5 5 e noch als falsch erkannt — bis Marina endlich doch, liegt nicht vor. „Der Angeklagte ift — und jetz 
and mehrmals, au nfrage wißbegrieriger . 2 N e Lächeln nicht 1 
Bejer wann Luiſe geboren und daß fie unver⸗ fast schicksalhaft, das echte Glück findet. unterbrüden — 22 ei gen 8 e A 3; 2 
eiratet fei. Hans Riebean. Kr 
—————— e a eeg an r c aa e — 7 
Erbſchaft auch auf eine Luftnummer „The 11. Kapitel. An 
H H A 1 i San geit in Ban Golden Frühling der Fahrenden i > 
alte in ſeiner letzten Zeit im Modell eine genaue ; E 2 
E an ern mi em it U wobie der Nummer „6 Aguilas“ Dergeftellt. Dies iets ist her h Ei nahe aut 8 4 
Fr war fein Puppenſpiel, das Dolinda ja geſehen treislauf mit, zieht aus ihr Lebenskraft. Wenn 5 


Ae 


Roman einer Artisten-Truppe von A. H, Kober tte. Bei der Herftellung der Apparate und der die erſten rüblin sblumen ihre Köpſchen aus 
Kor 8 j 55 i usarbeitung der Tricks hatte Golden — neben der Erde ae dann iſt die Wanderzeit 

So velümierte — während er gerade wieder]. Das Verhalten des Agenten beſtätigte Aquilas | feinen eigenen Beobachtungen — Aufzeichnungen des Jirkus da, Der Boden ift locker, man kann 
an einen Agenten jhrieb — der Chef. Seine Ge- Annahme feiner wachſenden Chance. Der Mann des ſpaniſchen Clowns Rene Palma benützt, Glo⸗ die $ fähle ſchlagen, die Zelte aufbauen. Die 
danken blieben hängen bei dem Wort „herunter⸗ war überaus freundlich. Aquila aber kam ihm] den wollte mit dieſer Kopie dem Mr. Aquila, den, Reklamekolonnenjagen durch die Welt, die ſich bunt 
raſſeln“. — Das gefiel ihm nicht. Aber es traf] diesmal ſchroff und reh, „Schließlich leben Sie er haßte, und auch Dolinden einen Streich fpielen. | und bunter färbt, und ſie jubeln in dieſer Bunt⸗ 
Re Arbeit raſſelte herunter, — es flapperte| doch von unſerer Arbeit! Ich habe Ihnen Tau- Kurz vor feinem Tode hatte er Nelly das Ver⸗ heit mit, bekleiſtern jede graue Wand, jeden toten 

bei, als wenn es über Unebenheiten Able ſende eingebracht, und Sie rücken und rühren fid ſprechen abgenommen: dieſe Kopie zu berwirk-| Fleck mit ihren leuchtenden, ſchreienden Plakaten: 
— Ven yeni nicht 8 > 1 jetzt 9125 N re bobe en ae lichen, falls er nicht mehr dazu käme. ; 2 . ; 

. : a 12 Sie mit mir weiter arbeiten oder nicht? — Mr. ila lachte laut, als er ſeinem . Er humpelt und rumpelt hinter feinen ſchnell⸗ 
Va banque darin. Jeder nl: darauf los, werde zu Ihrem Konkurrenten Spaoni über-] A En ne and in a ee ee fübigen Derolben her: eine lange Schlange von 
ſagte fih hoppla — es geht oder es geht nicht — geben, der Mann rübrt ſich, der wird mir ihon | Mhſius erklärte, daß fie bie Kopiſtenhande ab⸗ grell bemalten Wagen oder Autos, Aus dunklen, 
wie's kommt! 9 975 lebt . ; merita machen! Nach Amerika will ich! Ver⸗ ſtieß. Sie hatte es AT mit der Angſt gekriegt,] kalten Winterquartieren brach es hervor: Pack⸗ 

Es fehlte der richtige, eb í feinfte Stil. ſtehen Sie: na Amerika!“ wagte nicht, gegen ihren Lehrmeiſter in Qon- aan W mit phantaſtiſchem Kram, 
Eine folde Nummer muß abſo 5 A ausgeglichen Der Agent eſchwichtigte und verſprach fein kurrenz zu treten! — Oder war fie gut, dachte Käfigwagen mit brüllendem Raubgetier, Marin 
fein, harmoniſch in allen ihren Teilen. Und das Beſtes. Diesmal meinte er es auch wirklich ernſt. fie noch an ihn, wollte fie ihm wirklich einen gotten, aus deren Schornſteinen wieder der 


Lax 


92 


o 


war fie eben noch nicht! Aber — jagte fih Mr.] Er ſetzte ein Telegramm an feinen Vertreter in Gefallen tun? — Er ließ feine Erinnerung] Rauch der Frühlingskraftſuppen aufſteigt, Scha⸗ i 
Am ie A = Sa ER Same, New Pork auf, las es Mr. Aquila vor und ließ es] jpielen, weit zurück in die Lehrjahre der Eriks⸗ 5 m 11 — 5 DET A eg und 

$ wung W . i n Menſchen; Me y 
man das andere auch noch ſchaffen! ſofort expedieren. ons, lange. en nden, die berſten von früh 


; A 6 ; ; : lingshafter Lebensluſt, ausbrachen aus langer 
N PR Pain In beſter Laune, voller Hoffnung, kam Mr. Viel zu lange! rappelte er ſich auf. Er] zin en 3 ger 
tören ließ ien e t die Babe Aquila zu feiner Truppe zurück. „Es wird dies“ hatte Wichtigeres zu tun. Die Arbeh rief. Er 9 aft, begierig nach Bewegung, nach Arbeit, 
und fuhr nach Berlin, um dem Kerl den Marſch mal klappen; nach Amerika!“, rief er feinen Leu- ging in das Variete, Welt, i en W in die neue, junge 
3 r ten zu. Adtundbieraig Stunden ſpäter drahtete Natürlich erzählte er ſeinen Männern die Frische ling a 

„Mitter Aquila von der Luftnummer?“ fragte] der Ai ihon: wann und mo er die Nummer Geſchichte. Sie baten alle an Dolinda — fpürte| * All er bi } Si 
bas Büromädchen, als er ſich im Vorzimmer bes ſehen könnte Sl h Aud 5 „ährend tie auf ihrem Apparat aßen. Canario, der nich ene dnnn uusermegd: Sianor 
Agenten anmeldete, und fah ihn zweifelnd an. Der Chef dragtete zurück: 16—20, März Apollo| Und dann gab er ih einen befonbers wuchtigen national den nem Dienfte des Hiring Inter- 
„Natürlich: Aguila, Chef der Luftnummer!“ Würzburg. — Das war zwar eine Verzögerung] Abſchwung, um über dieſe Erinnerungen weg⸗ 5 den 2 Frühlinzsrauſch Mr en 
> Aniioortete er grob, bon einigen Tagen. Aber er hatte dies Variete zukommen. faut 1 Aide e ura, Bie Sanblaj 
Sie ür gaben nämlich gerade einen Brief an Porgefólagen, weil es eine folde Höhe hatte, daß, Mein Gott, war heute wieder eine Heftig⸗ wie ein Kind in der Wen 1 — ie 
Sie abgeihidt”, jagte das Mädchen, „ich kann die Nummer darin gut zur Geltung kam. keit, eine Hitze in der Arbeit! Weshalb? Aus n oer Jndianer- 


N . 3 \ häuptling Red Eagle, der mit feinen Mannen 
Ihnen ja mal den Durchſchlag zeigen.“ Wut gegen die Erinnerung an Dolinda, aus 
Aquila las das Sorte, das man ihm in ER Stiet 


Dolinda erhielt einen Brief aus Brighton, von] Haß gegen die Kopiſten, aus Angſt vor der Zu-| geei Ale Akrobaten Reltes Ging, berbei- 
die Hand gab. Donnerwetter! Da hatte er ja] Mrs. Nelly ) rbai Ihre Annahme, daß dieje] kunft. — Noch nicht der rechte Stil, meinte Ei ver nel dg Meer, Ola, Big 
Duſel gehabt! — Dieſer Brief war nämlich gar] Abſenderin niemand anders ſei wie die Frau, mit] Aquila bei ſich! Das ift blos ein Abklatſch] wie noch nie, alle, alle waren fie habe da 
nicht an ifn abgegangen, ſondern an feinen Kopi- | der Golden zuletzt gelebt hatte, erwies fih als unſerer frühen Arbeit: wir kopieren uns ſelbſt! Auch die, die im vergangenen Jahre geſchworen 
fen, den Mifter Aguila in Amerika. Deswegen richtig. Der Inhalt des Briefes aber überraschte — Beim Herunterſteigen fröſtelte ihn. atten, nie wieder mitzumachen —, bor allem 
atte ihn auch das Mädel vorhin jo blöde ange ⸗J Dolinda. Nelly teilte mit, ſie ſtehe unmittelbar Beim Abſchminken fiel ihm ein: was würde] der Herr Direktor perſönlich. Auch er hatte 

ut. — Aus dem Briefe nahm Mr. Aquila zur] vor ihrer Verehelichung mit einem amerikanischen nun aus den Kopiſten da drüben werden? Viel- fid vorgenommen, Schluß zu machen, zu verkau⸗ 
enntnis; den Kopiſten war drüben ein Fänger Boxer. Damit trat ein Fall ein, den Golden in leicht platzt die Nummer? — Oder würden bieje) fen, fih zur Ruhe zu jegen; als aber der Schnee 
perunglückt, und fie ſuchten ſchnellſtens einen Er⸗ A Teſtamente berückſichtigt hatte: der ge⸗ Leute, nun nicht mehr 5 an beſtimmte] wegſchmolz und die erſten ſanften, warmen Luft⸗ 
atzmann. . Iamte Nachlaß ging nun nämlich von Nelly auf] Vorſchriften, beſtimmte Tricks, beſſer werden? wellen am Fenſter feiner Stadtwohnung vorbei 
Aquila gab den Brief mit kurzem Dank zurück | Dolinda über. j BR Und während Mr. Aquila fidh die Kakao- ſtrichen, da ſteckte er die Naje heraus, ſchnup⸗ 
Innerlich jubelte er. Das war das Beſte, was Dies waren zunächſt ünftauſend Pfund, die fie) Butter abrieb, kam ihm eine ſcheußliche Idee: Perte und ſagte ſich: nun, ein mal wollen wir 
ihm paſſteren konnte! Die Kopiſten drüben ka- erbte und die auf einer Bank in London zu ihrer] dieje Aguilas könnten ein Original, das Origi“] es doch noch verſuchen! s 
butt — ber bejte Moment für ihn, einzuſpringen! Verfügung lagen. Ferner aber erſtreckte ſich die nal werden — und wir: Kopiſten! Fortſetzung folgt). 


Bei herrlichem Wetter wurden in Freiburg 


1100 Meter, Klaſſe B: T.. Univ. Greifswald 56,371 53,3, 2. SV. Karf II 53,5, 3. SV. Karf III 53,8; 

Deutsche 2. Handels⸗Hochſchule Berlin 57,9. Hochſprung? 1. Weimann SV. 1425 Meter, 
In den kurzen Strecken waren die Berliner] 2 Staiſczyk SV. 1,40 Meter, 3. 3 pielfa SB. 

erfolgreich. Ueber 100 Meter belegten Müller| 137,5 Meter (geiprungen ohne Anlaufbahn); 


— 3 ; ; ; Weiti 1. Weimann 5,55 Meter, 2. 

- fin 10,9 und Pflug in 11 Sek. die beiden erſten] Weitſprun 5 , 
Studenten:Kam jspiele Plätze, währen! oft die 400 Meter in 498] Piega Ta. 5,07 Meter, 3. Jurgſezek 4,94 
ne g? miola m, Meter; Diskus: 1. Weimann SV. 26,10 
peua aer pir Die e e RE ter. e Nee EB, 2530, Meter 4 
100 Meter, Krank, Klelſe A: 1- Unin; Galle 4:07; dit 150g weinen f neben Mellte ber B00 auf Drapsgn IB. 24,80 Meter: Kugel: 1. O39 
2. Unv. Berlin 4:41,7; 3. Univ. Jena 4:52,5; Stöck (Halle) holte. fi zwei weitere, Titel im] TV. 10,21 Meter, 2. Namyslo SV. 9,56 Meter, 
flaſſe B: 1. T. ©. Dees den 7.50% Klaſſe C: Speerwerfen mit 60,61 Meter und im Diskus- 3. Weimann SV. 9,42 Meter; Speer: 1. Nas 
1. F 5.127 Ann! 100| werfen mit 41,47 Meter. Bemerkenswert war mys lo S. 38,05 Meter, 2. Poſpich SV. 29,50 
. 5 ai Made Tübi ER Mut die Zeit in der 4mal-100-Meter-Staffel der] Meter, 3. Hawel SV. 24,30 Meter; Dreikampf: 
gami O. Dreden 6.882, fl. C. . 0 9. Mann. Univerſität Berlin von 429 Sek. Bei den Jugend: 1. Kfienſit TB. 45 Punkte; 1500 
heim 8038 egmal⸗100-Meter-La en: 1. Univ Studentinnen kam Frl. Mauermeyer (Mün⸗ Meter: Jugend: 1. Haffa SQ. 5,37,8; Kugel: 
9 lle 4:03,8. 2. Univ Berlin Kl B. LF H. chen) zu einem zweiten Erfolg im Diskuswerfen, Jugend: 1. Kſienſik 8,70; Weitſprung: 1. Qoe 
8 Kl. C: 1. T. H. Berlin 4:22,4. das fe mit der neuen Rekordleiſtung von 34,88 ziol 4,62; 100 Meter: 1. Liß 13,9. Auch ein 
ö n. Meter gewann. Auch im Speerwerfen verbeſſerte Jauſtballturnier kam zum Austrag, das nach 


Waſſerball: Univ. Köln — T. H. Darm- un in d | 3 : a j 
ſtadt 85 Studentinnen: 100 Meter Bruſt: 1. a die beſtehende Höchſtleiſtung ſpannenden Kämpfen TV. Borſigwerk als 
86 À Sieger ſah. 


x Smi jiy ta ee W 1 
ücken: 1. L. Baer (Frankfurt a. M.) 140,7. j 
100 il & . We 10 Jahre Sportverein Karf 
1:37,6; 2. Döpking (Hamburg) 1:40,7; Zmal 100 Der Sportverein Karf blickt auf zehn Jahre] Weil sie nicht heiraten konnten 
Meter Bruſt: 1. Univ. Frankfurt a. M. 504,2; : 1 7 biläumsjahr P GEE A : 
2. Univ. Hamburg 5:07,5. fe inbelt que Erol, Ven Velen Frankfurt a. M. Der z jährige Optiker 
In den leichtathletiſchen Wettbewerben war] gelang es, Gaumeiſter zu werden. Anläßlich Wied aus Münſter bei Stuttgart hat in der 
1 g i jähri Beſtehens wartete der SV. Nacht im Schwanheimer Wald ein achtzehnjäh⸗ 
beſonders hervorzuheben der Sieg von Helle leines zehnjährigen, Beſtehen Wenn 9 ara 
papp (Univ. Berlin) im 1500-Meter-Lauf in] Karf 6285 . e ee auf. halb- riges Ladenmädchen aus Nied durch Schnitte in 
1600-Dieter-Bauf in, ode über den ſich tapfer | May Debent, dab Lune un AE Wan 1 Geiftum. | den Hals ums Leben gebracht. Nied hatte das 
e 4 ae hoff — 7 15 e ei anlegen: ns Mädchen bei dem Sängerfeſt kennengelernt und, 
enten: Meter Hürden: 1. Großho 1405 Ä RER! 15 a i 2 2 
(Halle) 16; 2. Schröder (Berlin) 16,1; 1500 Meter: „ Pune ek 2 . g. da er fie nicht heiraten ee beſchloſſen, ge 
1. Hellpapp (Berlin) 4:082; 2. Stepp (Gie⸗ Namhslo SV. 39 Punkte; 100 Meter: 1 Wei meinſam mit ihr in den Tod zu gehen. Nachher 
ßen] 4:08,55 5000 Meter: 1. Tennigkeit mann SB. 121, 2. Trobe SV. 12,6 Sek.; 400 fehlte ihm anſcheinend der Mut, ſich ſelbſt das Le⸗ 
(Roſtock) 16:15,2; 2. Engel (Berlin) 16:24,6; Ru- Meter: 1. Meinert SV. 1,03, 2. Weimann ben zu nehmen. Nach vollbrachter Tat verſtän⸗ 
ane Deb ea ‚bt Meter; 12 ga SB. 1,023, 3. Trobe SQ. 1081; 800, Meter: digte er die Polizei und hinterließ eine ge- 
i ae 3 entin nen: 1. Drzi i . 2, 25,4, 2. Woitzi . 2,26,5, i ſowie fei 5 
Iprung: Mauer meyer (München) 1,45 Meter; 3 pArA er O nr 2256 Min: 1500 Pe rs ne ne 10 nes Paß. 
2. Ehrhardt (Göttingen) 1,45 Meter (durch] Meter: 1. Jaszonlek TR. 449,8, 2. Meinert] Er iit, ann geflüchtet. Wied wird übrigens auch 
Stechen): Kugel: 1. Mauermeyer 11,661 SV. 5,08, 3. außer Konkurrenz Klimas 4,49,7| aus Stuttgart geſucht, wo er eine Unterſchlagung 
Meter; 2. Leskien (Hannover) 10,48 Meter; Amal Minuten; amal 100 Meter: 1. SV. Karf II begangen hat. 


i. Br. die diesjährigen Deutſchen Studenten- 
Kampfſpiele mit einer kurzen, ſtimmungsvollen 
Feier in der Aula der Univerſität eröffnet. Das 
ideal ſchön gelegene Univerſitäts⸗Stadion zeigte 
reichen Flaggenſchmuck, alle Anlagen befanden 
ſich in beſter Verfaſſung. Aus allen Gauen des 
Deutſchen Reiches, ferner aus Wien, Innsbruck, 
Prag, Riga, Dorpat, Danzig waren Abgeſandte 
von insgeſamt 46 Hochſchulen dem Ruf nach Frei⸗ 
burg gefolgt. 

Bereits am frühen Morgen ſetzten überall die 
Wettkämpfe ein. Die Schwimmer ſtanden 
vor keinen leichten Aufgaben. Die 50⸗Meter⸗ 
Bahn des Titiſees erforderte keine gewöhnlichen 
Anſtrengungen. Dennoch wurden vier neue Stu⸗ 
denten⸗Beſtleiſtungen aufgeſtellt, durch Qolo 
Baer (Frankfurt) im 100-Meter-Bruft und 100- 
Meter⸗Rückenſchwimmen, durch Frl. Lilien 
thal (Berlin) im 160⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
der Studentinnen und durch die T. H. Hannover 
in der Zmal-100-Meter-Lagen⸗Staffel der Stu- 
denten. el ri Studenten: 100-Meter- 
Kraul: 1. Meyer Lanz (München) 1:05,7; 
2. Keltſch (Wien) 1:059. 100 Meter Rüden: 
1. Diehl (Karlsruhe) 1:18; 2. Kneipp [Mün⸗ 
chen] 1:20. 100 Meter Bruft: 1. Eitel (Stutt⸗ 
gi 1:24,7; 2. Rehn (Dresden) 1:25,2. 400 

eter Kraul: 1. Meyer⸗Lanz (München) 
549,1: 2. Claus Johannſen (Berlin) 5:57,7. 
1500 Meter Kraul: 1. Wernitz (Berlin) 43:58; 
2. Hellwig (Marburg) 45:34. Kunſtſpringen: 1. 
Viebahn (Berlin) 155,48 P.; 2. Klima (Wien) 
143,23; 3. Hans Linge (Dresden) 141,36 P. Amal 


— — 


Besuchen Sie 


| “ 7 it aC 
1 | : |Bahnhofstr. 15, HANS ETTEL. 
Patun Patachon | ann. 


Einmachen ohne Risiko mit Essig aus 


Essig-Essenz 


Seit 1875 bevorzugte Sorten: „Weiß 
für alle Feinschmecker in i „mit Kräuter- 
ild im Geschmack, wasserhel Spechnack 

klar und unbegrenzt haltbar. und „mit Wein” 


Zurückgekehrt 
Dr. Kretschmer 


| Bacht⸗Angebole 
in ihrem entzückenden — — 
Militär-Lustspiel Jagdverpachtung 


Die 473 ha große Feld und Wald⸗ 
jagd in Dombrowka bei Toſt wird 


Tausende 


Zahnarzt s tragen ihn. am 7. Auguft 1932 um 16 Uhr im Gaft« 
Beuthen OS., Freiheitstr. 8. Telef. 2206. „ hauſe L o P 8 4 
d t . 
rT Aelt. Ehepaar, Abade» J 
Zurückgekehrt 3 Sanpffe 


Dermietung 


Sonnige 


Dreizimmerwohnung 


mit Bad, Warmwaſſer u. Zentralheizung 
zum 1. 8. zu vermieten. Anfragen im 


Büro der Deutſchen Land- u. Baugeſellſchaft, 
Beuthen OS., Kalideſtraße 3. 


Läden 


mit Wohnungen, Dorotheenſtraße 48a, Guere 
mondſtraße 44, alsbald zu vermieten. 
Beſonders geeignet für Kommiſſionsgeſchäft, 
Kolonialwarengeſchäft und Schuhmacherei. 
Näh. im Büro, Hindenburg, Viktoriaſtratze 3. 
Zimmer, Küche, Kam- Seltenheit! Gut eingef, 
mer u. Bad ſofort zuf Kolonial⸗ u. Lebens⸗ 
vermieten ſowie ein] mittelgeſch. m. anſchl. 
leeres Zimmer.] Küche, Miete 35 RM., 
Beuthen, Kaiſerpl. 6a, i. Roßbg., weg. Dopp.. 
parterre links. Exiſt., kompl. f. 2 100 
AM, zu verk. Ang. nur 


Theate Geihäfts:Bertäufe RA A 
N ae. ” i Stellen⸗Angebote dee, eee 
Dandelsregſſterb e Senna 

DELI ever vo RAN Tüchtige Geschäft, 


u: feit Jahr. beſteh., mit|20000—25000 Rmk. 
in Bühnenschau und Tonfilm 


Hausangeltellte gut. Kundſch. u. bill. zur 1. Stelle auf ein 


eg tolg Nnnna 3 Tagel 7 i Hanes Kochkenntniſſe nicht[ Miete, ift nur Um- in beit. Juft, in gut. 
M. de ga. Tonne 8 i J belegen ich Binen: | fande halber billig zu] dropt, geleg. Grunde 
Tom Belling und ! Drei von der haushalt geſucht. küs gesteht Ang. erb, 


Angeb. unt H. Z. an verkaufen. Angeb. u. unter B. 1761 an die 
Bob Americas Stempelstelle die Geſchäftsſt. diej. B. 1762 a. d. G. d. g. Bth.] Gſchſt. dief. Ztg. Bth. 
mit seinen berühmt. Hunden. mit Fritz Kampers, K 


Stg. Beuth. erbeten. 
Das kleinste Pferd der Welt Evelyn Holt, Pau Kemp 


In das Handelsregiſter B. Nr. 67 ift bei ———][Bar darlehen an Beamte und Festangestellte 
Beuthen 05. | if fi I!) 
Schauburg N no If e 


der „Dresdner Bank“ in Dresden mit Zweig- Möblierte Zimmer zu günstigen Ausverkäufen, Urlaubsreisen 
ist nach 


niederlaſſung in Beuthen OG., letztere unter etc., reell, schnell, ohne Vorspesen, be- 
Teilweiſe möbl., groß. 
1 LJ * ” * 
vollständiger Renovation u.Bühneneinhau 


der irma queme Ratenzahlung. * 
Vorderzimmer 
ab. heute oró / 
0 5 


Finanzierungs-Büro Beuthen OS., Schaffranekstr, 1, 
bit Rilcheniboinkg," ß een Eee 
2 Tonfilm-Schlager im Programm! 


anſtänd. Ehep. jofort 
1) Der beste aller Militär-Tonfilme 


| 


für da. 2 Wochen, 
e Aufenthalt 
D. 0 Edstein in einer Oberförfterei 


Facharzt für Hals-, Nasen- u. Ohrenkrankheiten e en 
Beuthen 08., Kaiser-Franz-Josef-Platz 9 e 


Abſtimmungsgebiet v. 
FFP 
Zurückgekehrt RN 
ieſer Zeitg. Beuthen. 
Dr. Kalla 
Frauenarzt Stellen⸗Geſuche 


GLEIWITZ fas 20 3. olt, f. 
Sprechstunden: Wilhelmstraße 13, Montag | für, bald Stellung in 
bis Freitag 10—12 und 15—17 Uhr, beſſ, Haufe als Haus 


Sonnabend 10—12 Uhr Ge Te Mesh ron 
graph. u. Schreibmaſch. 
vorhd. Zuſchr. unter 

M. V. Borſigwerk, 
poſtlagernd 100. 


Fräulein, Heute Konzerthaus 
genden enden Wildschweinessen 


frauenloſem Haushalt 
Wiehmgstsels. Angeb. Die Keule gespickt nach Tiroler Art 
mit rohen Kartoffel-Klössen 1.00 Mk. 


2 


Otſch.⸗OS. Angeb. mit ( 
Penſtonspreis erb. unt. 


Ve — 
By) 5 
Schritt und Tritt 
Ein Film der tollsten Abenteuer 


Wer herzlich lachen will, darf 
dlesen Film nicht versäumen 


Beiprogramm / Ufa-Ton-Woche 
Jugendliche bases Preise. "9 


Verkaufsstellen: Beuthen, Bahnhofstraße 39 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 5 — Hindenburg, 
Schuhhaus Leschziner 


Terrassen-Café, Stadtpark 
—————— ů—ů—33ꝛꝛ;2,ꝛ 
Dienstag, den 2. August 1932, 20 (8) Uhr 


2.Sonderkonzert 


I. Kálmán +» Lehár II. Tonfilmschlager 
Doppelt verstärkte Kapelle / Anschl. Tanz 


Kein Gedeckzwang 


— 00000012 
Aidan 


Capitol 


Beuthen / Ring- Hochhaus 


Nur 3 Tage! 
Heute Premiere! 
Tony van Eyck in 


Kitty schwindelt 
sich ins Glück 


mit Paul Otto u. Willy Stettner 
Ein reizendes Ton-Lustspiel 
im Stile der „Privatsekretärin“ 
aber noch amüsanter, 
nochcharmanter 
Schlager 


Einmal kommt die Liebe 


Reichhalt. Ton-Beiprogramm 
mit ‚Foxtönend. Wochenschau‘ 


KUNENE 


Alam 


unter B. 1757 an die 
Gſchſt. dief. Ztg. Bth. 


fall 


— 
Voranzeige: Ab Freitag 


Zwischen Nacht u. Morgen! 


INN 


Heute, Dienstag, ab 815 Uhr 


Verkäufe 
Damenfahrrad, Das Haus 
D 


1—2 gut möbl. Zimm. Herrenfahrrad 
derQualität 


Raaz, Hans Sie: 
mens, Hans Graf Henckel von Donnersmarck, 
Werner von Richter, Hugo Zinßer, ſämtlich 
in Berlin, ift Geſamtprokura für die Haupt- 
niederlaſſung und für ſämtliche Zweignieder ⸗ 
laſſungen der Bank, dem Alfred Arndt und 
Erich Wolffohn in Beuthen OS. Geſamtpro⸗ 
kura nur für die Zweigniederlaſſung in Beu⸗ 


zu vermieten. Beuth., 
Dyngosſtr. 43, III. r. 
. ara 


RITA 


SINN 


Tr 


de 1 ftehen billig z. Verkauf. 
(Gr. Blottnitza⸗ Ecke H. Leßmann, Beuthen, 
Yngeb Donnersmarckſtraße 5. 


Brüningſtr. . 


Der Kampf um die Mandschurei 
Billige Eintrittspreise (Beginn 4 Uhr) 


befteh. aus 1 großen] mittag, von 3—6 Uhr: 
Zimmer, 1 kl. Zimmer Sileſia » Garagen, 


c Bay fü Lee ne, Verlagsanslall 
i: Ehepaar geeignet, 1 Ford⸗Lieferwag., 2t, Kirsch g Miller 


Bis 2 8. T * he Tr AGAAT 
ngeb. unter B. 1 Anhänger (1-Achf.), 

1 Mathea bel. Wag, G. m. b. H., BEUTHEN 08. 
1 Lieferwag. (Opel). 


a. d. G. d. Ztg. Bth. 
Geſ. g. möbl. Zimmer Koch, Beuthen OS. 
Erfinder — Vorwärtsstrebende 


en 
2 
= s 1 i 3 se 
10: g = Der Stolz der 3. Kompagnie ee e a A, B. 1763 ad. . D-. Bth: Gele enheitskauf ! für 

Of et f 0 p 2 ° a mit Fritz Kampers, Heinz Rühmann usw. des Vorſtandes oder einem anderen Proku⸗ 2 1 5 Drucksachen 
= riften vertreten. Amtsgericht Beuthen DS., Mahl Wohnung Weg. Aufgabe meines jeder Art und 

Vol v hoe die welt der gelben Rafe || EE a í Sedat petente | Ausführung 
— In das Handelsregiſter B. Nr. 96 iſt bei 4 0 


Kapelle Cyganek der „Heinrich Kaller Gefellſchaft mit bes 
ſchränkter Haftung“ in Beuthen OS. einge 
tragen: Gerhard Kaller iſt durch Tod als 
Geſchäftsführer ausgeſchieden. Amtsgericht 
Beuthen OS., den 28. Juli 1932. 


Miet⸗Geſuche 


Ein oder zwei 


leere Zimmer 


— 
— . ͤÜ— 
— — — — — 


Frosen Herbin-Stodin 


unschädlich und unübertroffen bei starken 


DIMETM.AC.PHENYL 


recen Kopfschmerzen 


mit ſep. Eing. in gut. 
Haus von beſſ. Herrn, 
der wenig in Beuth. 


20 Tb 1,05 Rheuma-, Muskel- und Nervenschmerzen. 


10 Verl Sie daher in der Apotheke 5 mi 
been OS. morsttl 10 Tabi. 000 AA An e a Preisang- fun Serie: AONO Geld-Belohnun 0 
B Ba Tel. überrascht sein. mit Küchenbenutzg., mögl. in Wohnung mit ſichtigung. Angeb. unt. 


x H. O. ALBERT WEBER, MAGDEBURG | Bad, 3. 1. 8. zu mieten geſucht. Angebote. B. 1758 an d. Gſchſt. Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW, 11. 


1 
erb. unter E. 555 an d. G. d. 3. Beuthen OS.] dieſer Zeitg. Beuthen. 
— 


Einkochgläser / Einkochapparaäte eEisengroßhäig, A. Lomnitz Wwe., Beuthen, Lange Str. 11-13 
IC — gg, 7 2 DI nlez Wwe., Beuthen, Lange Str. 11-13 


Bon einem Laſtwagen tödlich 


überfahren 
Hin den burg, 1. Auguſt. 


Am Montag gegen 14,40 Uhr wurde auf der 
Kronprinzenſtraße in der Nähe der Grundſtücke 
Nr. 124 und 128 ein dürftig gekleideter, 55 bis 
60 Jahre alter Mann, deſſen Perſonalien noch 
nicht ermittelt ſind, von dem Anhänger eines 
Nach Zeugen⸗ 
ausſagen ſoll ſich der Unbekannte vor das 


Laſtkraftwagens überfahren. 


Fahrzeug geworfen haben. Ein hinzu⸗ 
gerufener Arzt konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ſtellen. Sachdienliche Angaben über die Per. 
ſon des Toten erbittet die Kriminalpolizei 
Hindenburg. 


Ein Denkmal der älteſten Chriſtenheit 


Entdeckungen, die auf die früheſte Geſchichte 
des Christentums in Italien neues 
werfen, ſind in der Kirche von St. Pietro ad 


Aran in Neapel, in der der Apoſtel Petrus 


nach der Legende gepredigt haben ſoll, gemacht 
worden. „ein 
in dem die Skelette der älteſten Chriften beſtat⸗ 
tet waren. In einem anderen Gewölbe und in 
einer geheimnisvollen unterirdiſchen Grotte dar⸗ 
unter fie man auf Tauſende von Schädeln und 
Knochen, die für über 2000 Jahre alt gehalten 
werden. Man nimmt an, daß man hier die 
Totenſtadt von Paläopolis aufgedeckt hat, 
der Stadt, die einſt an der Stelle lag, auf der 
jetzt Neapel ſteht. Í 

Die Funde find auf merkwürdige Weiſe ver- 
anlaßt worden. Die Kirche, die durch die Jahr⸗ 
hunderte zahlloſen Anſtürmen von Sarazenen, 
Normannen, Spaniern, Franzoſen uſw. wider⸗ 
ſtanden hatte, wurde durch das Erdbeben von 
1930 in ihren Grundfeſten ſchwer erſchüttert. Bei 
den Wiederherſtellungsarbeiten fiel eine maffive 
Mauer in der frühchriſtlichen Krypta auf, die 
Pfeiler von einem Apollo-Tempel enthält. Die 
Nachforſchungen führten zur Feſtſtellung der 
älteſten chriſtlichen Begräbnisſtätte 
in Neapel. Ihre Wände ſind mit Fresken 
geſchmückt, die nichts von ihrem Farbenglanz cin- 
ebüßt haben. Unter dieſen Räumen lag die 
eie Totenſtadt. Kirchliche und 
ſtagtliche Archäologen arbeiten gemeinſam an der 
weiteren Erforſchung des merkwürdigen Fundes. 


Piat EAE TE A RER S TAR STS E NEES E AE 


40 Jahre 
Gleiwitzer Sanitätskolonne 


Gleiwitz, 1. Auguſt. 

Das Programm für die Feier des 40jähri⸗ 
gen Beſtehens der Sanitätskolon⸗ 
nen vom Roten Kreuz Gleiwitz I und Gleiwitz⸗ 
Petersdorf iſt nunmehr feſtgelegt worden. Im 
Mittelpunkt der Veranſtaltungen ſteht eine große 
Uebung, die vom Bezirksinſpekteur Dr med. 
Haſſe, Direktor von Arnim, Polizeimajor 
Meinhold, Stadtrat Axer, Architekt Zoll⸗ 
feld, Schulrat Babioch, Magiſtratsrat Brze⸗ 
zin kaun Rektor Schwingel vorbereitet mor” 
den ift. Die Veranſtaltungen beginnen am Sonn- 


tag um 7.30 Uhr mit Gottesdienſten in der ka⸗ 


tholiſchen Pfarrkirche Allerheiligen. und in der 
evangeliſchen Kirche. Im Anſchluß an den Got: 
tesdienſt iſt für Auswärtige ein Rundgang 
durch die Stadt mit Beſichtigung des Muſeums, 
Aquariums und ſonſtiger Anlagen vorgeſehen. 
Ab 13 Uhr ift Alarmbereitſchaft für alle 
teilnehmenden Organiſationen angeordnet. Um 
14 Uhr beginnt die große Schauübung, die 
vor der Schule an der Kaltbadſtraße ſtattfindet. 
Nach der Uebung verſammeln ſich die Teilnehmer 
auf dem Platz der Republik, wo der Provinzial 
inſpekteur, Oberregiezungs⸗ und Obermedizinal⸗ 
rat Dr Jangon, die Kritik halten wird. Hier⸗ 
auf hält der Präſident des Deutſchen Roten 
Kreuzes, Landesdirektor a. D. von Winters 
feldit, Menkin, eine Anſprache und nimmt die 
Auszeichnung verdienter Mitglieder vor. Nach 
einem Vorbeimarſch vor den Ehrengäſten erfolgt 
ein gemeinſchaftlicher Abmarſch nach dem 
Schützenhaus, wo Gartenkonzert, Preisſchießen, 
Verloſung und Tanz ſtattfinden. 


FP 
Htindonbura 


„Balkon- und Vorgartenwettbewerb am 
16, Auguft. Um? die Freude am lumens 
chmuck auf Balkonen, Fenſtern und in Vor- 
gärten in unſeren meiſt recht nüchternen Straßen 
zu heben, Ka der Magiſtrat, auch in 
dieſem Jahre einen Wettbewerb zu veran- 
ſtalten, wenn auch nur ein weniger hoher Betrag 
als in früheren Jahren zur Verfügung ſteht. Als 
Termin für die Beſichtigung iſt Dienstag, 16. Au- 
guſt, in Ausſicht genommen. Die Intereſſenten 
werden gebeten, für dieſen Wettbewerb ihre ge— 
naue Adreſſe dem Magiſtrat, Abteilung Garten- 
amt, bis ſpäteſtens Freitag, 12. Auguſt, mitzu⸗ 
teilen. f 
* Erſter Deutſcher Polizeihundeverein. In 
der letzten Mitgliederverſammlung wurden den 
Führern die Diplome für die beſtandene 
Schutz- bezw. Polizeihundeprüfung ihrer 
Hunde überreicht. Es wurde beſchloſſen, einen 
neuen Ausbildungskurſus abzuhalten 
und zwar ſoll er am Mittwoch, dem 10. Auguſt, 
nachm. 5 Uhr, auf dem Sportplatz an der Polizei⸗ 
unterkunft beginnen. 
ꝙ¼, : —T—Tß... 1 2° Garen A 
Wetterausſichten für Dienstag: 
In Weit: und Mitteldeutſchland veränderlich mit 
örtlichen Schauern. Auch im Oſten Ab- 
kühlung unter Gewitterregen. 


Licht 


Man fand hier ein geheimes Gewölbe, 


Kartoffelpreis bewegt ſich 


Preiſe der Kohlarten 
der Gemüſe, 
Preiſe 
mittel zeigen keine weſentlichen Aenderungen. 


Außerdem wurden aber noch mehrere andere 


| Schon wieder eine ſchwere Bluttat In rasender Fahrt gegen die Eisenbahnschranke 


in Myslowitz 

Myslowitz, 1. Auguſt. 
In Myslowitz ereignete ſich eine ſchwere 
Bluttat. Der 30jährige Roman Granet 
hielt auf der Straße den Franz Jonczyk an 
und beſchuldigte ihn, ſeine Mutter in einer An- 
gelegenheit falſch beraten zu haben. Granet 
ſtürzte ſich mit einem Meſſer auf Joneczyk und 
ſchnitt dieſem die Halsſchlagader durch. 
Jonczyk verblutete auf der Straße, ehe 

Hilfe zur Stelle ſein konnte. 


Brudermord in Zeichen 
3 Teſchen, 1. Auguſt. 

Der als Raufbold bekannte Arbeiter Georg 
Wale zyſko ſtürzte ſich im Verlaufe einer 
Auseinanderſetzung auf ſeinen Vater. Sein 
Bruder, der dem Vater zu Hilfe eilte, wehrte den 
Angreifer mit einem ſtumpfen Gegenſtand ab und 
verletzte ihn erheblich am Kopf. Georg Walezyſko 
brach auf der Stelle tot zuſammen. 


Ueberfall auf einen Schrankenwürter 
Oppeln, 1. Auguſt. 

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
wurde der Schrankenwärter Paul Walerus 
auf Poſten 19 der Strecke Hindenburg Ruda 
von zwei jungen Männern überfallen. Sie 
durchſuchten den Dienſtraum und hielten W. mit 
einer Piſtole in Schach. Sie entfernten die Zu⸗ 
leitungsdrähte des Fernſprechers. Hierauf flüch. 
teten die Banditen in der Richtung nach Dorf 
Zaborze. W. ift ſchwer kriegsbeſchädigt und hat 
nur den linken Arm bewegungsfähig. Offenbar 
hatten die beiden Banditen Waffen in dem 
Schrankenwärterhaus vermutet. Die Polizei und 
der Fahndungsdienſt der Reichs bahndirektion 
haben die Ermittlungen eingeleitet. 


Loobſchũtz 


„Tod in den Fluten. Beim Baden in der 
Oppa ertrank ein Arbeiter aus Bleiſchwitz. 
Seine Leiche konnte erſt nach langem Suchen 
geborgen werden. Der Ertrunkene war perheira- 
ui 3 hinterläßt vier unmündige 

inder. 


Groß Straoßlitz 

Verſetzt. N Braun iſt 
nach Mannheim, erſteuerſekretär Drin da 
nach Dortmund und Oberſteuerſekretär Schulz 
nach Bremen verſetzt worden. 


Fleiſchpreiſe in Oberſchleſien 
erhöht 
Beuthen, 1. Auguſt. 

Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen 
Amtes der kommunalen Intereſſengemeinſchaft 
ſind die Fleiſchpreiſe zum Teil in die 
Höhe gegangen, während die Gemüſe— 
preiſe entſprechend der Jahreszeit einen Rück⸗ 
gang aufweiſen. Im übrigen bewegt ſich das 
Preisniveau auf der bisherigen Linie. Die Durch— 
ſchnittspreiſe für Fleiſch zeigten in der letzten 
Woche wieder ſtärkere Anſtiegsneigung. 
Die Preiſe für Brot und Müllerei- 
erzeugniſſe blieben unverändert. Der Preis 
für Vollmilch ab Laden beträgt — entſprechend 
der Reaierungsverordnung — einheitlich 20 Pfg. 
Die Butter iſt im Durchſchnittspreiſe ein 
wenig erhöht. Auch die Eier ſind etwas teurer 
geworden. Die Käſepreiſe find unverändert. Der 
ſaiſonmäßig 
weiterhin rückläufig. Das gleiche gilt auch für die 
ſowie für die Mehrzahl 
Tomaten und Zwiebeln. Die 
für Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebens⸗ 


— 


Kommuniſtiſcher Ueberſall in Birlen 
Coſel, 1. Auguſt. 

In Birken kam es am Sonntag abend zu 

einer ſchweren Schlägerei zwiſchen Nationals 


5 À 4 beitanden: Artur Borenſki, Peiskretſcham, weitere 11 ländliche Fortbildungsſchulen beſchafft 
ſozialiſten und Kommuniſten. 7 Kandrziner Na. Alfons Bronder, Hindenburg. Helmut | werden können, ſodaß jetzt in 36 Schulen Küchen⸗ 
tionalſozialiſten unternahmen abends nach Ab⸗Fritſch, Gleiwitz, Joſef Goralezyk, Beu- einrichtungen vorhanden find. An Knabenhand⸗ 


ſchluß der Wahlhandlung in einem Perjonen- 
kraftwagen eine Fahrt über Birawa—Alt⸗Coſel 
nach Birken, wo ſie im Gaſthauſe einkehrten. 
Dort wurden fie von etwa 30 Kommuniſten 
unter Führung des Ortsgruppenführers M a- 
giera überfallen und mit Latten und anderen 
Gegenſtänden auf fie eingeſchlagen. Der National. 
ſozialiſt Oleſch aus Kandrzin trug eine ſchwere 
Kopfverletzung davon. Ein gewiſſer Kaliſch trug 
einen Unterarmbruch und ein dritter National. 
ſozialiſt Kopf. und Beinverletzungen davon. 


aus 
ſtellte 


Perſonen leichter verletzt. Das 
Coſel herbeigerufene Ueberfallkommando 
die Ruhe wieder her. 


Wasserstände am 1. August: 
Ratibor 1,08 Meter; Coſel 0,81 Meter: Op 
eln 3,24 Meter; Tauchtiefe 1,08 Meter; Waſſer⸗ 
emperatur 21,80; Lufttemperatur -- 250, 


Ein Beuthener Perſonenwagen fuhr heute nacht 
auf der Chauſſee Bobrei— Schomberg mit 
großer Wucht in den Brückenbau der Straßen- 
bahn, die 
überbrückt. 
gnügungsfahrt 
Neben dem Wagenlenker ſaß der Beſitzer, beide 


Schädelbruch und verſchied alsbald, ohne die 
Beſinnung zu gewinnen. 
Bruch der Wirbelſäule und iſt heut nach- febr ſchwer, als er keinen Führerſchein beſitzt. 
mittag feinen Verletzungen im Hüttenlazarett e. wurde feſtgenommen, 

Julienhütte 


Leſchnik wurden in der Monatsverſammlung 
des Haus- und Grundbeſitzervereins 
Gleiwitz, die am Montag 
ſtattfand, vor allem die neuen Verordnungen und 
Erlaſſe behandelt, die hinſichtlich des Fortfalls 
der Hauszinsſteuerſtundung erlaſſen 
find. Als teilweiſer Ausgleich für die zu Be- 
ginn des Jahres erfolgte Mietsſen kun g iſt 
angeordnet 
Hauszinsſteuerkürzung und der Er- 
laß der Hauszinsſteuer für die Mieter fortfällt. 
Um nun beſondere Härten zu vermeiden, ſind den 
Wohlfahrtsämtern Mittel zur Verfügung geſtellt 


die Bedürftigkeit des Mieters zu prüfen, der die 
Stundung und den Erlaß beantragt, und es wer⸗ 
den dann entſprechende Beträge vergütet. 
Preußiſche Landesderband der Hausbeſitzerver⸗ 
eine hatte zunächſt gegen die getroffene Regelung 
Proteſt erhoben und hatte Ausführungs- 
beſtimungen zu den Notverordnungen verlangt. 
Nunmehr iſt 
Volkswohlfahrt 
worden, der dieſe Fragen regelt. 


Reifeprüfung an der Techniſchen 


Die Reifeprüfung an der Techniſchen 
Staatslehronſtalt 
Hüttenweſen Gleiwitz, die unter Vorſitz von 
Oberſtudiendirektor Dr.-Ing. Pockrandt ſtatt⸗ 
gefunden hat, haben folgende Beſucher der Anſtalt 


then, 
Moch, Hindenburg, Ernſt Proske, Steuber- 
witz. Kreis Leobſchütz, Friz Reimann, Gleis 
witz, Walter 
Schatton, 

Ratibor, Hans Sonneck, Rybnik, Hurt Wal⸗ 
ther, Cammerau bei Schweidnitz. Das Com- 
merhalbjahr der Anſtalt ſchließt am Sonn ⸗ 
abend. Das Winterhalbjahr 1932/33 be- 
ginnt am Freitag, 16. September. 


Entwicklung der Fortbildungsſchulen 


Das 
fih im vergangenen Etatsjahr im Landkreiſe Dp- 
peln erfreulich weiter entwickelt. 
männlichen Jugendlichen an 126 Schulen in 


Todesfahrt 
mit einem Beuthener Auto 


Mutter und Sohn getötet — Das Auto zertrümmert 
War der Führer angetrunken? 


Beuthen, 1. Auguſt. Am Montag, gegen 0.35 Uhr, fuhr der Bans 
meiſter Joſef Jaſimlik aus Tarnowitz mit einem Perſonenkraftwagen 
gegen die Eiſenbahnſchranke auf der Beuthener Straße in Bobrek. Hier⸗ 
bei wurden die Inſaſſen, Witwe Amalie Meiſer aus Tarnowitz und ihr 
Sohn, der Ingenieur Alfred Meiſer, ſchwer verletzt. Beide wurden ins 
Krankenhaus gebracht. Frau Meiſer iſt ihren Verletzungen bald nach der 
Einlieferung erlegen. Ingenieur Meiſer ſtarb am Montag nachmittag. 
Der Führer beſitzt keinen Führerſchein. Er gab zu, 5 Glas Bier 
getrunken zu haben. Der Sachſchaden beträgt 300 RM., der Kraft⸗ 
wagen wurde ſichergeſtellt. 


Zu dem ſchweren Unglück erfahren wir noch 


Wagens, der gegen Brückenmauer und Eifen- 
folgende Einzelheiten: 


konſtruktion der Brücke geſchleudert worden iſt, 
war vollkommen zertrümmert. Pe 
Freiwillige Sanitätskolonne Bobrek war mit 
5 Sanitätern und einem Führer fofor zur 
Stelle, legte die erſten Notverbände an und 
ſchaffte den ſchwerverletzten Ingenieur Meiſer 
ins Hüttenlazarett, während feine inzwiſchen ver- 
ſchiedene Mutter in die Leichenhalle geſchafft 


die Morgenrother Hauptbahnſtrecke 
Der Wagen kam von einer Ber- 
aus der Tſchechoflowakei. 


kamen mit geringen Hautabſchürfun⸗ wurde. Führer und Wagenbeſitzer wurden ber- 
gen davon. Die Inſaſſen des Wagens, Frau haftet. $ 

Ingenieur Meiſer, und ihr Sohn, wurden Ba j 

ſchwer verletzt. Frau Meiſer erlitt einen Die Schuld an dem ſchweren Unfall geftaltet 


ſich für den Führer, der angibt, mehrere Schoppen 


Der Sohn erlitt einen! Bier vor der Abfahrt getrunken zu haben, deshals 


das Auto polizeilich 


erlegen. Das Hinterteil des! ſichergeſtellt. 


Mietsbeihilfen 


an Stelle des Hauszinsſteuer⸗Erlaſſes 
Monatsverſammlung des Haus und Grundbeſitzervereins Gleiwitz 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 1. Auguſt. den beſtimmten Zweck haben, für die Miete benat 
Unter dem Vorſitz von Stadtverordneten I" werden, den Antragſtellern nicht ausgezahlt, 
ondern dem Hausbeſitzer auf das neue Konto 
gutgeſchrieben werden. Dieſe Verrechnungs⸗ 
methode iſt nunmehr auch durch den Runderlaß 
des Wohlfahrtsminiſters allgemein angeordnet 
worden. In dem Runderlaß kommt weiter zum 
Ausdruck, daß dieſe Richtſätze für Mietsbeihilfen 
nur einem beſcheidenen bezw. den angemeſſenen 
Wohnbedarf decken ſollen. Je nach Lage des 
Einzelfalles können die Richtſätze aber auch 
überſchritten werden. Wenn beiſpielsweiſe 
Mieter in größeren als angemeſſenen Wohnun⸗ 
gen wohnen und nicht in der Lage find, in klei⸗ 
nere, der Familienkopfzahl angemeſſene Wohnun⸗ 
gen zu ziehen, ſo wird in gewiſſen Fällen eine 
eberſchreitung der Richtſätze bei vorliegender 


im Blüthnerſaal 


worden 


worden, daß vom 1. Juli ab die 


worden, die als Mietsbeihilſen Verwendung fin- D Tidee 1 55 atmis 1 
den infi, ER istati nde i ndere wird in der Uebergangszeit eine folde 
den follen. Seitens der Bezirksfürſorgeverbände ift Regelung getroffen werden wäh. Stadtverord⸗ 


neter Leſchnik gab der Befürchtung Ausdruck, 
daß in einzelnen Fällen doch Sch i 

keiten entſtehen werden. Eine Stundung der 
Hauszinsſteuer wird in denjenigen Fällen, in 
denen der Mieter die Beihilfe beanſprucht, jo- 
lange gewährt, bis die Entſcheidung getroffen 
worden iſt. 
wurden noch Einzelheiten dieſer neuen Beſtim⸗ 
mungen erörtert. Der Vorſitzende wies darauf 
hin, daß der Hausbeſitzerverband dagegen Proteſt 
eingelegt hat, daß die Reichsregierung für In⸗ 


Der 


vom Preußiſchen Miniſter für 
eim Runderlaß herausgegeben 


In Gleiwitz haben bereits vor. längerer Kenbießung von Wohngebäuden nur jehr geringe 
eit Verhandlungen mit dem Magiſtrat in die- 

n Fragen ſtattgefunden, und es iſt vereinbart 
worden, daß diefe Unterſtützungsſätze, die 


ittel zur Verfügung geſtellt hat. Ueber dieſe 
Frage werden in einer der nächſten Sitzungen 
noch nähere Ausführungen gemacht werden. 


150 Unterrichtsklaſſen von 221 Lehrperſonen, für 
die weiblichen Jugendlichen an 117 Schulen 


Staatslehranſtalt 
Gleiwitz, 1. Auguſt. 


liche Fortbildungsſchulunterricht 


Mädchen gemeinſam mit den männlichen Jugend- 
lichen am Unterricht teil, während an den übrigen 
105 Orten für Mädchen eigene Schulen be 
ſtanden. Küchenein richtungen haben für 


für Maſchinen⸗ und 


Alfred Hatſcher, Patſchkau, Rudolf fertigkeitsſchulen waren diejenigen in Georgen. 


werk, Goslawitz und Zawicz in Tätigkeit. 


Roczek, 
Gleiwitz, 


Ruda-⸗Süd, Wilhelm 
Wilhelm Sobetzko, 


im Landfreife Oppeln 


Oppeln, 1. Auguſt. 
Fortbildungsſchulweſen hat 


j Bälle, 
Wärmflaſchen, Schwämme ufw. Und dieſer Qualitäts. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr.. odp., Beuthen DE. 


Es iſt für die 


wierig ⸗ 


In einer längeren Ausſprache 


in 126 Klaſſen von 205 Lehrperſonen der länd⸗ 
erteilt worden: 
und zwar nahmen an 12 Fortbildungsſchulen die 
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Im Zeichen der 


Goldmedaille für deutihland 


Bei ſtrahlend heiterem Himmel begannen por 
etwa 20 000 Zuſchauern im Koloſſeum die Teid t- 
athletiſchen Wettbewerbe, denen die 
erſten olympiſchen Zeremonien für die Sieger im 
Gewichtheben der Leicht- und Halbſchwergewichts⸗ 
klaſſe vorangingen. Beide Male wehte Frankreichs 
Trikolore am Siegesmaſte, beide Male auch in⸗ 
tonierte die olympische Kapelle die Marſeilleiſe, 
die von den Beſuchern ſtehend angehört wurde. 

Der Deutſche Miller ſtartet die Vorläufe 
zum 
deutſcherſeits nur der Kölner Nottbrock im 
zweiten Vorlauf teilnimmt. In dem Vorlauf des 
Deutſchen ſtarten Hardin (USA.), Tisdall 
(Irland), Coulter (Südafrika) und Padhila (Bra- 
ſilienl. Der Deutſche hat Glück beim Loſen und 


erwiſcht die Innenbahn. Er zieht ſofort in 


ſchönem Tempo los und liegt mit dem Iren F 


Tisdall und dem zuletzt ſtark aufkommenden Ame” 
rikaner Hardin bis zur vorletzten Hürde etwa 
gleichauf, allerdings hat er zwei Hürden geriſ⸗ 
en. Im Endſpurt fichert, er fih den zweiten 
Nias hinter dem Iren Tisdall, der in 54,8 
Sek. ſiegt. Nottbrock kann den Amerikaner Har⸗ 
din noch im Ziel abfangen und ſichert ſich die 
Teilnahme am Zwiſchenlauf, an dem die drei 
Beſten jeden Vorlaufes teilnehmen. Im erſten 
Vorlauf gewann Taylor, USA. ſicher in der 
mäßigen Zeit von 55,9 Sek. vor dem Schweden 
Petterſon und dem Japaner Cho. 


Die erſte olympiſche Rekordzeit lief 
natürlich ein Amerikaner. 


Healey (USA. hatte den Franzoſen Adelheim 
und den famoſen Schweden Areskoug ſowie den 
Griechen Miropoulos zu ſchlagen. Healey gewann 
den Lauf unangefochten in der olympiſchen Bejt- 
eit von 52,2 Sekunden. Der vierte und letzte 
Vorlauf war ebenfalls eine ſichere Sache für die 
Favoriten Facelli (Stalien) und Lord V u r g h- 
ley (England). Der Italiener ſiegte in 55 Sek. 
vor Burghley und Golding (Auſtralien). 

Als nächſter Laufwettbewerb folgen die 
100⸗Meter-Vorläufe, die ſofort die richtige Stim- 
mung ins Stadion bringen. Auch hier kommen die 
drei erſten aus jedem der ſieben Vorläufe in die 

wiſchenläufe. Erwartungsgemäß können ſich alle 

utihen, Amerikaner und Kanadier für die 
Zwiſchenläufe qualifizieren. Den eriten Vorlauf 
ewinnt nach einem Fehlſtart der Neger Tolan 
USA.), mühelos vom Start bis ins Ziel 10,9 vor 
dem Braſilianer Almeida und Ortitz (Merito). 
Auch der zweite Vorlauf ſieht den Vertreter der 
Staaten, Eimpion, in der gleichen Zeit vor 
dem Engländer Page und Engel (Tihedei) ſieg⸗ 
reich. Der erſte Deutſche, Jonath, ſtartet im 
dritten Vorlauf. Er hat die zweite Bahn geloſt. 
Beim erſten Fehlſtart bleibt Jonath ruhig ſitzen, 
als das Feld dann geſchloſſen abgeht, übernimmt 
er die Führung und läuft leicht und ſicher als 
Erſter durchs Ziel in 10,6 Sek., die olympiſche 
Rekordzeit erreichend. Auf den Plätzen enden 
Elliot Neuseeland und der Japaner Anno. Im 
vierten Vorlauf ſtartet Körnig. In 10,8 ſiegt 
der Südamerikaniſche Meiſter Lutti vor Körnig 
und dem Dobpeiiieget von Amſterdam Williams. 
Amerikas Favorit Metcalfe hat wenig Mühe, 
den fünften Vorlauf in 11 Sek. vor Pearſon 
(Kanada) und dem Griechen Lambrou zu gewin- 
nen, und ebenfalls in 11 Sek, gewinnt Joubert 
Südafrika] vor dem Kanadier Wright und dem 

utſchen Geerling. Den letzten Vorlauf end- 
lich gewinnt der Japaner Noſhioka in 10,9 
Sek. vor dem Holländer Berger und dem Argen- 
tinier Berra. 


a mit den Vorläufen über 100 Meter 
und 400⸗Meter⸗Hürden ) 
Programm mit dem Kugelſtoßen begonnen. Die 
Teilnehmer waren in zwei Gruppen eingeteilt, die 
ihre ngen 89e an zwei verſchiedenen Pläßen 
austrugen. Schon bei den Vorkämpfen gab es den 
weiten Rekord der Olympiſchen Spiele durch den 
avoriten e (Amerika), der 15,90 Meter 
erreichte. Für die e qualifizierten ſich 
alle drei Amerikaner Sexton, Gray und Rothert, 
terner die beiden Deutſchen Hirſchfeld und 
Sievert und endlich der Tſcheche Douda. 


In der Entſcheidung verbeſſerte Sexton 
den olympiſchen Rekord vorerſt einmal 
auf 15,96 Meter. 

Der erwartete Weltrekord blieb aber aus, eben- 


n auch eine Plazierung der beiden 
eutſchen unter den erſten Drei. 


Beo Serton ließ fih den Sieg nicht mehr] de 


entreißen, verbeſſerte aber im Endkampf ſeine 
Leiſtung nur noch um wenige Zentimeter und 
aut mit 15,99% Meter. Auch auf dem zweiten 

atze endete mit Harlow Rothext ein Amerika⸗ 
neue Weltrekordmann 
rana Douda (Tſchechoſlowakei) die bronzene 
tedaille ſicherte. Hirſchfeld hatte gerade an 
feinem Geburtstag Pech, denn er kam als Vier- 
ter auf einen undankbaren piy Der Amerikaner 
Nelſon Grey ließ noch unſere Zehnkampfhoffnung 
Hans Sievext hinter ſich. Die Leiſtungen blieben 
inter den Erwartungen zurück, woran vielleicht 
ie faſt tropiſche Glut die Schuld trug, die über 
dem Stadion lag. Das Endergebnis lautet: 1. 
Sexton 15,99% Meter; 2. Rothert 15,66 Meter; 
3. Douda 15,59 Meter; 4. Hirſchfeld 15,56% 
Meter; 5. Gray 15,46 Meter; 6. Sievert 15,05. 
„Der Ungar Daranyi machte einen ſehr ner- 
vöſen Eindruck und mußte den ſiebenten Platz 
nach dem Polen Geliaſz mit einer Leiſtung von 
1,80 Meter überlaſſen, während der Magyar 
mit ſeinem beſten Stoß nur um zwei Zentimeter 
urückblieb. Neunter wurde ſchließlich der Jugo⸗ 
2 — Naranvic mit 14,24% Meter. 


Wundervolle Rennen gab es in den 
800 Meter Vorläufen. 


400 Meter⸗Hürden⸗Wettbewerb, an dem] N 


hatten die Werfer ihr Me 


2S2 


Auch hier brachten die Amerikaner alle ihre Leute 
in die Entſcheidung. Kanada brachte ebenſo wie 
England von drei Teilnehmern zwei ins 
Finale, Deutſchland und Frankreich je einen. 
m erſten Vorlauf nahmen teil: Edwards 
Kanada), Genung [USA.], Martin (Schweiz), 
Powell [England], Keller (Frankreich), Evans 
[Neuſeeland), und Valenceles. Auf 
ERa follidierten Edwards und Keller. Der 
Amerikaner paſſierte das Ziel als Erſter, eine 
Zeit wurde nicht bekanntgegeben. Zweiter wurde 
Edwards und Dritter der Engländer Powell. Im 
zweiten Lauf war das Feld noch ſtärker. Nach 
einem Fehlſtart ging das Feld geſchloſſen ab. 
Peltzer lief die 400 Meter in 56 Sekunden und 
hielt ſich immer dicht zu den Führenden Horn⸗ 
boſtl, Johannſon, Williams und de Roſſo d rgen⸗ 
tinien) Allmählich ſchob fih der Deutſche nach 
vorn und im Endſpurt erreichte er den dritten 
gm, und kam dadurch in die Entſcheidung. 
Peltzer hatte die Innenbahn und lief 1,53,6 
Min., während Hornboſtel in 1.52, 4 ſiegte. Im 
dritten Vorlauf machte 52 (Deutſchland] zwei 
Fehlſtarts. Bis 500 Meter hielt er ſich hinter dem 
führenden Engländer Hampſon, fiel aber dann 
ausſichtslos zurück und wurde nur Fünfter. 


Hampſon ſiegte ſicher in 1:53,56 vor Sera] B 


Nartin N vanfreih) und Turner (USA) Den 
vierten Platz belegte der Kanadier King. Die 
Dei Erſtgenannten nehmen an der Entſcheidung 
eil. 
In den Zwiſchenläufen über 100 Meter wurde 
dann die Spreu vom Weizen geſiebt. Auch dabei 
ab es einige Ueberraſchungen. Amerika und 
anada brachten wiederum alle drei Teilnehmer 
durch. Deutſchland nur Jonath und Körnig. 


Taylor gewann den erſten Zwiſchenlauf 
ſicher in neuer olympiſcher Rekordzeit 
von 10,4 Sekunden, 


vor Lutti [Argentinien] und Williams (Kanada). 
Im zweiten ſiegte Simpſon (US A.] in 10,7 
dor Wrigth (Kanadas und Körnig (Deutſch⸗ 
land), der den Tſchechen Engl knapp ſchlagen 
konnte. Auch Metcalfe (Amerika) gewann den 
dritten Zwiſchenlauf in 10,7 mit 1 Meter Vor- 
prang vor dem überraſchend guten Japaner 
oſhioka und dem Neuſeeländer Elliot. Im vier⸗ 
ten Zwiſchenlauf hatte Jonath einen harten 
Kampf mit dem Südafrikaner Joubert zu be- 
ſtehen, den er knapp in 10,5 Sekunden ſchlug. 
Dritter wurde hier der Kanadier Pearſon. 


Ismaht, München, 
erringt die Goldmedaille 


In den Mittagsſtunden wurde das Gewicht⸗ 
heben im Olympiſchen Auditorium fortgeſetzt, und 
zwar in der Mittelgewichtsklaſſe. Die deutſchen 
Hoffnungen lagen bei dem ünchner Rudolf 
Ismayr, der als Favorit galt und die Erwar⸗ 
tungen vollauf erfüllte. Ismayr bewies eine her⸗ 
vorragende Form. Er drückte 107,5 Kilogramm, 
aber die Leiſtung wurde nicht gewertet, da er 
nicht frei umgeſetzt hatte. Auch ein Rekordverſuch 
im Reißen mit 115 Kilogramm mißglückte. Der 
Oeſterreicher er verſagte im Drücken, ret- 
tete aber durch famoſes Stoßen die bronzene 
tebaille. Ismayr holte ſich den olympiſchen Sieg 
mit einer Leiſtung von 102,5 Kilogramm im 
Drücken, 110 Kilogramm im Reißen und 132,5 
Kilogramm im Stoßen, insgeſamt 345 Kilogramm. 
Zweiter wurde der Italiener Galimberti mit 
102,5, 105, 132,5 insgeſamt 340 Kilogramm vor 
gipfinger 337,5 Kilogramm (90, 107.5 und 140 

ilogramm), Francois (Frankreich) 335 Kilo- 
gramm, Kratkowſki (Amerika 305 Kilogramm 
und Juaneda (Argentinien 285 Kilogramm. 

Die 400 Meter Zwiſchenläufe brachten die 
Teilnehmer für die Entſcheidung am Montag nade 
mittag. Im erſten Zwiſchenlauf belegte Amerika 
durch Hardin und Taplor die beiden erſten 
Plätze, Lord Dungplen rettete ſich aber durch den 
dritten a in die Entſcheidung, während der 
Kölner Nottbrock auf halbem Wege zurück⸗ 
fiel. Im zweiten Zwiſchenlauf ſiegte der Irlän⸗ 
r Tisdall in der gleichen Zeit von 52,8 
Sek. vor dem Schweden Areskoug und dem 
Italiener Facelli. ; 


Kuſocinſki Olympiaſieger 


in Rekordzeit 


Das ſtarke Feld in über 10 000 Meter ſetzte 
ſich efont nach dem Start in ſchärfſtem Tempo 
in Bewegung. Der deutſche Vertreter Syrin 

lag zuerſt im Mittelfelde, 
Kuſocinſki die Führung übernommen hatte. Na 
etwa 1000 Meter hatte Syring die ſechſte Stelle 
eingenommen, währen das Rudel dichtauf folgte. 
Nach 1500 Meter führte Iſohollo vor dem Polen, 
Virtanen, Syring, dem Schweden Lindgren und 


während der Pole 


dem Neuſeeländer Shavidan, der Reſt des Feldes 
iſt abgeſchlagen. Bei 3200 Meter liegt Syring 


an fünfter Stelle. Nach 4000 Meter ziehen Kufo. 
einſki, Iſohollo und Virtanen davon. 5000 Meter 
wurden in der famoſen Zeit von 15 Minuten 
durchlaufen. Syring fällt zurück. Bei 7000 Meter 
führt Iſoholld knapp vor dem Polen und Vir- 
tanen. Meter zurück liegt der Neuſeeländer 
während Syring etwa 200 Meter zurückgefallen 
ilt Es kommt zu einem . Endkampf. 
ie beiden Finnen wolle 


der Skel- f| Rob 


n den Polen um jeden Gefallen. 


Preis niederringen, aber Kuſocinſki kann immer 
noch etwas zuſetzen, und wenige Meter vor dem 
Ziele ſetzt er noch einmal an und ſiegt unter ſtür⸗ 
miſchem Jubel in der 


neuen olympiſchen Rekordzeit von 
30:11,4 Min. 


vor Iſohollo und Virtanen, den beiden Finnen 
Shavidon, Syring und Lindgren. 

Ausgerechnet in einer amerikaniſchen Domäne, 
dem Hochſprung, wo die USA. mit einem Spitz, 
van Oſtel und Johnſon aufwarten, wird ihnen 
die Goldmedaille durch Kanada entriſſen. Dun⸗ 
can Mac Naughton heißt der neue Olym- 
pionike, der ſich den Sieg mit 1,96 Meter holt. 

obert pan Oſtel rettet für die Staaten den 
weiten Platz, den dritten belegt der Philippine 

oribio, Johnſon (USW), Reinikka (Finnland) 
und Kimura ſind die Nächſten. 


der erſte Weltrekord 


wird gleichzeitig durch Lautſprecher befannt- 
g eben: Er iſt — faſt möchte man fagen natür- 
ich — pon einer Frau aufgeſtellt. Mildred 
Didrickſoan (Amerika), die fidh ihon bei den 
Ausſcheidungskämpfen der Staaten auszeichnete, 
Pete ly im Speerwerfen mit 43,71 Meter auf- 
geſtellt. ; 
dieſer Saiſon bereits 44,64 Meter erreicht, die 
Leiftung hat aber noch keine Wei de ger 
funden. — Mit dieſer Leitung bleibt die Ame- 
rikanerin auch olympiſche Siegerin, die beiden 
nächſten Plätze gehören aber den Deutſchen. Ellen 
Braumüller und dend e . die 
43,53 bezw. 43,33 Meter erreichten. Die nächſten 
Gaze belegten Simpſon (Japan] 39,05 und 
indele (US A.] 37,85 Meter. 

Als dritte Sportart begann im Staatlichen 
1 das Florettfechten für Mannſchaften, 
an dem Deutſchland nicht beteiligt iſt. Aus den 
Vorkämpfen gingen die Mannſchaften von Fta- 
lien, Frankreich, Dänemark und Amerika als 
Si die Entſcheidung am Montag Berechtigte 
ertor. 


Aympiſches Waſſerballturnier 


Fünf Nationen in Kampf — Der Spielplan 


Zum Olympiſchen Waſſerballturnier haben 
insgeſamt fünf Nationen gemeldet. Es ſind dies 
m einzenen Deutſchland, das den Olympi⸗ 
chen Sieg von Amſterdam zu. berteidigen hat, 

ngarn, Amerika, Japan und 4 Es 
liegt auf der Hand, daß der Kampf ſich nur zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Ungarn abſpielen wird 
und die übrigen Mannſchaften nur den Rahmen 
abgeben werden. Am Sonntag wurde der Spiel- 
7 für die am Sonnabend, 6. Auguſt, beginnen- 
n Spiele wie folgt aufgeſtellt: 

Sonnabend: Amerika gegen Braſilien und 
Deutſchland gegen Ungarn. 

Sonntag: Amerika gegen Japan. — Montag: 
Braſilien gegen Deutſchland und Un- 
garn gegen A — Dienstag: Amerika 
gegen Deut ie nd. — Mittwoch: Brafilien 
gegen Japan. — Donnerstag: Amerika gegen Un- 

arn. — Freitag: Deutſchland gegen 

apa n. — Sonnabend: Braſilien gegen Ungarn. 

Das Hauptſpiel des Waſſerballturniers zwiſchen 
Deutſchland und Ungarn findet bereits am erſten 
Kampftag ſtatt, und man gebt nicht fehl, wenn 
man annimmt, das an dieſem Tage ſchon die Ent- 
ſcheidung fällt. ; 

Die ungariſche Wafferballmann- 
{haft hat ſich bereits in eine gute Form geſpielt. 
Die Magyaren trugen am Sonntag im Schwimm ⸗ 
ſtadion ein Trainingsſpiel gegen die amerikaniſche 
Nationalmannſchaft, das ſie überlegen mit 10:0 
Toren gewannen. 


Aympiſche Schwimm⸗Wettkämpfe 


Die Delegierten des Internationalen Schwimm⸗ 
verbandes fie nahmen am Sonntag die Ein- 
teilung der Vorläufe für die am Sonnabend, 
6. Auguſt, beginnenden Schwimmwettkämpfe in 
Los Angeles vor. Von den beiden deutſchen Teils 
nehmern ſtartet Ernſt Küppers im zweiten 
Lauf des 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmens und hat 
ar den vorzüglichen Amerikaner Zehr und den 

apaner Kowatshu als Hauptgegner. Der dent- 
ſche Meiſter Sietas trifft im zweiten Lauf des 
200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmens mit dem Amerika⸗ 
ner Moles, dem Japaner Koita und dem Argen- 
tinier Caraballo zuſammen. 


Geſchenke für unſere Borer 


Unſere am Länderkampf in Chikago beteiligten 
Amateurboxer haben von dem Veranſtalter 
5 — . fürſtliche Auszeichnungen er⸗ 
alten. Jeder Sieger erhielt eine mit einem 
großen Brillanten beſetzt Goldſchnalle, während 
die Geſchlagenen ebenfalls eine ſolche, jedoch ohne 
Edelſtein in Empfang nehmen konnten. Der 


ch Wert des einzelnen Schmuckſtückes wird ohne 


Brillanten auf etwa 1000 Mark geſchätzt. Dieſe 
großzügige Geſte konnte ſich der er rer 
Zeitungsverlag leiſten, denn man erfährt, daß 
beim Boxkampfabend auf den Soldiers Field 
rund 60 000 Dollar eingenommen worden ſind. 


Preußen Leobſchütz — ASK. Jägerndorf 7:1 

Endlich iſt den Preußen die Revanche geglückt. 
Die vierwöchige Trainingsarbeit zeitigte den 
ſchönſten Erfolg. In der erſten Halbzeit konnte 
Jägerndorf das Spiel noch einigermaßen offen 
geſtalten, im zweiten Teil des Spiels hatte Pren- 
ßen das Heft feſt in der Hand und ſiegte nach 


Ellen Braumüller hat zwar ind 


Beginn der Fußballſpielzeit 


Gleich am erſten Tage der neuen Spielzeit 
traten faſt ſämtliche deutſchen Großvereine wieder 
auf den Plan. Der Deutſche A: Bayern 
München begann die Saiſon recht vielperſprechend 
mit einem 7:1 (5:0)⸗-Siege über Tenni- oruſſia. 
Auſtria Wien zeigte im Spiel gegen den 1. F C. 
Nürnber N Spuren nicht N 
Könnens. it 2:1 behielt der „Klub“ as ich 
die . Sehr zu gefallen wußte Rapid, 
Wien. Die im Vorjahre im Mitropa-Cup ſieg⸗ 
reich geweſene Mannſchaft fertigte in Hamburg 
die Elf von Eimsbüttel mit 9:5 (5:2) Toren ab. 

Hertha⸗ BSC. weilte in Mitteldeutſch⸗ 
land. Den Berlinern trat die Elf des SV. Rieſa 
entgegen, die ſich ſehr brav hielt, vor allem ſehr 
energiſch ſpielte und ſich nur nach Kampf mit dem 
nicht alltäglichen Ergebnis von 4:9 (4:5) Toren 
gg gab. Die Sp.⸗Vg. Fürth trug ihr 
erſtes Spiel in Mitteldeutſchland aus. In 
Magdeburg ſchlugen die „Kleeblätter“ eine Kom⸗ 
bination von Cricket-Viktoria und Viktoria 96 
mit 9:2 (6:0) Toren. Guts Muts Dres den 
hatte ebenfalls einen guten Start. Die Elbſtädter 
empfingen die Mannſchaft des Teplitzer FK. und 
ſchickten le mit 4:3 (2:1) Toren geſchlagen nach 
Hauſe. In Süddeutſchland ſtieg bereits 
das erſte Verbandsſpiel. Des Südens Meiſter. 
die Frankfurter Eintracht, holte ſich die erſten 
Punkte mit einem 2:0 Erfolg gegen den VfL, 
Neuiſenburg. Eine ſüddeutſche Auswahl⸗ 
mannſchaft trug in Weiden ein Spiel gegen 
eine Elf aus Deutſchböhmen aus und gewann mit 
5:2 Toren. Genfationell hoch fiel die Niederlage 
aus, die ſich Holſtein, Kiel, auf eigenem Platze 
urch denn Dresdner S C. — m laſſen 
apie Mit 8:0 je Toren blieben die Dresdner 
Gäſte in Vorteil. 


Um den Aufſtieg in die Oberliga 


Reichsbahn Neiße — VfR.⸗Diana Oppeln 5:3 

Das Spiel kam auf dem Reichsbahn⸗Sport⸗ 
platz in Oppeln zum Austrag. Es wurde auf 
beiden Seiten 1 5 Beſonderes gezeigt. Bei 
Diang fehlte der bewährte Verteidiger Kutzera. 
Die Neißer hatten einen ſehr 
Sturm zur Stelle. 


TV. Schomberg — ATV. Beuthen 8:10 


Beide Parteien zeigten gute Leiſtungen. In 
den erſten 15 Minuten überraſchten die Schom⸗ 
berger die AT Vier und gingen mit 7:3 in Füh⸗ 
rung. Doch holten die AT Vier bis zur Halbzeit 
3. Tore auf. Nach der Halbzeit ließ Schomber 
nach, ATV. nutzte die Gelegenheit aus und fdo 
noch 4 Tore. 

Vorher ſpielte Schomberg II gegen Reſerve 
AV. 5 trat mit 9 Mann an, 5 
hier verließ ATV. mit 13:3 als Sieger das 
Spielfeld. 


SV. Neudorf — VfR. Diana Oppeln 3:1 


Beiden Vereinen merkte man noch die lange 
Spielpauſe an. Beſonders Diana enta 
täuſchte und mußte in beiden p zum 
größten Teil verteidigen. Neudorf ſpielte beſſer 
kreis der 1000 ann war Klimmek, der 
alle drei Tore ſchoß. 


ſchußgewaltigen 


Reichsbahn Gleiwitz — Germania Sosnitza 
322 

Anfangs ſpielte Germania leicht überlegen 

und erzielte zwei Tore. Reichsbahn kam aber gut 

auf. Nach der Pauſe ließen die Germanen nach. 

Die Reichsbahner erzielten nicht nur den Mug- 


gleich, ſondern ſchoſſen zehn Minuten vor Schluß 


den Siegestreffer. 

In Oſtoberſchleſien weilte bei KS. Con- 
cordia Knurow der Gleiwitzer Gaumeiſter 
Vorwärts⸗Raſenſport und erzielte dort 
vor 3000 Zuſchauern ein Unentſchieden (3:3). 


Sportfreunde Preußen Neiße — Sport- 
freunde Coſel 2:3 
Das Spiel nahm vor 200 Zuſchauern einen 
ſehr ſpannenden Verlauf. In der erſten Halbzeit 
war Coſel überlegen und legte zwei Tore vor. 
Kurz vor der Pauſe erhielt Neiße einen direkten 
Freiſtoß zugeſprochen, den der Halbrechte 
durch ausgezeichneten Kopfſtoß einlenkte. Die 
Neißer kamen jetzt weit mehr auf, konnten aber 
den Ausgleich nicht mehr ſchaffen. 
Sportfreunde Neiße Alte Herren — Schleſien 
Neiße Alte Herren 5:4 (2:2). 


MIB. Deutſch Lifa in Hftoberichlefien 
geſchlagen 

Der Schleſiſche Handballmeiſter der Turner, 
MTV. Deutſch⸗Liſſa, weilte am Sonntag in Oſt⸗ 
oberſchleſien, um ſein Revancheſpiel gegen den 
ATV. Kattowitz auszutragen. Die Ratto. 
witzer gingen auch diesmal als überlegene Sieger 
mit 13:8 (6:4) hervor. Beide Mannſchaften tras 
ten mit Erſatz an; bei Breslau machte ſich das 
Fehlen des Tormanns ſtark bemerkbar. Die 
Tore für Breslau ſchoſſen Scholz II (3), 
Scholz I und Müller (je 2), Ueberſchuß 
(1), während für Kattowitz Arlt 6, Speckal 4 
und Hoffmann Zmal erfolgreich war. 


Blau Weiß Gleiwitz in Breslau 
geſchlagen 


Der Tennisklub 09 Blau-Weiß Gleiwitz 
weilte am Sonntag in Breslau und trug in 
Grüneiche gegen den Verein für Bewegungsſpiele 
einen Mannſchaftskampf im Tennis aus. Die 
Breslauer ſiegten mit 10:2 Punkten, 12:7 


Sätzen und 161:110 Spielen, 


L Pe 
RER 


Papen verzichtet auf Koalitionsbemühungen 


Hoffnung auf Hitler und das Zentrum — „Man soll uns objektive Arbeit leisten lassen 


Berlin, 1. Auguſt. Der Reichskanzler ne 
währte dem Vertreter der Aſſociated Preß, Louis 
P. Lochner, ein Interview, in dem er rund- 
weg und unzweideutig erklärte. feine Regie rung 
beabfichtige keinesfalls, ih um die Bildung 
einer Koalition im Reichstage zu bemühen, 
die zur Unterſtützung der Reichsregierung auf 
die Parteien angewieſen iſt, aus denen ſie 
fih zuſammenſetzt. 

Der Reichskanzler erklärte: „Wenn die Wahl 
überhaupt eine beſondere Bedeutung gehabt hat, 
dann beſteht dieſe darin, daß das deutſche Volk 
das Beſtreben der Regierung gutgeheißen hat, 
das Land von der Parteikontrolle zu befreien. 
Was wir verlangen, iſt, daß unſer Bemühen, 
Deutſchland von ſeinen Schwierigkeiten zu be⸗ 
freien, geduldet werde. Meine Kollegen und ich 
wollen mit unſerem Programm aufbauenden 
Strebens vor den Reichs tag treten und feine 
Mitglieder vor die Entſcheidung ſtellen, ob ſie 
uns angeſichts des dringenden Bedürfniſſes nach 
objektiver, unparteilicher Arbeit aus dem Sattel 
zu werfen wagen.“ Der Gedanke an die Möge 
lichkeit eines Mißtrauensvotums ſchien 
den Reichskanzler, wie der Vertreter der Aſſo⸗ 
eiated Vrek bemerkte, vollkommen unbe⸗ 
rührt zu laſſen. Er ſprach die Hoffnung aus, 
daß die Zentrumspartei, der er angehörte 
bevor er Reichskanzler wurde, und die ihn wäh- 
rend des Wahlfeldzuges ſcharf bekämpfte, nicht 
das Odium anf fih laden würde, eine neue Qa- 
binettskriſe hervorzurufen. Hinſichtlich 
Adolf Hitlers war er der Ueberzeugung, daß 
der Augenblick gekommen fei, da die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Bewegung am Wiederaufbau des Bater- 
landes tätig mithelfen müſſe. 

Als der Journaliſt den Reichskanzler darauf 
aufmerkſam machte, daß einige amerikaniſche 
Zeitungen das Ergebnis der Reichstagswahl in 
dem Sinne auslegten, daß 60 Prozent des neuen 
Reichstages antirepublikaniſch eingeſtellt 
ſeien, womit ſie die Nationalſozialiſten, 
die Deutſchnationalen und die Kommu⸗ 
niſten meinten, erklärte Herr von Papen: 

„Die Frage der Staatsform ſteht nicht im 
geringſten zur Erörterung, auch bei der Wahl 
nicht. Das ganze deutſche Volk iſt darum beſorgt, 
fein Haus in Ordnung zu bringen, und 
wir haben keine Zeit, an die Staats 
form zu denken.“ 

Zur Außenpolitik übergehend, bemerkte der 
Reichskanzler, daß die Deutſche Regierung nicht 
eine Politik der Autarkie zu ihrer Hauptpolitik 
mache. „Die autarkiſchen Bemühungen, die wir 
machen, find uns durch die Weltlage aufge⸗ 
zwungen worden und nicht aus unſerem Wil⸗ 
len hervorgegangen. Wir wollen ebenſo ſehr wie 
irgend eine andere Nation daran mitarbeiten, 
daß die Zollmauern niedergelegt werden und der 
Güteraustauſch erleichtert wird. 


Gegen Ende der Unterredung machte der Ver- Noſhioka 


(Telegraphiſche Meldung.) 


darauf aufmerkſam, daß die Linkspreſſe der Res 
gierung zum Vorwurf mache, daß fie gegen fom- 
muniſtiſche Ausſchreitungen Stellung nehme, 
aber nicht gegen die nationalſozialiſtiſche. Der 
Reichskanzler erwiderte darauf unverzüglich und 
beſtimmt: 
„Wer auch immer nachgewieſe⸗ 
nermaßen für Zwiſchenfälle ver⸗ 
antwortlich iſt wie für die bedauer⸗ 
lichen Ereigniſſe in Königsberg, 
wird erfahren, daß wir entſchloſſen 
find, raſch und ſummariſch 
mit ihm zu verfahren.“ 
Der Reichskanzler verneinte, daß die Abſicht be- 
ſtände, die Kommuniſtiſche Partei für 


außerhalb des Geſetzes ſtehend zu erklären. 


Als der Vertreter der Preſſe fragte, was der 
Reichskanzler mit ſeiner Anſpielung auf eine 
mögliche 


Verfaſſungsreviſion 

in feiner letzten Rundfunkrede gemeint habe, ant- 
wortete der Kanzler: „Der jetzige Reichstag be⸗ 
ſitzt, ſo wie er gegenwärtig aus einer ein- 
zigen Kammer beſteht, nicht die Gegen⸗ 
gewichte und Ausgleiche, die beiſpiels⸗ 
weiſe Ihr amerikaniſcher Kongreß im Senat 
beſitzt. Unſer Reichsrat, unſer Bundesrat, kann 
nicht mit Ihrem Senat verglichen werden.“ 

Eine andere Sache, die berichtigt werden müßte, 
iſt unſer ſogen. Liſtenſyſtem, nachdem jede 
Partei eine Liſte von Kandidaten aufſtellt, von 
denen für je 60 000 erhaltene Stimmen, einer 
als gewählt erklärt wird. Es beſteht da kein 
perſönlicher Kontakt oder praktiſch kein 
Kontakt zwiſchen den Kandidaten und ſeinem 
Wähler. Dieſer hat nicht einmal einen Ein- 
fluß auf die Aufſtellung des Kandidaten. 


Erploſionsunglück im Zentrum 
von New Pork 


eie graphie Meldung) 


New Dort, 1. Ananft. 
eines Farbenladens in der Park-⸗Avenue er- 
eignete fih, kurz nachdem dort ein Brand ans. 
gebrochen war, eine äußerſt heftige Explo- 
fion, durch die das benachbarte Wolken⸗ 
kratzerviertel erſchüttert wurde. Min- 
deſtens vier Perſonen wurden getötet und etwa 
20 verletzt. 

Bei der Exploſion wurden einzelne Trümmer 
bis zu einer Höhe von über 15 Meter geichlen- 


Im Kellergeſchoß p dert. 


Zahlreiche Fenſter und Shaufen- 
ſter wurden eingedrückt und alle Gegenſtände, 
die fih in der Auslage eines Juweliergeſchäftes 
befanden, auf die Straße geworfen. Der Schaden 
wird auf 200 000 Dollar geſchätzt. Mitglieder 
einer Rettungskolonne find fieberhaft damit De- 
ſchäftigt, die unter den Trümmern begrabenen 
Perſonen zu bergen. Aerzte leiſten die erſte 
Hilfe auf dem Bürgerſteig der Park⸗Avenue, auf 
dem Tote, Sterbende und Verletzte liegen. 


Nur Jonath im Endlauj 


(Funkſpruch für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Los Angeles, 2. Auguſt, 1 Uhr nachts 

Bei glühendem Sonnenbrand hatten ſich am 
Montag zu den Kämpfen auf der Aſchenbahn des 
Olympiſchen Koloſſeums wieder 40 000 Zuſchader 
eingefunden. Eingeleitet wurden die Wett- 
bewerbe mit der Vorentſcheidung im 100-Meter- 
Lauf. Im erſten Lauf ſtartete Körnig auf 
der dritten Bahn, doch lag er gleich nach dem Ab- 
lauf ausſichtslos an letzter Stelle und beendete 
das Rennen auch als Letzter. Der amerikaniſche 
Neger Eddie Tolan gewann knapp vor dem 
Südamerikaner Joubert und dem Japaner 
in 10,7 Sekunden. Neben Körnig 


treter der „Aſſociated nie den Reichskanzler l mußten der Kanadier Williams, der „ 


von Amſterdam und der Neuſeeländer Elliot, ihre 
Ausſichten auf den Endlauf begraben. 

Mit großer Spannung erwartete man den 
zweiten Lauf, trafen doch hier Ralph Metcalfe, 
der ſchnelle Neger, mit unſerer Hoffnung Jonath 
zuſammen. Jonath hatte die fünfte Bahn geloſt. 
Gleich vom Start weg entbrannte ein heißer 
Kampf. Alle ſechs Läufer lagen faſt in einer 
Linie, und nur das Schiedsgericht konnte die ge⸗ 
naue Ankunft feſtſtellen. Metcalfe hatte mit 
Handbreite in 10,6 vor ſeinem weißen Landsmann 
Simpſon gewonnen und hinter ihm lag, wie⸗ 


derum nur um Handbreite zurück, der Deutſche 
3 Jona be ERBEN 


Aufruf Adolf Hitlers 


(Telegraphiſche Meldung) 

München, 1. Auguſt. Adolf Hitler hat einen 
Aufruf erlaſſen, in dem es heißt: 

„Ein großer Sieg iſt errungen! Die NSDAP. 
iſt zur weitaus ſtärkſten Partei des 
Deutſchen Reichstages emporgeſtiegen. Dieſe in 
der Geſchichte unſeres Volkes einzig daſtehende 
Entwicklung iſt das Ergebnis einer ungeheuren 
Arbeit, einer immer gleich bleibenden Be⸗ 
harrlichkeit. Es kann angeſichts dieſes gro» 
ßen Erfolges unſerer Bewegung für uns alle nur 
die Pflicht geben, den Kampf nunmehr mit er» 
neuter Kraft aufzunehmen und fortzuführen.“ 

Ferner hat Adolf Hitler einen Aufruf an SA. 
und SS. herausgegeben, in dem es heißt: 

„Die Toten ſind für uns alle heilige Verpflich⸗ 
tung, nunmehr den Kampf für Deutſchlands Frei⸗ 
heit weiterzuführen.“ ; 


Aufruf Ir. Jugenberas 


(Telegrophiſche Meldung) 


Berlin, 1. Auguſt. D. Hugenberg hat an 
die Mitglieder der Deutſchnationalen Vo kspartei 
einen Aufruf erlaſſen, in dem es heißt: 

„Die Reichstagswahl hat für die Deutſchnatio⸗ 
nalen gegenüber den letzten Wahlen einen Ge⸗ 
winn gebracht. In der Mehrzahl der Wahl- 
kreiſe iſt auch ein erfreulicher Fortſchritt 
gegenüber der Reichstagswahl von 1930 zu ver⸗ 
zeichnen, der ſich aber wegen der Verluſte in eini⸗ 
gen weſtlichen Wahlkreiſen nicht auf das Geſamt⸗ 
ergebnis auswirken konnte. Die Deutſchnationale 
Volkspartei hat allen Stürmen zum Trotze erneut 
ihre Lebenskraft bewieſen.“ 


Polniſches Sportflugzeug 
auf deutſchem Boden gelandet 


(Telegraphiſche Meldung) 

Stoly, 1. Auguſt. Ein mit zwei Offizieren bes 
ſetztes polniſches Sou lichen ift Sonntag abend 
in der Nähe von Strickershagen gelandet. 
Landjägereibeamte beſchlagnahmten den Apparat 
und nahmen die beiden Inſaſſen, einen Kapitän 
und einen Oberleutnant, feſt. Sie behaupten, ſich 
verpflogen zu haben. 


Mißglückter Katapultflug 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bremen, 1. Auguſt. Das Katapultflugzeug des 
Lloyddampfers Bremen, D 1919 „Bremen“, das 
um 9 Uhr etwa 1000 Seemeilen vor Sout⸗ 
hampton von Bord geſtartet war, mußte nach 
halbſtündigem Fluge infolge Oelrohrbruches bei 
grober See niedergehen. Dank der ausgezeich⸗ 
neten Zuſammenarbeit von Schiffsleitung und 
Flugzeugbeſatzung wurde der Standort des 
Flugzeuges durch Peilung ſofort ermittelt, 
ſodaß das Flugzeug bereits kurze Zeit ſpäter ohne 
jede Beſchädigung wieder an Bord des Dampfers 
genommen werden konnte. 


iſt von ſeiner 
Die 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
Danzig⸗ und Oſtſeefahrt zurückgekehrt. 


Landung vollzog ſich glatt. 
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Das Zinsproblem 


DD-Bank für Abbau der Zinsen für Auslandsschulden — Im Inlande „Individuelle 
Verständigung zwischen Schuldner und Gläubiger“ 


Wenn es in Deutschland wieder aufwärts 
gehen soll, so muß man in erster Linie auch 
daran denken, das Zinsproblem zu lösen. 
Die Wirtschaft ist gegenwärtig mit Kredi- 
ten überlastet, und die Zinszahlungen ver- 
schlingen den größten Teil des Brutto-Betriebs- 
gewinnes. Nur wenn es gelingt, hier einen ra- 
di kalen Abbau durchzuführen, wird die 
Durchhaltung der jetzt noch lebensfähigen Be- 
triebe überhaupt möglich sein. In ihrem letzten 
Monatsbericht nimmt die DD-Bank zu dieser 
18 aktuellen Frage eingehend wie folgt Stel- 
ung: 

„In der ersten Juliwoche verlor die 
Reichebank 17 Mill. RM an Gold und Devi- 
sen im Zusammenhang mit Zins- und Tilgungs- 
zahlungen auf diei Dawes- und Kreuger- 
Anleihe, in der zweiten Juliwoche erneut 
53 Mill. RM durch die 50 Mill. betragende 


Teilrückzahlung auf den amerikanischen 
. UVeberbrückungskredit des Reiches 


(Lee-Higginson-Kredit vom Herbst 1930 im Be- 
trage von 125 Mill, Dollar). Immer wieder stellt 


sich heraus, daß die Devisenerlöse aus Export- 


überschüssen wohl die laufenden Zinszahlungen 
auf Auslandsschulden decken, aber keinesfalls 
ausreichen, um Beträge anzusammeln, mit denen 
poran Einzeltilgungen übertragen werden 
nten. Die Bestände der Reichsbank an Gold 
und Devisen betrugen Ende vorigen Jahres 
1156 Mill. RM. am 23. Juli nur noch 892 Mill. 
RM. Es ist also in 7 Monaten ein Verlust 
von 264 Mill. RM eingetreten. Daß diese stetige 
Abnahme, die trotz äußerster Strenge in der De- 
visenbewirtschaftung und trotz peinlichster Prü- 
fung jeder Anforderung nicht vermieden werden 
komnte, sich nicht beliebig weiter fortsetzen 
kann, ist eine Selbstverständlichkeit. Die Zen- 
tralnotenbank einer Volkswirtschaft von der 
Größe derjenigen Deutschlands kann sich nicht 
bis auf einen geringfügigen Rest ihrer gesam- 
ten Gold- und Valutabestände begeben, so wenig 
auch die daraus entstehende Verschlechterung 
des Währungsverhältnisses mit einer Gefähr- 
dung der Währung zu tun hat. Eine Va- 
lutareserve von Mindesthöhe 
muß aus psychologischen sowohl wie aus mate- 
riellen Gründen erhalten bleiben. Hieraus folgt 
in erster Linie, daß mit allem Nachdruck ver- 
sucht werden muß, größere Fälligkeiten von 
kurz- oder langfristigen Auslandskrediten oder 
-anleihen im Sinne einer ratenweisen Ab- 
tragung zu r und für möglichst große 
Teilbeträge eine Prolongation zu errei- 
chen. Es ist dies bereits in mehreren Fällen, 
zuletzt bei dem Amerika-Kredit des Reiches, 
schehen. Nach Abschluß des Lausanner Ver- 
rages werden die ausländischen Gläubiger auch 
leichter auf solche Prolongationsersuchen ein- 
gehen können, da doch trotz der bestehen ge- 
bliebenen Unsicherheit die Beseitigung der Re- 
eee r eine Klärung und auf die 
uer auch Festigung der deutschen 
Wirtschaftslage bedeutet. 
Sodann ist es. von größter Dringlichkeit, daß 
die Aufbringung der Zinszahlungen auf die Aus- 
landsschulden durch eine 


Revision der Zinshöhe 


erleichtert und im Interesse des empfangsberech- 
tigten Auslandes selbst gesichert wird. Nach- 
dem.den inländischen Gläubigern bereits durch 
die Notverordnung vom Dezember 1931 eine 
Zinssenkung erheblichen Ausmaßes auferlegt 
wurde, ist die Herabsetzung der Zinsen für die 
Auslandsschuld eine um so mehr gerechtfertigte 
Forderung, als der von Deutschland verlangte 
Zins in weitgehendem Maße den Charakter eines 
politischen Zinses trägt. Seine Höhe 
war durch den Zuschlag einer Risikoprä- 
mie bedingt, für die nach Lausanne keine Be- 
rechtigung mehr vorhanden ist. Außerdem 
würde die Herabsetzung nur die Anpassung an 
die, veränderten Zinsverhältnisse des Auslandes 


bedeuten. Die weitgehende Geldflüssigkeit an 
den ausländischen Geldmärkten hat bisher auf 
die deutschen Verhältnisse keinen Einfluß aus- 
geübt, und bedauerlicherweise macht die Ver- 
wirklichung der von der Londoner Stillhalte- 
konferenz gegebenen Empfehlung, die Verzin- 
sung der Stillhaltekredite allgemein auf 5 Pro- 
zent herabzusetzen, große Schwierigkeiten. 

Eine Entlastung der deutschen Devisenbi- 
lanz wird auch in dem Maße herbeigeführt, wie 
deutsche Auslandsanleihen in inländischen Be- 
sitz gelangen und daher die Zinsen für sie nicht 
in Valuta aufzubringen sind. Ueber den Umfang 
der bereits erfolgten Repartierung deutscher 
Auslandsanleihen fehlt es an statistischen An- 
haltspunkten. Es ist aber anzunehmen, daß die 
Devisenlage sich wesentlich ungünstiger ent- 
wickelt hätte, wenn der Gesamtbetrag der Ver- 
zinsung und Tilgung langfristiger Auslandsan- 
leihen in Höhe von 820 Mill. RM für das Jahr 
1932 in fremder Währung aufgebracht 
werden müßte. In gewissem Umfang setzt sich 
der Rückerwerb von Auslandsanleihen auch in 
der Gegenwart fort. 

Auch im Inlande wird von den verschieden- 
sten Seiten die Forderung nach einer weiteren 
Herabsetzung der Zinsen für langfristige Schul- 
den vertreten, und die Behandlung des Zinspro- 
blems ist erneut in ein akutes Stadium’ gerückt. 
Soweit bisher bekannt geworden. ist nicht beab- 
sichtigt, die Frage in Gestalt einer erneuten gene- 
rellen Zwangskonversion zu sen. Dagegen schei- 
nen die Bestrebungen in der Richtung zu gehen, 
die individuelle Verständigung über die Zins- 
höhe zwischen Schuldner und Gläubiger zu för- 
dern, wobei der Staat durch die Einrichtung 
von Spruchstellen die Rolle des Vermittlers 
N soll. Grundsätzlich ist zu fordern, 
da 


alle Zwangseingriffe in die Schuld- 
verhältnisse unterbleiben 


und daß eine Lösung angestrebt wird. die sich 
nach den: Spielregeln der bestehenden Wirt- 
schaftsordnung richtet. Das bedeutet. vor. allem 
die Vermeidung jeglicher Verletzung des Grund- 
sabzes von Treu und Glauben im Verhältnis von 
Schuldner und Gläubiger. Wird dieses Gebot 
verletzt, so sind die Auswirkungen auf dem 
Kapitalmarkt nicht abzusehen, und die auf die 
Dauer angerichteten Schäden werden für die 
Gesamtwirtschaft bestimmt größer sein als der 
augenblickliche Nutzen. 

Die schlimmste Voertrauenserschütterung 
aber würde durch eine allgemeine Kapi- 
talabwertung ausgelöst werden, die unter- 
schiedslos den leistungsfähig gebliebenen 
Schuldnern ebenso wie den schwach geworde- 
nen zugute käme. Der Grundsatz des Indivi- 
dualakkordes muß aufrecht erhalten bleiben so- 
wohl be! der Auseinandersetzung über den Ka- 
pitalanspruch wie über den Zinsanspruch. Es 
steht zu hoffen, daß die kommenden Entschei- 
dungen der Regierung, wie sie auch im einzel- 
nen ausfallen mögen, unter diesem leitenden 
Gesichtspunkt stehen. Es gilt nicht nur, die ver- 
trauensstörenden Wirkungen zu vernichten und 
zu verhindern, welche die weitere Versorgung 
unserer Wirtschaft aus innerer Kapitalbildung 
völlig in Frage stellen würden, sondern ebenso 
zu verhindern, daß aus der Not der Schuldner 
eine Not der Gläubiger wird, die mindestens 
ebenso große Schwierigkeiten heraufbeschwört. 

Soweit die DD-Bank. In bezug auf die Aus- 
landsverschuldung kann man ihren Ausführun- 
gen zweifellos voll und ganz zustimmen, aber 
hinsichtlich der Inlandsverschuldung und ver- 
zinsung muß man den vorgetragenen Ansichten 
doch mit einiger Zurückhaltung gegenüber- 
stehen. Es scheint uns, als ob die DD-Bank 
doch den reinen Bankenstandpunkt vertritt, der 
den Interessen der Wirtschaft sicherlich nicht 
in allen Punkten gerecht wird. Eine individuelle 
Verständigung über die Zinshöhe zwischen 
Schuldner und Gläubiger wird sich nur in den 
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Berliner Börse 


Neigung zur Abgabe { 

Berlin, 1. August. Die heutige Börse stand 
völlig unter dem Eindruck des Wahlergebnisses 
von gestern. Das Publikum nahm zunächst da- 
vom Abstand, neue Dispositionen zu treffen, 
während die Spekulation Neigung zur Abgabe 
bekundete. Geschäftshemmend wirkte, daß 
heute am Monatsbeginn Limite fehlten, wodurch 
die Kursgestaltung mehr oder weniger zufälliger 
Natur wurde. Einige Hauptspekulationswerte 
verloren bis zu 1% Prozent, andererseits zeich- 
neten sich Papiere, wie Schultheiß, Schubert & 
Salzer, Schiffahrts- und Linoleum- Bekula- und 


von Auto-Aktien BMW. und ‚Daimler durch 
recht widerstandsfähige Haltung aus. Lah- 
meyer besserten sich um 1,8 Prozent, und 


Philipp Holzmann setzten sich mit drei 
Prozent erhöht durch. Bei stagnierendem Ge- 
schäft ergaben sich nur ganz geringfügige Kurs- 
veränderungen nach beiden Seiten. Später ge- 
langten am Aktzenmarkt Salzdetfurthaktien mit 
minus 3% Prozent zur Notiz. Der Renten- 
markt lag still, doch gut erhalten. Entgegen 
den vorbörslichen Erwartungen waren die Kurse 
sum Teil sogar eher fester, und zwar konnten 
Reichsschuldbuchforderungen und  Neubesitz- 
anleihe um 4 Prozent anziehen. 

Die Altbesitzanleihestücke waren im Ver- 
laufe bis um ½ Prozent gebessert. Am Geld- 
markt hat sich eine kleine Erleichterung be- 
merkbar gemacht. Tagesgeld war an der unte- 
ren Grenze schon mit 5% Prozent erhältlich. 
Am Kassamarkt war die Tendenz unter 


Bevorzugung von Baustoffwerten bei lebhaftem 
Geschäft allgemein behauptet. Die Gewinne 
betrugen. bis zu 5 Prozent. Banken waren 
leicht vernachlässigt und nur wenig verändert. 
An den variablen Märkten wurde die 
Stimmung in der zweiten Börsenstunde etwas 
freundlicher. Die freundlicheren Meldungen 
von den Auslandsbörsen regten etwas an; es 
sollen auch für Auslandsrechnung in den 
Hauptwerten Käufe erfolgt sein. Die Schluß- 
kurse lagen durchweg bis zu ein Prozent, viel- 
fach bis zu 2 Prozent über dem Anfang. 


Breslauer Börse 
Schleppendes Geschäft 


Breslau, 1. August. Nach der Wahl 
kam das Geschäft an der hiesigen Börse 
nur sehr schleppend in Gang 
Soweit man am Aktienmarkt von einer 
Tendenz überhaupt sprechen kann, ist diese als 
behauptet zu bezeichnen. Zur Notiz gelangten 
allerdings nur Gebrüder Junghans und EW. 
Schlesien, Am Markt der Rentenwerte 
war die Umsatztätigkeit ebenfalls äußerst ge- 
ring. Nach Anleihe-Altbesitz bestand Nachfrage, 
Die etwas gebesserten Kurse der Sprozentigen 
Landschaftlichen Goldpfandbriefe waren gut be. 
hauptet. Dagegen lagen Sprozentige Boden- 
Goldpfandbriefe eine Kleinigkeit schwächer. 
Ebenso konnten sich Liquidations-Landschaftl. 
Pfandbriefe und Liquidations-Bodenpfandbriefe 
etwas befestigen. Roggen-Pfandbriefe gaben 


eine Kleinigkeit nach. In Preußen- und Stadt- 


anleihen war kaum Geschäft zu verzeichnen, 


seltensten Fällen durchführen lassen. Im all- 
gemeinen dürften die Gläubiger auf ihrem 
Schein bestehen. Infolgedessen wird man sich 
hier zweifellos auch zu staatlichen Eingriffen 
bereit finden müssen, wenn man überhaupt einen 
Schritt weiterkommen will. 


- Anlagenahhau 
bel den Bodenkreditinstituten 


Auch bei den Bodenkreditinstituten ist seit 


Ausbruch der Finanzkrisis ein Anlagenabbau im 
Gange, der naturgemäß nur erheblich lang- 
samer durchgeführt werden kann als im Kre- 
ditbankgewerbe. Der Anlagenabbau kann sich 
selbstverständlich in viel engeren Grenzen hal- 
ten als im Kreditbankgewerbe, denn im Ak- 
t i v geschäft sind die Bodenkreditinstitute von 
den Auswirkungen der Finanzkrisis bei weitem 
nicht so hart getroffen worden wie die Kredit- 
banken. Den in die Milliarden gehenden Ein- 
lagenabzügen des In- und Auslan- 
des bei den Kreditbanken stehen nur sehr viel 
niedrigere Rückflüsse von Pfandbriefen bei den 
Bodenkreditinstituten gegenüber. 


Rückilüsse von Pfandbriefen und vor allem 
eine vollkommene Stagnation des Emis- 
sionsgeschäftes haben die Bodenkredit- 
institute zu einem Anlagenabbau gezwungen, 
von dem sowohl Hypotheken wie Kommunal. 


darlehen betroffen worden sind. Der Bestande 


an Hypotheken sank auf diese Weise von 
seinem höchsten Stand Ende August 1931 bis 
Ende Mai d. J. von 8,64 auf 846 Milliarden RM. 
In gleicher Weise sank der Bestand an Kom- 


munaldarlehen von 3,41 Milliarden Ende 


Juni 1931 auf 3,19 Milliarden Ende Mai d. J. 
Die Hypothekenbestände sind also von ihrem 
höchsten Stand um rund 180 Mill. RM und die 
ee Ea um 220 Mill. RM reduziert 
worden. 


Metalle 


Berlin, 1. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam. Für 100 kg in RM: 45. 


Weiterer Rückgang der Konkurse und 
Vergleichsverfahren 


Berlin. 1. August. Nach Mitteilung des 
Statistischen Reichsamtes wurden 
im Monat Juli 1932 durch den „Reichsanzeiger“ 
629 neue Konkurse — ohne die wegen Masse- 
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurs- 
eröffnung — und 461 eröffnete Vergleichsver- 
fahren bekanntgegeben. Die entsprechenden 
Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 704 
bezw. 627. 


Deutschlands Elerversorgung 


Jahresverbrauch 121 Stück Eier je Kopf 


Vom Institut für Konjunkturforschung ist 
vor kurzem eine Sonderschrift, „Verbraucher- 
einkommen und Landwirtschaft“, veröffentlicht 
worden, in der eine interessante Schätzung über 
Produktion. Einfuhrüberschu8 und Verbrauch 
von Eiern für die Jahre 1927 bis 1931 wiederge- 
geben ist. Im folgenden Schaubild ist für diese 
Jahre die heimische Eierproduktion, die von 
4,51 Milliarden Stück im Jahre 1927 auf 5,38 
Milliarden Stück im Jahre 1931 gestiegen ist, 
dem Einfuhrüberschuß von Eiern, in 
den Eierpräparate einbezogen sind, gegenüber- 


Deutschlands Eierversorgung:. _ 
Heimische Produktion 


gestellt. Es zeigt sich, daß einer wachsenden 
heimischen Eierproduktion ein einkender Ein« 
fuhrüberschuß gegenübersteht, sodaß beispiels- 
weise im letztvergangenen Jahre 1931 die hei 
mische Produktion mehr als doppelt so groß 
war als der Einfuhrüberschuß, 


Auf den Kopf der deutschen Bevölkerung 
‚umgerechnet betrug der Eierverbrauch 


1927 117 Stück 
1928 18 „ 
19 126 „ 
1980 131 „ 
1931 121 „ 


Der Gesamtverbrauch Deutschlands an 
Eiern stellte sich im Jahre 1927 auf 7,37 Milliar. 
den Stück. Im Jahre 1930 erreichte der Ver- 
brauch mit 8,41 Milliarden Stück seinen höchsten 
Stand, um 1931 wieder auf 7,85 Milliarden Stück 
zu sinken. 


Die polnisch - französischen Kontingents- 
verhandlungen vor dem Abschluß 


Die seit etwa zwei Wochen in Paris ge- 
führten polnisch-französischen Verhandlungen 
über die Neufestsetzung der gegenseitigen 
Einfuhrkontingente sind so weit fort- 
geschritten, daß ihr Abschluß in der ersten 
Augustwoche erwartet wird. Nach den 
bisherigen Verhandlungsergebnissen wird er- 
wartet, daß Polen erhöhte Kontingente für die 
Einfuhr von Kohlen, Holz, Holzwaren, Zerea- 
lien, Nahrungsmitteln sowie Konfektionswaren 
nach Frankreich erhalten wird, wobei in mehre- 
ren Fällen die neuen Kontingente er- 
heblich größer als die gegenwärtigen sein 
werden. 


Berliner Produktenbörse 


(1000 kg) Berlin, 1. August 1932. 
Weizen Märk. 218-220 Roggenmehl 23,50—25,75 

2 in 1 Tendenz: ruhig s 

„ Sd e | Weizenklete 1180-110 

Hes. 2281½—228 Tendenz: still fi 
Tendenz: matter Roegenkleie 10,25—10.50 
Roggen Märk, 158-160 | Tendenz: ruhig 

. Juli — Raps - 

„Sept. 173—172½ | Tendenz: 

. a= bt a Leinsaat für 1000 kg — 
Tendenz: — 2 Tooo 6 
Ge B Viktoriaerbsen  17,00—23,00 

rate Braugerste — Kl. Speiseerbsen 21,00—24,00 
Futter-u. Industrie 159—171 Futtererbsen 1400 17.50 
Wintergerste, neu z= Peluschken 16,00—18,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 15.00-17.00 
Hafer Märk. 164—169 Blaue Lupinen 11,00—12,00 
= Juli _ Gelbe Lupinen 16,00—17,00 

„Sept. — Serradelle, alte ae 

„ Ext. — „ neue — 

. Dez. — Leinkuchen 10.20 — 10.40 
Tendenz: ruhig Trockenschnitzel 9,00—9,60 
Mais Plata — 

Num Kartoff., aiaa neue 1.90—2,10 


Weizenmehl 100kg 28½—83¼ = elbe 2.20— 40 
Tendenz: ein Fabrikk. 5 Stärke” EN 


Breslauer Produktenbörse 
Á 
Getreide ruhig 
Weizen (schlesischer) 1. 8.29. . 
Hektolitergewicht v. 5 kg | 227 227 
3 et Ye Š = 
Sommerweizen, 80 kg — — 
Roggen (schlesischer) neuer 
ektolitergewicht v. 71,2 kg | 166 166 
2 5 BD: | a Lee 
Hafer, mittlerer Art a. Güte neu | 160 160 
Braugerste, feinste — — 
. gute ER. bz 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte — — 
Wintergerste 63—64 kg neue 160 160 


Industriegerste 65 kg 


Oelsaaten stetig Kartolleln ruhig 
£ 


1. 8.28. 7. 1. 8. 28. 7. 
Winterra 14.00 14.00 |Speisek., gelb neu | 1,50 | 1,50 
— 1800 | 18.00 o 
Senfsamen 25,00 | 24,00 „ ‚weiß „ = = 
Hanfsamen —.— |—.— Fabrikkart. % Stärke — per 
Blaumohn 65 0065 00 
Meul lebhafter 1. 8.29. 7. 
Weizenmen! (Type 70%) alt 33 33 
Roggenmehl“) 70%) — 27% 
. Augzugmeni alt 89 80 
1 ges 1 RM teurer, 60%%ges 2 RM teurer. 


Berliner Devisennotierungen 


425 drahtlose 2 =. 
a db Geld | Brief | Geld | Briet 

Buenos Aires 1 P. Pes. | 0,913 | 0,917 0,913 | 0,917 
Canada 1 Can. Doll. 3,656 3, 3,656 3,664 
Japan 1 Yen 1,159 1,161 1,159 1,161 
Kairo 1 3 t. Pfd. 15.14 15.18 15.12 15,16 
Istambul 1 Pfd. 2.018 2.022 2.01 2.022 
London 1 Pfd. St. 14.75 14.79 14.78 14.77 

ew York 1 Doll. 4.209 4.217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,325 0.327 0,325 0,827 
Uruguay 1 Goldpeso 1,758 1,762 1,758 1,762 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. 58 169,92 169,53 169,37 
Athen 100 Drachm. 2.897 2,903 2,897 2.9008 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,34 58.46 58.31 58.43 
Bukarest 100 Lei 2,518 2,524 2,518 2,524 
Budapest 100 Pengo 5 “š — — 
Danzig 100 Gulden | 81,92 82,08 81,92 82,08 
Helsingt. 100 finnl. M. 6,344 6,356 6,344 
Italien 100 Lire 21,41 21,45 21,41 21,45 
Jugoslawien 100 Din. 6, 6,707 6, 6,707 
Kowno 100 Litas | 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. 79.52 79.68 79.47 79,68 
Lissabon 100 Escudo 13,49 13,51 18,49 18,51 
Oslo 100 Kr. | 73,93 | 74,07 73,93 74,07 
Paris 100 Fre. | 16,475 | 16,515 16,465 16,505 
prag: 100 Kr. 12,465 12,485 12,465 12,485 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 66,18 66.57 66.43 66,57 
Ri 100 Latts 79,72 79,83 79,72 79,38 
Schweiz 100 Fre. 81,82 81,98 81,77 81,98 
Sofia 100 Leva 3,057 3,068 3, 3,068 
Spanien 100 Peseten | 33,87 33,93 33.82 38,88 
Stockholm 100 Kr. 75,82 75,98 75,72 75,88 
Talinn 100 estn. Kr. | 110,14 | 110,36 110,09 110,31 

Wien 100 Schill. | 51,95 52,05 1.95 52.05 
Warschau 300 Złoty 47.10 47.30 47.10-47.30 

Valuten- Freiverkehr 


Berlin, den 1. August. Polnische Noten: Warschau 
47.10 — 47,30. Kattowitz 47,10 — 47,30, Posen 47,10 — 47,80 
Gr. Zloty 46,95 — 47,35, Kl. Zloty = 


Warschauer Börse 


Bank Polski 71,00 


Dollar privat 8,895, New York 8923, New 
York Kabel 8928, Belgien 123,95, Holland 
3,5930. London 31,33—81,35, Paris 4,97, Prag 
%,41, Schweiz 178,85, Italien 45,40, Deutsche 
Mark 212,00, Pos. Investitionsanleihe 4%; 96,60, 
Pos. Konversionsanleihe 5% 36,00, Eisenbahn- 
anleihe 10% 101,00, Dollaranleihe 4% 48,50— 
70, Bodenkredite 444% 37,75. Tendenz 

erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 


